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Freitag , den 5. Mai 1911.

Das Neueste vom Tage.
Das Kaiserpaari« Karlsruhe.

Karlsruhe,  8 . Mai . Das Kaiscr-
paar  mit der Prinzessin Viktoria Luise tras
gester« zum Besuch des Grobherzogs-
oaares  hier ei«. Bei der Ankunft im
Schloß wurde« die Herrschafte» von dem
KSuigspaar vou Schwede«  begrubt.

Der Kanzler beim Kaiser.
Berlin . 8. Mai. Der Reichskanzler

reiste gestern abend »um Bortrag beim Kai.
ser nach Karlsruhe  ab.

Beruf«»« tus Reichsamt des Juueru.
Miiuche«, 8. Mai. Der Gewerbegerichts-

Direktor Dr. P r e n u e r hat vom Staats¬
sekretär Dr. Delbrück eine Beruf  u « g als
Vortragender Rat für Sozialpolitik im
Reichsamt deS Innern erhalten. Dr . Pren-
ner ist im vorigen Jahre Mitglied des
Schiedsgerichtesgewesen, dem es gelang, me
Bauarbeiter - Aussperrung  zu be¬
seitigen.

Die Pest auf Java.
Amsterdam,  5 . Mai . ft« der »ergau-

qenen Woche find auf ftava 183 Pest¬
fälle  vorgckomme«. darunter sünf a« Lun-
qenpest. 111 Personen siud gestorben.

Der ungarische Handelsminister t.
Budapest. 5. Mai. Der Hände ls-

mi ni ft er Hieronymi  ist gestern nach
längerer Krankheit im 74- Lebensjahre ge¬
storben.

Belgieus Königin.
Brüssel. 5. Mai. Der Gesundheits¬

zustand der Königin  ist verhältnis¬
mäßig gut, die Entzündung verläuft normal.
Bulletins werden nicht veröffentlicht.

Quarantäne-Maßregel«.
Brüssel, 8. Mai. In der Kammer erklärte

der Minister des Innern , daß im Hafen
von Antwerpen  sofort nach der Ent¬
deckung der pe st verdächtigen Falle
alle erforderlichen Maßregeln getroffen wor¬
den seien, trotzdem Pest nicht festgestellt
wurde.

Dschawid Beq.
Konstantinopel.  8 . Mai . Dscha¬

wid Bey demeutiert die Meldung, wonach
er bereits seine Demission  gegeben habe,
erklärt aber, die Demission könnte in einige«
Tagen erfolgen.

Französische Ministervesprechnng. .
Paris , 8. Mai . Die Minister Monis,

Berteaux und Cruppi  hatten gestern
eine Besprechung über die Marokkoan¬
gelegenheit.

Russische Polizeiresorm.
Petersburg . 3. Mai . Der Entwurf einer

Polizeireform  ist gestern vom Mrni¬
ste rrat  eingebracht worden-

Tschnngnsen-Uuruhe«. .
C ha r b i n , 8. Mai . Bon den chinesischen

Truppe« zerstreute Tschnngule «ban¬
den  beunruhigen wiederum die Bewohner
der umliegenden Dörfer- Der neue General-
Gouverneur ersuchte um die Entsendung der
sechsten Division nach der Mandschurei.

Japanische Zentral-Eisenbahm
Tokio, 5. Mai. Die Zentral - Eisen-

bahn,  welche von strategischem Wert und
kommerzieller Bedeutuna ist. wurde gestern
eröffnet.

Zum Rücktritt Hills-
Washiugton. 3. Mai . Nach einer Konferenz

mit dem Präsidenten Taft  teilten die Kon-
gretzleute Lover und Brantley mit , sie wur¬
den ihre H i l l . R e so l u t i o n zurückzlehen
ha sic nunmehr überzeugt seien, daß Hills
Rücktritt in keiner Beziehung zur Kalr-
srage  gestanden habe.

Englisch-amerikanischer Schiedsoertrag.
Washington, 5. Mai . Von zuständiger

Seite wird erklärt , daß der Gesetzentwurf des
englisch - amerikanischen Sch re d s-
aerichtsvertrages  soweit gediehen sei.
daß er .innerhalb zweier Wochen
der britischen Regierung unterbreitet werden
kann.

Kanada und Deutschland.
Ottawa.  8 . Mai . Ans eine Anfrage »n

der Kammer erklärte Premierminister L e u -
rier.  daß Verhandlungen über, eine» G e-
» « « seitigkeitsvertrag mit Deutsch¬
st« « d nicht' ftattfäuden.

Der„heilige Urieg".
Die Stämme des marokkanischen Charbge-

bietes haben den „H e i l i g e n K r r e g g e -
„en Frankreich  erklärt , und dre franzö¬
sische Regierung antwortet mit der Entsen-
dnng einer Truppenstaffel von 17  000 Mann
nach der Schauja, die soeben in Marseille ern-
geschifft werden. Die starken französischen
Truppenansammlungen am Maluja -Flutz
und die Vorschiebung eines regulären Heeres
von 88 000 Mann gegen die Hauptstadt Fez
beweisen, daß das marokkanischeLand sich rm
Kriegszustände befindet. Die Angriffe der
Beni Hassen, der Scherarda , der Ha,aua und
der Beni Mtir auf die französischen Heeres¬
säulen hemmt deren Marschleistung ganz er¬
heblich, und deshalb ist es zu bezweifeln , ob
die Truppen , wie man in Paris erwartet,
schon am 6. Mai in der Residenz des Sultans
Muley Hafid anlangen werden.

Entscheidend für die Ereignisse in Marokko
wirö öre Frage sein, ob die Entrollung der
Fahne des Propheten alle Mohammedaner
Nord- und Mittelafrikas zum Kampfe gegen
die fremdländischen Eindringlinge zu begei-
stern vermag. Schon im Wadaigebiet hat der
Islam den Franzosen in jüngster Zeit emp¬
findliche Niederlagen bereitet , und Massen¬
kämpfe der Mauren in Algier und Marokko
wurden unabsehbare Verwickelungen herber-
führen. Alle christlichen Staaten Europas,
die ihre Besitzungen in Afrika kultivieren,
lausen Gefahr, in die Unruhen hineingerif-
sen zu werden, denn der Kampf des Islams
über das Christentum wird im schwarzen Erd¬
teile immer heftiger und schwerer. Die christ¬
liche Lehre kämpft in Afrika den Entschcr-
dungskamps nicht mit den Naturreligionen
und dem Fetischmus der heidnischen Neger,
sondern allein mit dem Islam . Bei diesem
Streit handelt es sich nicht »m den Sieg der
Religion selbst, sondern um die Frage , welche
Kultur in Afrika herrschen soll, die christliche
oder die mohammedanische.

Bald langsam, bald schneller, auf der gan¬
zen Linie aber unaufhaltsam dringen die
Verkündungen Mohammeds in die weiten
Lande der Schwarzen hinein und machen sie
sich untertan . Einst, in den ersten sechs christ¬
lichen Jahrhunderten , war Nordasrika ein
christliches Land. Blühende Christengemeln-
den waren in allen Städten , und in Hrppo
Rhegius lebte der bedeutendste Kirchenvater
des 'Abendlandes, Augustin. Der kriegerische
Ansturm des Moslems im 7- und 8. Jahr¬
hundert unterwarf auch Nordafrika und
Aegnpten dem Halbmonde, und seitdem be¬
gann der stete Eroberungszug des Islams in
das Innere des Erdteils . Auch in Deutsch-
Ostafrika droht der Islam des Christentum
gefährlich zu werden und die großen eng¬
lischen Besitzungen stehen unter dem Drucke
des Mohammedanismus . der den Briten zu¬
nächst in Aegypten verderblich werden dürfte.
Wenn die Welt des Islams jetzt durch die
gallischen Gelüste auf Marokko zur allgemei¬
nen Schilderhebung wachgerusen werden
sollte, so muß das christliche Europa Frank¬
reich weqen Erreguna des religiösen Fana¬
tismus bitter anklagen. Alle, die ein Intereste
an dem friedlichen Vorschreiten des Christen¬
tums und öer christlichen Kultur in Afrika
haben, sehen weqen Entsachuna des „Heiligen

j Krieges" besorgten Herzens in die Zukunft.
Angesichts des sranzösischen Marokkofejd-

zuqes sind die Blicke der Welt gespannt auf
Deutschland und England gerichtet, ob sie
dem Bruche des Algecirasvertrages und der
Besetzung Marokkos durch Frankreich schwei¬
gend zusehen werden. Wenn die Franzosen
Sieger im „Heiligen Kriege" bleiben , so durf¬
ten sie das eroberte Land auch nicht mehr
prcisgeben. Die verhüllte Warnung der
deutschen Regierung vor dem Durchbrechen
wesentlicher Bestimmungen des Marokko-
Abkommens ist in Frankreich ohne wesent¬
lichen Eindruck qebliebcn. Man stutzt sich auf
England , dessen Minister des Auswärtigen.
Sir Edward Greu. soeben im Parlamente er¬
klärte, er könne nicht einsehen, warum irgend
ein Einwand gegen die, Maßnahmen Frank¬
reichs erhoben werden sollte. Wenn Deutsch¬
land anderer Ansicht ist und von seiner wie¬
dererlangten „vollen Aktionsfähigkeit Ge¬
brauch macht, indem es die Rünmnilg Ma¬
rokkos durch die Franzosen fordert . ,o wurde
für Afrika und Europa eine schicksalschwere
Stunde schlagen.

Rundschau.
Die Fernsprechgebühren.

Die Budgetkommission  des Reichs¬
tages beriet über die vom Plenum öuruck-
gewiesene F e r n sp r e chg e b u b r e n - O r d-
nunöj  Die Konservativen, dlc Reichspartei,das Zentrum und die wirtschaftliche 33̂ *
einigung brachten folgenden Komvromiß-
a nt rag  zu s 2 ein: Die Grundg -bühr ist
die Vergütung für die Ueberlassulia und
Unterhaltung der Apparate, sowie der Bau
und die Instandhaltung der Sprechleltungcn.
Sie beträgt in Netzen mit nicht mehr als 100
Anschlüssen 60 Jt,  über 100—IM Anschlüssen
06 M,  mit über 1000- 8000  Anschlüssen ^ II,
mit über 6000—20 000 Anschlüssen 90 ^ . mit
über 20  000- 70 000 Anschlüssen 100 JJ , Ägfür iede der angefangenen weiteren 80 nvv
Anschlüsse 10 Jl  mehr jährlich für jeden von
der Vermittelungsstelle nicht weiter als 8 Ki¬
lometer entfernten Anschluß- ,

Die französische Spioni «.
In der Angelegenheit der in Köln unter

fiem Nkrdacht der Spionage  veryafie-
tcn französischen Sprachlehrerin Tk)rr,on wariDotöcti# die Spiouin i?ikNtißi -Nl
mit dem französischen Mmisterpräsidenten
Monis verwandt. Dieser laßt Klaren , daßer den Namen des Fräulein Thirion zum
ersten Riale aus den Zeitungen erfahren
hat und daß die Nachricht, die genannte
Dame stehe zu seiner Familie m verwandt¬
schaftlichen Beziehungen, '.eder ^ egrundnngentbehre. Ebenso wird entschieden in ^ivrcoe
gestellt, daß Fräulein Thirion 'ggjBeziehungen zu französt,chen Nachricy en

FtaS ‘«W ll ' ä . 'Än 'fi , Ä
eine krankhafte Veranlagung der- DM.welche die Aerzte mehr als die Iustizveyor
den beschäftigen sollte.

Offiziöse Zurückweisung,
lieber die Haltung der deutschen R^

gierun g zur M arokto  ^
einer Wiener Zeitungjeniationellcr  Ar

erfdnettett, der vielfach als vom oeui
schen Auswärtigen Amt inspiriert angesehenmürbe Demgegenüber meldet die „»iotn.
^ta " aus Berlin : Ein mehreren hiesigen
Mo-«-»« » --»
SÄÄ 'Äft . S « ?«
SKJiÄ 5  ffi tat« , e -ft. .. nifirt sicher weder von einer ^crtiner
noch von einer Wiener amtlichen Stelle her.
Was in Berlin zur Marokkofrage zu s g
war . ist halbamtlich in dfr "Nordd . Allgem.Kta " aesaqt worden: es liegt gar reine
anlassung vor. darüber
die österreichisch-ungarische Regiernng o
frtfff so ist sie über die Ansicht oer -oeriin
amtlichen Stellen durchaus unterrlchiet . An
beiden Stellen hat man keine Neigung , stch
schon im voraus über huvothekarlsche M g-
lichkciten der Entwickelung der Dinge >
Marokko und ihre Wirkung auf die politifche
Lage zu verbreiten.

Internationaler Presiekongretz.
Bei der Eröffnung des intern ation ^ -̂

qrüßte ^ der frühere Ministerpräsident L u z -WuL
\ “sStSsPÄÄ'
kommnung zu machen. Je mehr sie sich dieser
Pflicht widme, um so besser werde sie ,yrc
umfassenden Aufgabe gerecht als ein Regu
laiiv auch des staatlichen Lebens zu wirren.
Durchdrungen von der Größe unteres Cr-

zicherberufes wollen wir uns die Hand rei¬
chen. meine Herren, Kollegen von der Pressê ,
schließen wir uns immer enger zusammen
in einem Bund des Lichtes und der Liebe,
hier aus dem Kapitol, von besten idealer
Fiöhe man die Wünsche der Völker und ihr
nnaetröstetes Leid besser erkennt , von wo
man mit größerer Autorität ieden Miß¬
brauch verurteilt , der gleich verdammenswert
ist, ob er von obc-n oder von llnten kommen
mag Bei allem berechtigten « tolz auf das
ciaene Vaterland , dessen ciseruichtlaer Sohn

^jeder von uns ist. fühlen wir uns hier als
dic- Bürger eines anderen, größeren Vater¬
landes " Luzzatti schloß mit den Worten:
Das italienische Volk, das die Schmerzen
nnqercchter Unterdrückung zu . stark aefuhlt
habe um nicht die Unabhängigkeit doppelt
süß zu empfinden, entbiete der Presse unter
den Auspizien seines Königs, freudig seinen
herzlichsten Gruß im Ausblick auf eine glück-
liche Ueberernstrmmunft der zivllisierten
Staaten in dem allgemeinen und grenzen¬
losen Fortschritt des Wissens und der Gute
dieser beiden höchsten Kräfte, aus denen die
^üüenk ' ftuaend der Welt ewig sich erneuere.

26. Jahrgang.

Arbeiterverstcherun« in Rußland.
Die russische Reichsduma  erörterst

die Regierungsvorlage über die Unfall¬
versicherung der Arbeiter.  Der Re¬
ferent Baron Tiesenhausen wies darauf hin.
daß alle Mitglieder der Dumakomrnisfton
für Eingreifen des Staates in die Beziehun¬
gen zwischen Kapital und Arbeit seien. Die
Regierung sei jetzt entschlossen, die in den
westlichen Staaten , besonders in Deutsch-
l a n d erprobten Maßregeln durchzuführen
Die Vorlage sei für Rußland bedeutungs¬
voll und müsse auf den weiteren Entwicke-
lungsgang des russischen Staatsgedankens
cinwirken . Als Redner traten . meist Sozial¬
demokraten auf. Prokowskt erklärte, die So¬
zialdemokraten seien für bie Versicherung/
doch müßten die Kosten der Vorlage durch
Besteuerung der Arbeitgeber aufgebracht
werden : der Arbeitslohn , das Existenzmini-
mum , dürfe nicht geschmälert werden. Da
die Vorlage die Versicherung den Arbeitge-
bern übertrage , würden die Sozialdemokra
tcn dagegen stimmen.

Die mexikanische« Wirre».
Nach einer Newyorker Meldung besage«

die Nachrichten aus Mexiko,  daß die Si¬
tuation sich dort wieder sehr schwirr̂ ge¬
staltet hat und baß man wieder die Frage
einer Intervention der Vereinig¬
ten Staaten  aufwirft . Die von dem In-
suraentenführer Madero in Mexiko vervrer-
tctc aufrührerische Bewegung ist ihm über
den Kopf gewachsen und weder ihm noch dem
Präsidenten Diaz wird es gelingen, allein
ohne fremde Hilfe die Ruhe lM.Lande wieder
herzustellen. Auch die Hauptstadt Mexiko be¬
findet sich nicht außer Gefahr. In Douglas
(Arizonas eingetroffene Flüchtlinge Exznhken,
daß tatsächlich Eisenbahnlinien zerstört und
Brücken mit Dynamit m die Luft gesprengt
wurden und daß trotz des Waffenstillstandes
Schießereien und Raubüberfälle aus der Ta-
gesordnuna sind. Tausende von Ausländern
verlassen Mexiko. _

Deutscher Reichstag.
(166. Sitzung vom *.  Mai .)

Auf der Tagesordnung stehe" . .̂ ^ ^ -
n u n g s s a che n und zwar zunächst die erste
Beratung kolonialer Rechnungen für 190.

" " AbgÔE r z b e r g e r (Ztr .s: In den letzte»,
Jahren ist die Vorlegung der Rechnungen
endlich zu einem Zeitpunkt erfolgt, welcher
befriedigend zu nennen ist. — Die auf der
Tagesordnung stehenden ^ ehu"? Ossachenwerden erledigt und zum Teil der Rech-
nunaskommission überwiesen, sum Teil in-
Beratung genehmigt. Der voriahrige , Be,
richt der ^

Reichsschuldeu-Kommisiio«
wird zur Kenntnis genommen. .

Abg. Dr . Görcke (Ntl .s begründet erne
Resolution der Budgei-Kommistion, wonach
den mit der selbständigen Leitung von Bau¬
ten betrauten Beamten erneut zur Pflicht
gemacht wird, Baupläne und Kostenanschlag-
strenastens inne zu halten. ,

Aba. Noske (Soz .s bringt die Etat-
Ueberschreitungen des früheren Gouverneurs
von Kamerun , von Puttkamer , wieder zu»

^ ^Die^Resolution wird angenommen. Die
Rechnungssachen werden erledigt- Es folgen
Petitionen . Der Zeniralverband deutfcher
Bäcker-Innungen , der preußische Landesver¬
band der Haus - und Grundbesitzer-Vereine
und andere wenden sich in mehreren Eingaben
gegen die .Bäckerel-Verorduuna.
soweit sich deren Grundsätze oder ihre An¬
wendung auf die bauliche Beschasfenhê der
Bäckerei-Anlagen mit rückwirkender Kraft
erstrecken. Diese Eingaben verlangen Auf¬
hebung der rückwirkenden Kraft und Be¬
schränkung der baulichen Vorschriften auf
Ncu-Aulägen oder wenigstens Weisung an
die Behörden, die arößte Rücksicht walten zu
lassen und unnötige Härten zu vermeiden.
Insoweit beantragt die Petltronskvmmlsslon.
die Eingaben zur Erwägung zu überweisen.
Dic weiter geforderte Entschädigung der
durch die Durchsühruna der Verordnung ge-
schädigten Bäckermeister lehnt die Petitions-
Kommission ab. indem sie Uebergang zur
Tagesordnung beantragt- Nach unerheblicher
Debatte wird der Antrag der Petit,onskom-
Mission angenommen.

Die nächste Petition betrifft den Erlaß
Reichs-Thcater-Gesetzcs.

Der Verein Frauenivohl-Groß-Berli « uns
der preußische Landesvcrein für Frauen-
Stimmrecht fordert angesichts der vielen ko-.



zialen Mißstände im Bühnenwesen. die die
weiblichen Bühnenmitglieder besonders hart
betreffen, ein Reichs-Theater -Gesetz, das al¬
len Bühnenangehörigen ein Mindestmaß von
hygienischen und rechtlichem Schutz gewahrt.

Die Kommission beantragt , die Petition
als Material zu überweisen. - ,fn einer an¬
deren Petition bittet Fraulein Vuchholz-
Elberseld um Erlaß eines Reichs-Theater-
Gesetzes und bietet für den Fall des Inkraft-
tretens einer Reichs- oder Staatsversicherung

^Schutz deutscher Bühnen -Angehöriaer
eine Stistung von 100  006 Ji  an . — Die Pe¬
tition beantragt , diese Eingabe aur Kennt¬
nisnahme zu überweisen.

Abg. Dr . Pseisser (Ztr .) besurwortet
die Petition . Die jetzigen Zustande seien
unhaltbar - . . , ,

Abg. Dr . Müller - Meiningen «f.
Vp.) schließt sich dem Vorredner vollkommen
an. Die Vorarbeiten sollten beichleunigt

" ^Abg. Geck lSvz.s stimmt zu. — Die An¬
träge der Kommission werden angenommen.
Der Inhaber eines Putzgeschäftes in Braun¬
schweig bittet um Abänderung des 8 137 der
Gewerbe-Ordnung , welcher verbietet, daß Ar¬
beiterinnen an Samstagen , sowie am Vor-
abend der großen Feiertage über 5 Uhr nach¬
mittags hinaus beschäftigt werden- Der Zen-
tral -Ausschuß von einigen Putz-Detalllisten-
Vcrbändcn Tcntschlands macht ebeuialls Ab¬
änderungsvorschläge. — lieber die Petitio¬
nen wird nach kurzer Debatte zur Tagesord¬
nung übcrgegangeii.

Der Allgemeine Verein für Altschrift r ' ch-
Lei an den Reichstag die Bitte : 1. die

allgemeine Zulassung der Altschrist,
vor allem der Haudschriftform im amtlichen
Verkehr der Rcichsbchördcn zu erwirken.
2. daß allgemein der erste Schreib- und Lese-
Unterricht in den Volksschulen mit der leich¬
teren Altschrist beginnt. , - Die Kommission
beantragt einstimmig, die Petition zur -de-
lücksichtigung zu überweisen.

Abg. B i n d e w a l d <w. Vgg.) beantragt
Uebcrgang zur Tagesordnung . — Abg. Dr.
Stengel <sr . Vo.) begründet als Bericht¬
erstatter den Antrag der Kommission. Die
jetzige Schreibschrift sei eine Fälschung und
nicht wirklich eine deutsche Schrift. — Abg.
Dr . Pfeiffer (Ztr .) spricht für die deutsche
Schrift — Abg. H e n n i n g (Kons.) spricht
in gleichem Sinne.

Abg. Geck lSvz .s: Die lateinische ist die
internationale Verkehrs- und Vcrstän-
digungsschrift. — Abg. Strcsemann
jNatl .s: Mau stellt die dcutiche Schrift als

die Schrift der deutschen Kultur
hin. Wenn unsere großen deutschen Zeitun¬
gen in Antigua erscheinen würden, wurde»
sie dem Auslände leichter verständlich sein.
— Abg. Naumann  ssr . Vv.» spricht gegen
den Äbg. Stengel und für die Beibehaltung
der deutschen Schrist.

Ein Antrag der Rechten auf namentliche
Abstimmunq wird nicht genügend unter¬
stützt, — Bei der Abstimmung ergibt sich für
den Antrag Bindewald aus Ilebergang zur
Tagesordnung die ganze Rechte, eine Min¬
derheit der Nativnallibcraleu und des Zen¬
trum , sowie die Abgg. Naumann und Hcck-
schcr. — Im Hammelsprung ivcrden dann
für den Antrag Bindcwald 85 Stimmen ge¬
zählt . dagegen 82. Das Hans ist also nicht
beschlußfähig.

Heute: Rei chsvcrsicherungs-Ordnn ng.

preußischer Landtag.
(’ <Abgcordiictcnhaus -Fi «uilg toont 4 . Mai . )

Entgegen dem Anträge der Kommission
beschloß' gestern Las Abgeordneten¬
haus  mit 123 gegen 116 Stimmen die Ein¬
stellung des ehrengerichtlichen Verfahrens
gegen den Abgeordneten Liebknecht. Dann
würde der Gesetzentwurf über die B e -
sch ulung blinder und taubitum-
m e r K i n d e r au die Unterrichtskomunssiou
verwiesen. Heute steht die Sekundärbahn-
Vorlage auf der Tagesordnung.

Die Veröffentlichung des neuen deutsch¬
schwedischen Handelsvertrages  im
Wortlaute ruft in der industriellen Welt nur
recht gemischte Gefühle hervor. Wenn der
künftige schwedische Zolltarif auch sur ver¬
schiedene deutsche Erwerbszweige Erleich¬
terungen im Gefolge haben dürste, so und
die Erwartungen im allgemeinen doch kei¬
neswegs erfüllt worden. Durch kräftiges
Eintreten für seine Forderungen Nt es
Schweden gelungen, für seine Hauptartikel,
wie Oualitätseisen . Holz, grobe Tlschlerei-
waren und Granit gute Ausfuhrmöglichkei-
ten beizubehalten. Der Verzicht auf den Psla-
stersteinzvll ruft in dem deutschen Konku^
renzgewerbe eine Erregung hervor, hie noch
hohe' Wellen schlagen dürste. Daß es den
Schweden auch auf landwirtschaftlichem Ge¬
biete geglückt ist. durch Beibehaltung von
Zollsreiheit und niedrigen Zöllen ihre L>e-
serungeii nach Deutschland zu sichern, wird
in unseren gebrauchenden Volkskreisen indes
angenehm berühren . Die schwedischen Unter¬
händler haben sich mit Ersola auf den Stand¬
punkt gestellt, daß Schweden weitere Erleich¬
terungen sür seine Aussuhr haben, seinen
bisherigen Tarif aber im ganzen aufrecht er¬
halten müsse. Wenn auch auf dem Gebiete
der Textilindustrie und der chemisch-tech¬
nischen Industrie einige Vorteile sür Deutsch¬
land erreicht sind, so fallen dieselben doch nicht
so erheblich ins Gewicht, daß man sich damit
zufrieden erklären könnte. Wenn man
hoffte, das dünu bevölkerte Schweden werde
cinsehen. daß es mit gewissen, tresslich spezia¬
lisierten Industriezweigen Deutschlands
nicht konkurrieren könne, so ist man darin
etwas enttäuscht worden. Die schwedischen
Schutzzollfreunde sind nun einmal der An¬
sicht, daß schon allein hohe Zölle genügen im
Lande eine gesunde Industrie groß z» ziehe».

Der Verössentlichung des Handelsvertra¬
ges ist von deutscher Seite eine gewisse offi¬
ziöse Entschuldigung vorausgegangen , daß
man die Entscheidung im Interesse des guten
Verhältnisses zu Schweden und der Allge¬
meinheit fällen mußte. Mit dem Abschluß
von Handelsverträgen haben wir nun ein¬
mal nicht viel Glück, wie selbst das Abkom¬
men mit dem kleinen Portugal bewiesen hat.
Von Amerika sehen wir am besten ganz ab.
In der erwähnten halbamtlichen Notiz heißt
es auch: „Vundesrat und Reichstag werden
schon in naher Zeit Gelegenheit erhalten , sich
mit dem Vertrage zu befassen." Dieser Trost
kann umso weniger verschlagen, weil nach
Unterzeichnung des Vertrages doch nichts
mehr daran zu ändern ist.

Neues aus aller Welt.
Der Dcsraudant . Nach U n t c r schl a -

allng von 07 000 Mark  ist der Direk¬
tor des Lichtenberger Sparvereins , Kirchen-
ültester Horstmann, g e s l ü cht e t. Horü-
manil war der Besitzer einer Essenzsabrik und
engagierte Leute sür dieselbe, die hohe Kau¬
tionen stellcu mußten in Form von Genossen¬
schaftsanteilen an die Bank- Das Geld ver-
wcndcte er sür sich.

Eine Dicbcsschnlc. In einem Hause der
Kleinen Markusstraße in Berlin  wurde
eine regelrechte Dieb es  sch ule  auf-
gehobcu. Ein vielfach vorbestrafter Händler
Serig gewährte entflohenen Fürsvrgezöglin-
gcu Unterkunft und bildete sie zu Dieben
ans.

Das brennende Dorf . Die Ortschaft
O e kv r i t v (ungarisches Komitat Szilagy)
steht seit gestern mittag in F l a m m e n- Die
Kirche, das Schulhaus , sowie 60 Häuser mit
Nebengebäuden sind bisher abgebrannt.

Eingestürztc Kieswand . In den Kies¬
gruben der Firma Starcke u. Piper in Wol¬
fe  r s d o r f stürzte eine mächtige Kies-
wand  ein . Ein Arbeiter wurde getötet.
SchachtmeisterPiper und sein Bruder Albert
wurden schwer verletzt-

Wiesb aden , 5. Mai.

Wiesbaden und der Weiterwald.
Die Wünsche der Kausleute und Reisen¬

den nach einer besseren Bahnverbindung mit
dem Westerwald scheinen der Erfüllung nahe
zu sein. Wie nach langem Kampfe eine be>-
sere Fahrgelegenheit NiedernhauscNfLrmburg
geschaffen wurde, so soll jetzt auch die andere
Teilstrecke dieser Bahn , nämlich Niedernhau¬
sen-Wiesbaden einen erweiternden Ausbau
erhalten . . , .

Kürzlich ist mit den Arbeiten am zwei¬
gleisiĝ .-:: Ausbau der Strecke Frankfurt-
Limburg zwischen Höchst und Niedernhausen
begonnen worden. Schon früher war daraus
hingewiesen worden, daß dieser Ausbau der
Teilstrecke dem Gesamtverkehr aus der Strecke
wenig nutzen könne, da eine Umgestaltung
des Fahrplans doch nur teilweise möglich
sei. Weiter wurde betont, das; es auch nne
Zurücksetzung der Wiesbadener Interessen
bedeutet, wenn von dort nach Limburg nicht
ebenfalls eine bessere Verbindung aus zwei¬
gleisiger Strecke geschaffen würde. Was
würde es nützen, wenn zwischen Frankfurt
und Niedernhausen eine Hauvtstrecke be¬
stände, aber von Niedernhausen nachher die
Bummelei wieder losgingc und das Warten
der Züge in den Krei,zniigsstationen beibc-
halten werden müßte. Die Eiscnbahndirekiion
Frankfurt hat bei einer eingehenden Prü¬
fung der Angelegenheit alle diese geäußerten
Bedenken für zutreffend erachtet und ist zu
den Schluß gekommen, daß auch der zwei¬
gleisige Ausbau der zweiten Teilstrecke Nie¬
dernhausen—Limburg im Anschluß an den
Ausbau der ersten Hälfte der Strecke erfolgen
muß. In Wirklichkeit braucht die Strecke
nur bis Eschhofen ausgebaut zu werden,
von dort bis Limburg ist sie jüngst zwei¬
gleisig.

Für die vorzunehmcnden Arbeiten sind
im neuen Eisenbahnanleihegesetz äVz  Millio¬
nen Mark vorgesehen. Die Höhe des Betra¬
ges erklärt sich aus den notwendigen Grund-
erwcrbungen . denn die ehemalige hessische
Ludwigsbahn bat s. Zt . für das eine Gleise
nur so viel Land erworben , wie sie wirklich
unbedingt benötigte. Nachdem so die Strecke
Frankfurt —Limb'ura als Vollbahn gesichert
ist, wird der zweigleisige Ausbau
der Strecke  W i e s b a d e n —N ie  d c r ri¬
ll a u sc n nur noch eine Frage der Zeit sein.
Er wird kommen müssen, denn es ist nicht an¬
gängig, daß die Großstadt Wiesbaden dauernd
nur ' durch Nebenbahnen mit dem Lahngebict
verbunden ist, zumal die dortigen Inter¬
essen in der Hauptsache nach Wiesbaden
als dem Sitz der Regierung gerichtet sind-
Im Hauptbahnhof Wiesbaden und bei Erben¬
heim sind die Vorbedingungen für das zweite
Gleise schon gcschasfeu, im ganze» handelt es
sich ui» die kürzeste Teilstrecke dieses rechts-
maiiiischcn Teils der einstigen Ludivigs-
bahu.

*

Hus der Ortskrankenkalle.
Wie aus dem Geschäftsbericht für 1010

der Ortskrankenkassc zu ersehen ist. haben
sich die Verhältnisse im abgelausenen Jahre
etwas gebessert, was vornehmlich auf den
niederen Krankenstand zurückzuführen ist.
Die durchschnittliche Krankcnziffer betrug
3,5 vom Hundert gegen 4 Proz . im Vor¬
jahre, wohl eine kleine Differenz , immerhin
aber schon ausschlaggebend bei 18 000 Mit¬
gliedern . Hiermit hat natürlich auch die Zahl
'der UntcrstützungStage um ein Bedeutendes
abgenommen was eine ansehnliche Ersparnis
zur Folge hatte. , ' .

Die Mitglicdcrzahl,  hat sich rm
Jahresdurchschnitt von 17 657 (17 112) auf
17 937 (17 657) also um 280 (545) erhöht was
immer noch von einer darniederlicgcuden
Geschästskvnjunktur Zeugnis abgcben dürfte.
Aber nicht allein die schlechte Lage des Ar¬
beitsmarktes läßt seit Jahren die Kasse an
einer ungenügenden Steigung ihrer Mitglic-
derzahl kranken, sondern die hierorts herr-

schenöe Zersplitterung im Krankenkassenwc-
sen verursacht der Kasse erhebliche Nachteile.
Ganz besonders macht sich dieser Mißstand
bemerkbar bei der Zahl der Versicherungs-
Pflichtigen Mitglieder , welche im abgclaufe-
nen Jahre durchschnittlich 14 200 betrug . Man
bedenke, in einer Großstadt wie Wiesbaden,
nicht allein Wcltkurstadt, sondern auch kleine
Industriestadt , mit 108 000 Einwohnern,
zählt die Gemeinsame Ortskrankenkafse, also
eine Kasse, welche alle Berufe in sich ver¬
einigt. nur 14 200 versicherungspflichtige Mit¬
glieder! Hiernach kommen im Durchschnitt
auf 100 Einwohner nur 13 Personen , welche
auf Grund ihrer Beschäftigung der Orts-
krankenkassc angehören. Nach den aus dem
Jahre 1009 vorliegenden Berichten sind in
den Nachbarstädtcn die Verhältnisse anders.
In Biebrich z. B. mit seinen vielen Betriebs-
krankenkassen gehören von 100 Einwohnern
19 der Ortskrankenkasse an , in Mainz 20,
Frankfurt a. M. 23, Homburg v. d. H. sogar
33 usw.

Die Beitrags - Einnahme  ist gegen
das Vorjahr um mu( Ji  637968 gestiegen.
Durch den Rückgang der Ausgaben an Kran¬
kengelder konnte mit Iahresschluß endlich
wieder ein Betrag dem Reservefonds zuge-
führt werden. Derselbe besteht aus M 339 700.
Nach gesetzlicher Bestimmung müßte er
Ji  634 358 betragen. Es fehlen ihm demnach
noch Ji  294 658 oder rund 46,4 Prozent.

Die durchschnittliche Erkrankungs-
d a u c r betrug in denjenigen Fällen , in de¬
nen der Arzt die Erwerbsunfähigkeit be¬
scheinigte: pro Fall 20,5 Tage im Jahre 1905,
pro Fall 22,0 Tage im Jahre 1906, pro Fall
22,4 Tage im Jahre 1907, pro Fall 23,0 Tage
im Jahre 1908, pro Fall 23,3 Tage im Jahre
1009, pro Fall 22,3 Tage im Jahre 1010. —
Ausgestellt wurden 27 560 (25 971) Zuwci-
jungsscheine für Kassenärzte und 3466 (2581)
für Dentisten, zusammen 31 026 gegen 28 552
im Vorjahre . Durchschnittlich kommen hier¬
nach 103 (95) Zuweisungsscheine auf einen
Tag. Aus dem Jahre 1909 wurden 651 er¬
werbsunfähige Patienten übernommen . Ein¬
schließlich dieser Zahl haben wir im Laufe
des Berichtsjahres 9394 (9933) Erkrankungs¬
fälle mit Erwerbsunfähigkeit zu verzeichnen.
Von diesen entfallen 5713 (6125) aus männ¬
liche und 3681 (8808) auf weibliche Mitglie¬
der. Im Verhältnis zur durchschnittlichen
Mitqliederzahl ist die Erkrankungsziffer von
56,3 Proz . auf 52,3 Proz ., also um 4 vom
Hundert zurückgegangen. Auch die Zahl der
Erkrauknngstage hat sich nicht allein verhält¬
nismäßig zur Zahl der Erkrankungsfällc,
sondern auch an und für sich verringert , und
zwar um 25 600 Tage, was an Krankengel¬
dern rund Ji  30 000 weniger Ausgaben ver¬
ursachte. Insgesamt weist das abgelaufene
Jahre 230 020 Krankhcitstage auf gegen
265 600 im Jahre 1900. Hiervon entfallen
197 417 (318 964) Tage auf solche Fälle , für
welche auf Grund ärztlicher Atteste Kranken¬
geld gezahlt wird , und 32 603 (36 656) Tage
auf Verpflegung in Krankenanstalten.

Den h ö ch stc n Kranke  n st a n d hatte
die Kasse in der Woche vom 20.—26. Fcbxuar
(7.—13. Februar 1909) mit 784 (928) Patien¬
ten, den niedrigsten Stand in der Woche vom
2.- 8. Oktober ' (10.- 16. Okt. 1009) mit 563
(562) Patienten : das waren 4,5 Proz . (5,5
Proz .) bezw. 3,1 Proz . (3,2 Proz .) der jewei¬
ligen Mitgliedcrzahl . Barunterstützungeu
wurden gewährt : a) in 8858 Fällen Kranken¬
geld nach 8 14 des Kasscnstakuts, b) in 300
Fällen Krankengeld nach 8 15 Abs. 4 des Kas¬
senstatuts, c) in 1141 Fällen Krankengeld nach
8 15 Abs. 5 des Kassenstatuts, zusammen in
10 299 Fällen . — Wöchnerinnen-Unterstützuug
wurde in 423 Fällen und Sterbegelder in 149
Fällen gewährt.

An Betriebsunfällen,  einschließ¬
lich der aus dem Vorjahre übernommenen
37, waren zusammen 819 (804) zu verzeich¬
nen. Hiervon entfielen 751 (728) Fälle mit
13 875 (15 228) Unterstützungstagen auf männ¬
liche Mitglieder und 68 (76) Fälle mit 1301
(1496) Tagen auf weibliche Mitglieder , im
ganzen 15176 (16 724) Nnterstützungstagc.

Den Wälder holungs st ätten  wur¬
den 164 (147) männliche und 167 weibliche

Die Vögel im Volksglauben.
Plauderei von AlbertFrick.

Mehr, als man glauben sollte, spielt der
Aberglaube ja noch in Volkskreisen, ja auch
unter den Gebildeten eine große Rolle, und
er ist so leicht nicht zu beseitigen, da sich
manche abergläubige Anschauung wohl auf
praktische Erfahrung gründet.

Wie weit das zum Beispiel begründet l,t
bei der Annahme, daß Häuser, an deren Gie¬
beln Schwalben oder Störche nisten, vom
Blitzschlag verschont seien, ist zweifelhast.
Möglich, daß den Tieren irgendwie Instinkt
innewohnt , Gebäude zu meiden, die durch
ihre Lage Blitzschlägen besonders leicht aus¬
gesetzt sein können. Freilich geht der Aber¬
glaube so weit, daß er auch diese Tiere als
Schutz vor Feuersbrünsten ansieht. Auch die
Rotkehlchen genießen aus gleichem Grunde
Schutz der Landbevölkerung.

Bekannt und weit verbreitet nt der Volks¬
glaube, der sich an den Kuckuck knüpft. Er
kündet das Alter an, das man erreicht, indem
er auf die Frage , wie lange man noch lebe,
die Jahre durch die Zahl seiner Kuckucksruse
angibt . Es gibt eine große Reihe in allen
Dialekten enthaltener Fragereime nach dem
Alter , der z. B - in der Sprache Fritz Reuters
lautet:

„Kuckuck am Hewen.
Wo lang fall ick lewen?"

(Kuckuck am Himmel, wie lana soll ich leben?)
Und selbst in Frankreich, in der Schweiz, ui
Holland ist der Aberglaube verbreitet.

In anderen Gegenden aber zeigt er nicht
das Alter an, sondern die Dauer der Ledig-
keit der oder des Fragenden . Und ein an¬
derer, weit verbreiteter Volksglaube, der sich
an den Kuckuck knüpft, betrifft den Geldbesitz
dessen, der den Kuckucksruf hört. Sobald der
Ruf erschallt, soll man mit dem Gelde klim¬
pern . so hat man das ganze Jahr hindurch
stets Geld in der Tasche- Hat man aber
keines bei sich, wenn man den Ruf vernimmt,

so wird man auch das ganze Jahr hindurch
Mangel haben. Und wiederum am Vogels¬
berge ist der Glaube verbreitet , daß der
Schatz so viel Goldfüchse im Beutel haben
werde, wie der Kuckuck den Ruf erschallen
läßt. Immerhin ist's kein Wunder , daß der
Kuckuck, dessen Rufen man vernimmt , ohne
daß man den Vogel sieht, etwas Geheimnis¬
volles, zum Aberglauben Anregendes durch
sein seltsames Tun hat.

Die Raben und Krähen künden nichts
Gutes , ja , sie weisen dem Tode den Weg.
Liegt ein Kranker wo im Hause und eines
Raben Gekrächze wird hörbar , so ist nicht
daran zu denken, daß jener wieder gesundet.
Frauen , die in guter Hoffnuna sich befinden,
dürfen des Raben Krächzen nicht hören, sonst
kommt das Kind tot oder als Krüppel zur
Welt oder es bleibt taubstumm: und wenn
man in der Gespensterstunde die Raben
krächzen hört , so wird man nach einem Volks¬
glauben in der Provinz Sachsen bald einen
dem Tode Geweihten erblicken, nämlich der
ist's , dem man zuerst daraus begegnet.

Gerade mit jenen Vögeln, die als Haus¬
tiere gehalten werden, mit den Hühnern , ist
am meisten Aberglauben verknüpft. In einem
alten Kalender findet sich die folgende von
Hans Leschner zusammcngestellte Hühner-
ologie des Volksglaubens . In Schlesien und
Oesterreich zeigt der Hahn .einen Todesfall
an, wenn er ins Haus hineinkräht . Die Ti¬
roler Bauernfrau wartet mit dem Schlachten
der schwarzen Hähne nie solange, bis sie das
siebente Lebensjahr erreicht haben, und läßt
sich dabei von der Ansicht leiten , daß ein
schwarzer Hahn, wenn er seinen Geburtstag
gefeiert hat, ein Ei legt, aus dem ein Drache
mit schlankem, krokodilartigem Leibe und
vier Füßen entsteht. Ueberhaupt verfallen in
Tirol schwarze Hähne, sobald sie ausgewach¬
sen sind, als „notgerccht" dem Schlachtmesser.
Das gleiche Los trifft in Norddeutfchland
die Henne, die kräht. Dies Zeichen bringt
Unglück ins Haus und dasselbe kann nur

dadurch abgewcndct werden, daß man dem
Tiere den Hals nmdreht . Die am grünen
Donnerstag gelegten Eier werden häufig
mit dem dem Gotte Donar geweihten roten
Farbe bemalt und zu vielen abergläubischen
Gebräuchen verwendet . In Thüringen und
im Harze rührt am Fastnachtstage die aber¬
gläubische Landbewohnerin keine Näharbeit
an, da sonst die Hühner das ganze Jahr hin¬
durch nicht legen, während es in Franken
der Hühnerzucht Schaden bringt , wenn der
Bauer am Fastnachtstage aufs Feld geht.
Dagegen erzielt man nach der in Mecklen¬
burg und am Rhein herrschenden Meinung
einen reichen Hühnersegen, ivcnn man das
erste Ei der Henne, das sogenannte Sparei,
über das Dach des Hauses wirft . In West-
preußen geschieht das Setzen der Gluckhen¬
nen an einem Donnerstage und in Schle¬
sien an einem Sonntage nach Schluß des
Gottesdienstes, damit die Küchlein gut aus-
kommen. Die märkische Bauersfrau läßt die
von ihr gekauften Hühner in einen Spiegel
sehen und flüstert ihnen die Worte : „Putte,
komm' wieder" ins Ohr und glaubt dadurch
die Tiere vor dem Verlaufen zu bewahren.
Leere Eierschalen müssen zerdrückt werden,
sonst legen die Hühner nicht mehr (Wetterau)
oder man bekommt das Fieber (Mecklen¬
burg ). Die heiratslustigen Mädchen in
Lauenburg klopfen in der Neujahrsnacht
dreimal an den Htthnerstall : kräht dann der
Hahn, so kommen sie noch in demselben
Jahre unter die Haube, meldet sich aber zu¬
erst die Henne, so währt es mit der Heirat
noch geraume Zeit . In Schlesien werden die
Kopfkissen der Betten nicht mit Hühnerfedern
gestopft, um dem im Verscheiden liegenden
Menschen das Sterben zu erleichtern.

Weit weniger beschäftigt sich der Volks¬
glaube mit den Gänsen. Daß aus ihrem Ge¬
schnatter am Hochzeitstage eines Bauern
das Schicksal der Ehe gewcissagt werden
kann, glaubt man in Ostpreußen : die Gänse
unterhalten sich nämlich dann darüber , ob
die Ehe eine glückliche oder minder gute sein

wird, und die Bauern verstehen sich angeb¬
lich auf diese Gänsesprache genau.

Mit der Gans , die früher zu den Opfer¬
tieren der alten Germanen gehörte, woher
sich wohl noch die in vielen Gegenden herr¬
schende Sitte herschreibt, am Martinstage die
Martinsgans zu verzehren, kommen wir
zur langen Reihe der glückverheißenden
Vöael.

Auch die Lerche ist ein solcher. Wer am
frühen Morgen das Jubilieren der Lerche
hört, der kann unternehmen , was er will , er
wird von Glück und Erfolg begünstigt. Auch
der Wiedehopf ist solch Glücksvogel. Mit
einem Kopf dieses Vogels oder seinen Augen
in der Tasche gewinnt man alle Prozesse: er
soll schon Mörder vom Galgen gerettet
haben.

Andere Vögel ziehen Krankheiten an : so
zum Beispiel der Kreuzschnabel. Mit dem
Wasser, von dem er getrunken , kann man
die Gicht heilen. Dagegen kann man mit dem
Wasser, von dem ein Star getrunken, jeman¬
dem Geheimnisse und Geständnisse entlocken,
da dies Mittel geschwätzig macht.

So könnte man wohl von jedem unserer
bekannten Vögel irgendeinen Volksglauben
Mitteilen. Oft sind derartige Volksan¬
schauungen ja auf ganz enge Bezirke be¬
schränkt, was wohl darauf schließen läßt , daß
sie an wirkliche Vorkommnisse knüpfen, zu¬
fälliges Zusammentreffen verschiedener Er-
eianisse, die dann der Volksglaube mitein¬
ander in Verbindung zu bringen sich be¬
mühte. _

Allerlei.
Das Land der akademischen Palme «. Wohl

kein Land gibt es, das in der Verteilung
akademischer Würden so freigebig und groß¬
zügig zu Werke geht, wie die französische Re¬
publik- Wer hat in Frankreich die akademi¬
schen Palmen nicht? fragt der „Figaro " und
erzählt davon, wie das kleine Bändchen die
Knopflöcher der heterogensten Leute schmückt,
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Mitglieder überwiesen , zusammen 381 gegen
147 im Jahre 190V- Die erhöhte Zahl der
Fälle ist auf die im Berichtsjahre ertt >lgte
Fertigstellung und Erösfnuna der Erho¬
lungsstätte für Frauen zurückzuführen . Die
Gesamtzahl der Verpflegungstage beziffert
sich bet den Männern auf 4052 <8085). bei den
Frauen auf 4624, zusammen 8676 <3685) Tage,
mithin durchschnittlich pro Fall bei den Män¬
nern 24.7 <25,0), bei den Frauen 27,7 Tage,
im Gesamtüurchschnitt 26,2 (25,0) Tage pro
Fall.

Aus dem Depot  wurden verabfolgt:
301 <325) Kilo Verbandwatte — 1620 (1658)
Pakete , 6,8 (6,9) Kilo Polsterwatte — 38 (36)
Pakete , 862 (826) Pakete Verbandmull , 445
(418) Jdealbinden , 562 (557) Cambricbinden,
110 (167) Flanellbinden . 4267 (4126) Mull¬
binden . 65 (90) Steifgazebinden . 61 (78) Eis¬
beutel . 190 (195) Suspensors .. 199 (182) Trip¬
perspritzen , 292 <228) Fingerlinge , 30 (42) Jn-
halationsapparate , 272 (236) Frrigateurs , 36
(43) Ohrenspritzen , 66 (64) Klnstierrohre , 31
(24) Nasenspüler , 6 Klystierspritzen . 57 (61)
Fieberthermometer , 65 (43) Tropfenzähler,
27 (30) Augenklappen . 66 (42) Armtücher . 35
(82) Gummischläuche , 2 Pravazspritzen , 27
(10) Guttaperchabinden , 46,65 (60,0) Meter
Guttapercha , 9,55 Meter Billrotbatist.

Die Zins - Einnahme  hat sich gegen
das Vorjahr um 161,94 A verringert , was auf
den verminderten Konto -Korrentverkehr , wie
auch auf den Ausfall an Sparkassen -Ein-
lagen zurückzuführen ist . Der vereinnahmte
Betrag setzt sich wie folgt zusammen : 11385.15
(11585.46) A Zinsen aus Wertpapieren . 563.92
(617.93) A Zinsen als Konto -Korrent -Gut-
haben , 88-90 (206-62) JI  Zinsen aus Spar¬
kasieneinlagen , zusammen 12 237.97 (12 409.91)
Mark . An Eintrittsgelder verzeichnet das
Jahr 1910 895.74 A weniger . Die Beiträge
versicherungspflichtiger Mitglieder sind um
1543.05 A zurückgegangen , dahingegen sind
die Beiträge freiwilliger Mitglieder um
7922.68' A gestiegen . Elfteres hat seinen
Grund in der ungünstigen Geschäftslage , letz¬
teres ist auf die erhöhte Zahl der freiwilligen
Mitglieder zurückzuführen . Die Beitrags-
Einnahme ist im allgemeinen gegen das
Vorjahr von 35.54 A auf 35.36 A, mithin um
0.18 A pro Mitglied zurückgegangen.

Für Behandlung wurden gezahlt : 99 811.07
(87 789.63) Mark . Es dürfte wohl die Stei¬
gerung der Honorare an Aerzte am meisten
auffallen und hierbei vornehmlich diejenige
für Spezialbehandlung , welche allein einen
Mehraufwand von 4300 A verursachte . Auch
die Ausgaben für Nachuntersuchungen sind
um 1151 A gestiegen , was durch den mit
1. Juli 1909 neu abgeschloffenen Aerzte -Ver
trag hervorgerufen wurde , nach welchem
diese Untersuchungen nicht mehr unentgelt¬
lich vorgenommen wurden . Fm Jahresdurch¬
schnitt sind die Ausgaben für Behandlung
von 4M A auf 5,56 A, also um 58 Pfg . pro
Mitglied gestiegen.

Während im Fahre 1909 an die Walder
holungsstätte der Betrag von 5172 .45 A  an
Verpflegungskosten und Fahrgeldern gezahlt
wurde , erreichten diese Aufwendungen im
Berichtsjahr die Höhe von 12130 .45 A,  dem¬
nach ein Mehr von 6958-00 ±= 135 %■  Dieser
Ausgabe stehen 3114.64 A  Einnahmen gegen¬
über , welcher Betrag von den Mitgliedern
als Zuschuß zu den Verpflcgungskosten am
Krankengeld in Abzug gebracht wird . Der
Netto -Auswand für die Kasse beträgt demnach
9016.85 (3509.06) A.  Fn Anbetracht dieser
Steigung wird es Aufgabe des Vorstandes
sein , die Einweisungen in die Walderho¬
lungsstätten etwas mehr einzuschränken

Fn dem Berichtsjahre hatte die Kasse der
Familien - Versicherung  insofern
eine Belastungsprobe zu bestehen , als durch
das mit dem 1. Januar d. F . in Kraft getre¬
tene neue Statut die Leistungen nicht nur
erweiterte , sondern auch wesentliche neue
Leistungen vorsah . Es ist dieses : Zahnbe¬
handlung , Wöchnerinnenuntersttttzung , Zu¬
schüsse zu Operationen und die Erhöhung
des Zuschusses bei Anstaltspflcge von A  0 .50
auf A  0 .75 pro Tag . Diese neuen Unter¬
stützungen verursachten eine Mehrausgabe
von zusammen A  2920.05. Wenn nun auch in

neben dem würdigen Gelehrten sieht man
den Billardspieler das Abzeichen akademischer
Würde stolz zur Schau tragen , und neben
dem bewährten Pädagogen ziert der Zirkus¬
künstler seinen Gehrock mit dem Symbol der
Zgehörigkeit zur Akademie . Dabei wird eine
amüsante Anekdote erzählt : ein Deputierter
empfing eines Tages von einem der einfluß¬
reichsten Wähler seines Distriktes folgendes
charakteristische Schreiben : „Herr Deputierter,
nie hat es mein guter Vater so schmerzlich
empfunden , daß er nicht schreiben kann , als
heute , wo er Ihnen gern selbst für die aka¬
demischen Palmen gedankt hätte , die ihm zu
verschaffen Sic die Güte gehabt haben ." Aber
nun hat der Unterrichtsminister Maurice
Faure energische MaßnMmen beschlossen, die
die allzu sorglose alte Tradition beseitigen
sollen . Eine Kommission wird eingesetzt , die
die Kandidaten zur Akabcme begutachten soll.
Und dabei erfährt man , daß sich in Frankreich
im Laufe eines halben Fahres regel¬
mäßig gegen 20 000 Bürger melden , die
Anspruch auf das Ordensband der Akademie
erheben . Nun hofft man , durch drakonische
Maßregeln die Zahl dieser Anwärter auf —
10 000 im Halbjahr zu beschränken.

Der Kinematogravh als Zeuge. Der Knie'
matograph ist berufen , eine wichtige Rolle als
Detektiv bei der Suche nach den Rädelsführern
während der Auiruhrtage in der Champagne zu
spielen. Man bat eine Reihe von Kinemato-
gravhenfilms während der Unruhen ausgenom¬
men, und diese wurden jetzt deri Behörden in
Reims vorgesührt , wobei eine Anzahl von Win¬
zern, die jetzt im Gefängnis sitzen, ohne weiteres
aus den Bildern wiedererkannt wurden . Als die
Vorführung zu Ende war , wurden Haftbefehle ge¬
gen verschiedenePersonen erlassen, die der Kine¬
matogravh unzweideutig als Teilnehmer bei den
Gewalttaten gegen die Truppen festgcstellt batte.
Es sind gegenwärtig über hundert Winzer im
Gefängnis zu Reims und Evernan . gegen die zum
Teil der Kinematogravh als objektiver Zeuge
aufzutteten berufen ist.

diesem Fahre sich trotz der Erhöhung des
Monatsbeitrages von A 1.40 auf A 1.50 —
10 j  ein solch günstiger Abschluß wie in dem
Fahre 1909 nicht ergab , dann wird dieses
durch die Steigerung sämtlicher Titel der
Ausgaben bedingt.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Oberst von Arnim-  Bonn

(Nassauer Hof) — Gutsbesitzer Graf Berg-
Livland (Kaiserhof) — Mitgl . d. Herrenhauses
Geheimrat von B ö tt i n g e r - Elberfeld (Nas¬
sauer Hof) — Geh. Archivrat und Archivdirektor
Dr . de B o o r - Schleswig (Schwarzer Bock) —
Gräfin von der G ro e b e n - Ludwigsdort
(Borussia) — Major von Heynitz - Lübeck
(Marktstraße 61) — Generalleutnant Erzellenz
von Hi nckelbev - Danzig (Kölnischer Hof) —
Baronin v. Kotze - Berlin (Vier Jahreszeiten)
— Rittergutsbesitzer von Lübbecke-  Marien-
born (Nassauer Hof) — Assessorv o n L ö b b e ck e-
Bcrlin (Nassauer Hof) — Kais. Ruff. Gesandt-
schafts-Attachs Fürst  M o u r ou sy - München
(Hobenzollern) — Fürstin S oltn ko sf - Pe¬
tersburg (Wilhelma) — Baronesse Thiel
mann-  Berlin (Bier Jahreszeiten ).

Zum Kaiserbesuch. Gestern wurde die Rcit-
allee, die an der linken Seite der Nerotalanlagcn
zum Walde führt und die der Kaiser bei feinen
Morgenritten ausnahmslos benützt, einer In¬
spektion unterworfen , um festzustellen, ob sich
Sandnachschüttung nötig erweist . Auch die
Taunusstraße , die der Kaiser passiert, erhält , wie
in jedem Jahre zurzeit der Anwesenheit des
Kaisers . Sandaufschüttung , womit gleich in den
ersten Tagen der nächsten Woche begonnen wird.
— Gestern nachmittag traf hier der General der
Kavallerie , von Scholl,  Geenraladiutant des
Kaisers , ein. Er nahm Wohnung im Königlichen
Schlosse. General von Scholl gehörte zu der Be
gleitung des Kaisers auf der Reise nach Korfu.
— Generalleutnant von  P l ü s-
k o w, der schon so oft im Gefolge des Kaisers
hier weilte und der kürzlich zum Komman¬
deur der 25. Großherzoglich -Hessischcu Di¬
vision ernannt wurde , wird während der
Kaisertaqc hier Wohnung nehmen . Die hier
sehr bekannte riesige Erscheinung dieses
Mannes hat vielfach schon, besonders im
Auslande , die Augen der Menge auf sich ge¬
lenkt , denn der größte Offizier  der
preußischen Armee , und das ist General
von Plüskow mit seinen 2.95 Metern unbe¬
stritten , wurde bei besonderen Missionen stets
verwandt . So war er u, a. in Konstanttnovel,
Petersburg , Parts und Madrid als bemer
kenswerter Repräsentant des Heeres , wo
seine umfassenden Sprachkenntnisie sein An¬
sehen noch wesentlich hoben.

Forftpcrsonalicn . Vom 1. Juli 1911 ab ist
dem Königs. Förster Schumacher  zu Kalte,che

Höhe von Ginsbeim und Bauschheim ein Gefecht
entwickelte. — Für die nächsten zwei Monate sind
zwei große Hebungen für di« Pionier ? festgesetzt,
zu denen voraussichtlich ebenfalls die 80er zuge-
zpgen werden. Im August findet bei Oppenheim
eine Pionierübung mit Rbeinübergang statt.

Ein unredlicher Metzgerbursche. Der Krimi¬
nalpolizei gelang es gestern, einen Metzger¬
burschen festzunebmen. der bei einem Metzger m
Westend in Stellung war . Der Metzgerbursche
hatte seinem Meister mehrere Ochsenzungen ent¬
wendet, und sie weiter verkauft . Die Polizei
fand bei einer Haussuchung noch einige Zungen,
sodaß der Schaden des Metzgermeisters kein all¬
zubedeutender ist. Der Dieb wird sich wegen
Diebstahls und seine Abnehmer wegen Hehlerei
zu verantworten haben.

Warnung vor einem Schwindler . Bei einer
unbemittelten Familie logierte sich dieser Tage
ein angeblicher Gärtner ein. der aussagte . Joseph
R u v v zu beißen. Als am 2. Tage nach seiner
Ankunft die Familie bei der Arbeit war . benutzte
er die Gelegenheit, um sie zu bestehlen, worauf
er sich aus dem Staube machte. Der Dieb trug
dunklen, abgetragenen Anzug, schlechte Schnür¬
stiefel und batte einen Damenschirm bei sich.
Sein Haupthaar , das von hellblonder Farbe ist.
ist bereits stark gelichtet.

Ein Dachstuhlbrand brach gestern mittag kurz
nach 1 Ubr im Taunushotel in der Rbeinstraße
aus Die Feuerwehr rückte dem Brande mit 2
Schlauchleitungen, die über die mechanisch« Leiter
gelegt wurden, z» Leibe, und es gelang ihr auch,
nach einstündiger Arbeit jede Gefahr zu be¬
seitigen. „ ,

Von der Straße . Die Ausbesserungsarbeiten
am Schienenwege der Taunusstraße sind beendet,
so daß sich der Verkehr jetzt wieder ungehemmt
entwickeln wird . c ^ _ „ . „

Der Verein der Kausleute und Industriellen
wählte in seiner letzten Vorstandssitzung folgende
Herren in den engeren Vorstand : Bankier Gustav
Pfeiffer  1 . Vors.. Karl Reichwein  und
Dr Fritz  B e r l ö stellvertretende Vors ., Ed.
Moeckel  und Ernst Jung  1 . bezw. 2. Schritts,
und Karl M « r tz Schatzmeister. — Die preußische
Industrie wird durch die Handhabung des Sub-
missionsweseiis in Bayern . Württemberg , Baden
und Hessen benachteiligt, und der Vorstand ist
deshalb an die Handelskammer herangetreten
UM gegen diese Mißstände vorstellig - u werden.
Die Handelskammer ersucht zu diesem Zweck um
Material , was seitens des Vereins beschafft wer¬
den wird . Kenntnis genommen wird von den
Anwortschrciben auf die Eingabe» des Vereins
wegen des Sommersabrvlans auf der Dotz
beimer Linie. der Höbe der Schirmdächer
(Markisen), des Umbaues der Wilbelmstraße
usw. Dem Hailsabunb wurde auf sein Ersuchen
hin Material zur Bekämpfung des Rabattun-
ivescns übermittelt . Herr W. Erkel berichtete ein-

die Försterstelle Ob-riosbach in der Ob̂ öFterei Stefet « n. e-Sonnenberg und dem Kon,gl. Förster W t e g e i | IeflCMf)ejt $ er $. er<;jn tritt der Deutschen Gesell¬
schaft iür Kaufmanns -Erholungsheime mit einem

Sonncnberg . . —- - - -■ ,, . .
zu Oberiosbach die Försterstelle Kalt eiche ,n der
Oberförsterei Haiger übertragen ,vorbei,.

Aufeuthaltsermittelungcn wurden angestellt
über : Bauschlosser Johann Peter Heng  e n.  zu
letzt in Wiesbaden in Stellung : — Agent Karl

rebs.  zuletzt hier wohnhaft : — Wagner-
meister H Golombeck . bisher hier ansässig.

Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Heinrich
S t e w a se zu Wiesbaden , alleiniger Inhaber
der Firma Rudolf Wolfs, ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin
auf den 8. Mai 1911. vormittags 11 Ubr. vor dem
Königlichen Amtsgerichte hier , anberaumt.

Gütcrrcchtsrcaistcr . Es haben Gütertrennung
vereinbart : die Ebeleutc Warenagent Loren,
W e l ka n e r und Magdalena geb. Ravv hier:
die Ebelcute -Wilhelm Oh l und Klara geb. Kre-
mer liier : — die Ebelcute Paul Reisch.  Schnei¬
der, zu Erbenheim und Marie geb. Deisel , haben
die Verwaltung und Nutznießung des Mannes
am Fraiienaut ausgeschlossen.

Todesfall . Frau Anna Seß.  die Gattin .1
des Stadtverordneten Herr » Simon Heß,  ist
nach kurzem, aber schiveren Krankenlager dur»
de» Tod abberuscn worben. Schon längere Zeit
von einem heimtückisch«» Leiden geplagt , iinter
zog sich die Verstorbene kürzlich noch einer ichwie-
rigen Operation , die jedoch die erwünschte Bes¬
serung nicht bringen konnte. Frau Heß starb
nach einem segensreichen Leben im 66. Lebens¬
jahre. Noch bis in die letzte Zeit bin nahm sie
mit erstaunlicher geistiger Regsamkeit teil an
allen Interessen , die jene Kreise bewegten, in
bereu Mittelpunkt die Verewigte stand. Sie war
Vorsteherin des israelitischen Frauenkrankei,
Vereins und bat sie aus reicher Lebeuserfabrung
und mit praktischem Sinn in gedeihlichster Weise
die Geschälte des Vereins geführt . Aber auch
sonst zeigte sich die hilfreiche Hand der Verstor¬
benen itt erheblicher Werse. Ihr galt kein Unter¬
schieb der Konfession, wenn es daraus ankam,
philantrovistische Bestrebungen zu unterstützen.
So hat sie sich auch im Städtischen Arbeitsnach¬
weisbüro in der Abteilung für weibliche An¬
gestellte mit Erfolg betätigt , während ander-
zahlreiche Wohltaten , im Stillen gegeben, ihr
ebenfalls ein dauerndes , dankbares Andenken
sichern. . .

Kammersänger Sämtz ist sur den kommenden
Winter auf zwei Monate , Janu -ar und Februar,
unter glänzenden Bedingungen nach Amerika ver-
vklichtet worden. Herr Intendant Dr . von
Mntzcilbecherbat ibm in bereitwilligster Weise
den erforderlichen Urlaub gcivährt.

Felddienstübung, lieber die in den letzten
Tagen stattgebabte Felddienstübung der 80er
werden noch folgende Einzelbeiten bekannt. Die
Hebung nahm einen Tag und eiste Nacht in An¬
spruch. Die Hauvtübung konzentriert « st» um
das Fort Biehler . das von dem Pionierbataillon
Nr . 25 besetzt und durch Schanzen , Verhaue und
Drahtbefestigungeu gesichert war . Teile des
Pionierbataillons Nr . V gingen im Verein mit
zwei Bataillonen des Jnf .-Regts . Nr . 80 zum
Sturm gegen das Fort vor . Das Fort wurde
nach regelrechter Belagerungsarbeit , welche die
21er unter dem Schutze der 80er ausführten . im
Sturm genommen. Diese Hebung währte von
abends 7 Ubr bis morgens 9 Uhr . Die zweite
Hebung fand bei Ginsheim statt und wickelte sich
zwischen Mannschatten des Pionierbataillons
Nr 21 und der Unteroffizierschule zu Biebrich
einerseits und Teile » des Pionierbataillocs Nr . 25
ob Auch eine Maschinrngewebrabteilung und
Mannschaften vom Drag .-Regt . Nr . 6 nahmen an
dieser Felddienstübung teil . Die Truppen setzten
in Pontons über den Rhein . wor.auf sich m der

Jahresbeitrag von 100 Mark bei. Wegen einer
Wobltätigkeitszentrale für Wiesbaden wird be¬
schlossen. von Berlin Material zu beschaffen, aber
erst im Herbst, bezw. Winter der Sache näber-
zutreten. ^ ,

Telephon und Gewitter . Das Telegraphen
amt schreibt uns : Im Hinblick auf die bevor¬
stehende wärmere und daher auch gewitterreichere
Jahreszeit sei darauf aufmerksam gemacht, da>;
während der Dauer von naben und schweren Ge¬
wittern von der Fernsvrechvcrmittelungsaustalt
Gesprächsverbiiidungen tt i cf, t ausgeführt wer¬
den. Sämtliche Fcrnsprcchavvarate sind zwar
mit äußerst empfindlichen Blitzschutzvorrichtungen
versehe», welche etwaige Entladungen atmos¬
phärischer Elektrizität sicher auffangen und ab-
leiten, indes wird immerhin empfohlen , bei
nahen und schweren Gewittern die Fernivrech
avvarate und Leitungen nicht zu berühren.
Gleichzeitig soll hier nochmals darauf hingewiesen
werden, daß das von Manche» so beliebte Aus-
häilgcii des Hörers wäbrend des Gewitters gar
keinen Wert bat und eher Schaden als Nutzen
bringt . . . , .

Die Lockungen des Totalisators finden bei
den Wiesbadener» letzt mehr Gebär denn früher.
Das scheint auch der Herr Archibald . Fbilimore
aus London zu wissen. Er richtet Briefe an
hiesige Bürger und teilt mit . daß er mit einem
prima Trainer in Maison Lasiitte in Verbin¬
dung stehe, der bisher dunkel gehaltene Pferde
zum Siege führe, so daß hohe Quoten entständen.
Fhilimores Tivs märe» also die besten gewesen,
wenn die Geschichte nicht einen Haken hätte , und
der besteht Varin. daß man zunächst einnial
zwanzig Mark Sieg setzen bezw. schicken soll. Die
Behörde warnt vor Geschäftsverbindungen mit
Fbilimore.

Zum Kornblumcntag. Das Programm sur
den Kornblume»tag nimmt nach mehrfachen Be¬
ratungen im Vorstand nun feste Form an. Tie
Bezirke sind a» die Gruvvenführerinnen verteilt
so daß jede Dame ihren Helferinnen die be¬
stimmten Posten amveisen kann. An die Zentral
stelle laufe» bereits Vorbestellnngc» ein. meh¬
rere Geschäfte haben zur Ausschmückung ibrer
Erker Auitrügc gegeben, ebenso Hotels und Pen-
sioiien für Tafelschmuck: von Privaten sind zur
Ausschmückungder Häuser. Eauipagen etc. Be¬
stellungen cingegangeii. Die großen Hotels , ivie
Rose, Palasthotel und Nasiauerbof . werden ttve
o'clock-teas für den wohltätigen Zweck veran¬
stalten. An acht verschiedenenPunkte» der Stadt
werden Militärkapellen  konzertieren ; auch
sonstige Ueberraschunae». die dem Tag ein fest¬
liches Gepräge geben sollen, werden geplant . Ob
wie dies in Frankfurt der Fall ist. die Schulen
frei haben iverde». ist noch nicht bestimmt, jeden¬
falls bat die städtische Behörde die Erlaubnis
erteilt , daß auch die Kinder der Volks - und Mit¬
telschulen mit der Kornblume geschmückt in der
Schule erscheinen dürfen . Es wird daher gebeten,
daß die Eltern den Kindern morgens ein Nickel
stück mitgeben, damit die Jugend die Freude hat,
als eine der ersten das nationale Ilbreichen zu
tragen . — Wie wir hören, wurde auch die Frage
zur Beratung gestellt, ob nicht doch noch für die
schulpflichtigen Sammlerinnen die praktischen
Sammelbüchsen in Anwendung kommen sollen.

Fortbildung der Handwerker . Der Zentral
Vorstand des Gewerbevereins für Nassau hat in
seiner letzten Borstandssitziing beschlossen, daß,
soweit sich ein Bedürfnis dafür ergibt , nach Mög¬
lichkeit an den gewerbliche » Fortbil¬
dungsschulen  Lehrer im Hauptamt angestellt
werden. Besonders soll darauf hing°wirkt wer¬

den. daß zum 1. Avrll nächsten Jahres schon der»
artige Anstellungen in Höchst. Griesheim . Ham¬
burg, Limburg und Biebrich erfolgen. Erheb¬
lich« Mehrkosten erwachsen daraus den Ge¬
meinden für den Anfang nicht, da der Staat und
der Zentralverein sich in die Kosten teilen . —
Ferner hat der Zentralvorstand dem Plan der
Handwerkskammer aus Errichtung einer S t -
werbeförderungsanstaltzugestimmt.  Zu¬
gleich bat er sich bereit erklärt , dem Unter¬
nehmen nach Möglichkeit förderlich zu sein sowie
demselben die Einrichtungen des Gewerbe Vereins
für Nassau zur Verfügung zu stellen. Zur wei¬
teren Verfolgung der Angelegenheit wurde eine
Kommission gebildet.

Die nassauische Sckieser-Jnduftrie befindet sich
gegenwärtig in keiner erfreulichen Situation . Der
Gesamtumsatz war im Voriabre zwar etwas ge¬
stiegen. aber das Geschäft keineswegs zusriesen-
stellend. Nachteilig wirkte auf den Absatz von
Dachschiefervrodukten, daß die Architekten seit
einiger Zeit mehr und mebr Ziegel als Deck-
material bevorzugen, wodurch der Bedarf an
Schiefer beeinträchtigt wird . Ausschlaggebend ist
für die Bevorzugung des Dachziegels nicht, daß
mit diesem Kunstvrodutt ein besseres Dach als
mit Naturschiefer zu machen ist. sondern die Farbe
ist es, die den Architekten zu diesem Bedachungs-
material besticht. Durch den Minderverbrauch an
Schiefer wachsen die Vorräte auf den Grube »,
die entstebende Uebervroduktion beeinflußt die
Verkaussvreise ungünstig und drückt di« Löbne
herab. Es wäre daber zu wünschen, daß der Dach-
schiefer wieder mehr Verwendung fände, als dies
gegenwärtig der Fall ist. Wenn auch die Mosel¬
schiefergruben von dem flauen Geschästsgang in
erster Linie betroffen wurden, so blieb doch die
Rückwirkung auf ©außer und Hunsrückcr Schiefer
naturgemäß nicht aus . So sind die Aussichten
für die naffauischen Schiefergrnben wenig rosige,
und es bcstebt die Gefahr, daß eine einst gut
florierende Industrie immer weiter zurückgebt.
Daß der ohnehin wirtschaftlich geschädigte Rbein-
gau auch hiervon noch mitbetroffen wird , ist dov-
pelt bedauerlich.

Der Automobil-Ausslug nach der Bergstraße.
. . .i der Kurverwaltung gestern veranstaltet,
nahm einen überaus befriedigenden Verlaus . Ge¬
gen 5410 Ubr vormittags wurden vom Kurhaus
aus etwa ein Dutzend fähnchengeschmückte Autos
zur Fahrt ins Blütenland entlassen. Das Wetter
war der Fahrt insofern günstig, als der vorher
nicdergegangcne Regen jegliche Staubbildung ver¬
hinderte . Die Straßen waren jedoch schon ab¬
getrocknet, so daß die Fahrt in flotter Weise von
statten ging. Das Frühstück in Auerbach war
ein heiteres Präludium für den Aufenthalt in
Heidelberg. Dort gab es der AnregMgen gar
zahlreiche. Das gemeinschaftlicheMittagsmahl
fand ebenfalls die vollste Zustimmung, so daß st«
bald eine fröhliche Stimmung an der Tafelrunde
zeigte. Eine einzige Pause — die zu jeder Auto¬
tour gehört — konnte dem Vergnügen keinen
Abbruch tun , sondern gab ergiebig Stoff für
Scherz und Humor. Auf der Rückfahrt wurde
auf allgemeinen Wunsch in Darmstadt eine „Bier-
vause" gemacht, so daß die Ankuntt hier um
1054 Uhr erfolgte. Herr Kurinspektor Freiherr
von Türcke bat sich mit der umsichtigen Lei¬
tung der Vergnügungs -Exkursion besonders ver¬
dient gemacht. Allgemein ward der Wunsch rege
na« einer baldigen Wiederholung der Autofahrt,
die dann in den Taunus , vielleicht nach Homburg
und Saalburg führen dürfte.

Zirkus ©ortv-Althoss weilt vom 5. bis 15. Mai
in Wiesbaden. Der echte alte Zirkus lebt noch,
aber im Kampf ums Dasein fwü nur das
Beste und Leistungsfähigste behaupten können.
Dazu gebürt in erster Reibe Cortv-Althoss, ein
Zirkus , der jetzt über fünfzig Javre bestebt und
die Konkurrenz mit 5cu besten stehenden Unter¬
nehmungen aufnebmcn kann. Es ist ketn leichtes
und kein vergnügliches Geschäft. Direktor einer
zweihilndertkövfigcn Schar von Pferden und
Mensche» zu sein. Gestern in Bonn hundert
Tiere durch die Manege gejagt, bas ganze lebende
und tote Inventar eingevackt, in der Nackt ge¬
fahren , in der Frühe den ganzen Zeltbau mit
Logen. Tribünen . Kassen, Musik. Buffet . Stallen
ausgepackt, ausgestellt, bereit gemacht und am
gleiche» Abend noch gespielt und zwar so. daß
ein Niesenvrogramm in 214 Stunden ohne Pau¬
se,,. ohne Stockung, in der buntesten, packendsten
Aufregung herunterschnurrt . Das ist ein Tag
aus dem Leben eines Zirkus . Die ersten Rollen
spielen bei ©orty-Altbofs die Pferd«, wie stck das.
so ziemt für einen rechten Zirkus . Das Material
ist hervorragend und mit großem Geschick bear¬
beitet. Namentlich Direktor Pierre Altbosf und
seine Frau leisten in 'der Freibeitsdressur das
beste. Gruppenweise und einzeln werden die ge¬
lehrige » Vierfüßler in ihren Künsten vorgesührt.
Auch sonst spielt sich das Programm , wie das
Leben der Beduinen, auf dem Rücken der Pf«rde
ab. Da wird sicher und verwegen doch zu Rvß
voltigiert , jongliert und fit Saltomortales nur io
untereinandergeworfen . Und auch die ruhige
vornehme Schulreiterkunst findet sportlich tüch¬
tige Vertretung . Ganz abgesehen von Clowns,
die zu den drolligsten ihrer Art gehören und
der alten Leier neue Klänge abgewinnen , steht
man hervorragende Drahtseilkunststückeund eine
trefflich dressierte Elefantengrupve, ferner Reiter
und Reiterinnen jeden Genres , tüchtige Reck-
kllnstler und dressierte Tiere aus allen Weltteilen.

Wetter und Ernteaussichten. Der schroffe
Teniveraturrückgang in den ersten Tmen des
April batte im Bezirk der Wetterdienststelle Weil-
burg auf die durch die eben oorbergegangene
Wärmeveriobe bereits mächtig geförderte Vege¬
tation einen außerordentlich ungünstigen Ein¬
fluß , besonders in den Tälern , wo di« pflansluhe
Entwicklung am weitesten gediehen war . So ist
im Rbeintal ein großer Teil 'der Blut « der Hmb-
blühenben Steinobstsorte. vor allem der Aprikosen
und. Pfirsiche, vernichtet morden. Vielfach harr
mitgenommen wurden durch den Frost auch die
meist schon angekeimten Frühjahrssämereien im
freien Lande, während allen später hlühenden
Obstsorten, die fast überall reichlichen Blütewan¬
satz trugen , fast gar kein Schaden zugefügt wurde.
Fast ebenso schädlich wie die Katt« drohte im
Avril die lange Trockenheit zu werden . Hätte
der Avril ein größeres oder doch gleichförmiger
über den Monat verteiltes Maß von Feuchtigkeit
aufzuweisen gehabt, so hätten fick die infolge des
Mänsefraßes zum Teil sehr dünn stehenden
Saaten zweifellos auch besser erholen können.
Besonders lückenhaft standen Roggen. Klee und
Weizen, ganz abgesehen davon, daß letzterer. ^
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iudöI Sommer - wie Wintcriveizeu . auch uoÄ
durch dm Frost nicht unerheblich gelitten bat.
Infolge des trocknen Wetters gingen die Feld¬
arbeiten gut voran , nur an den kalten 4.agen im
Anfang Ävril stockten sie etwas . Es stellt zu
ftoffcu, da« sich infolge der zuletzt medergegange¬
nen reichlichen Regcnsällc d'^ ,^ Eruchtc noch
ziemlich gut erholen werden. Tie Wälder Halen
schnell ihren vollen Lebensschmuck angelegt und
die Wiesen zeigen wieder ein faftiges Grün.
Verzögernd wirkte anfangs Avril der Aalteruck-
sall auch auf die Rückkehr der Zugvogel, da starke
nördlich- Winde vorherrschten, wahrend die
Vögel unter dem Geleit ftidlichcr Winde an,u-
kommen pflege». Das Gros derZugvogel er¬
schien diesmal erst im Mttke Avril , ttebriguw
scheinen sic nickt so zahlreich zuruckgekenrt zu
sein wie im Vorjahre : sie dürfte » in grosserer
Zahl den kalten Tagen zum Opfer gefallen sein.
Außerordentlich günstig war die lange Trockenheit
dagegen für die Entfaltung der Bluten und sonnt
für den Imker , zumal da starke Winde nickt
häufig anstreten . Die Tracht ist daher auver-
ordentlich reichlich. „ r. .

Vakanzenliste Nr . 18 ist erschienen: sie liegt
in unserer Expedition zur kostenfreien Eimichl-
iiahme auf. - Im Bezirke des 18 Armeekorps
werden verlangt : Amt Thule » zu Brilon  cm
Amtssekretär : — Polizcidirektion Wiesbaden
ein Schutzmann.

Theater . Konzerte und
Königliche Schausvielr . Morgen

Vorträge.
gelangt statt „Fra

Diavolo - Wilhelm Meyer -Försters ,.A " - H e r d c l b e r g
-ur Aufführung lÄbounement A.) . Tiefe Vorstellung
findet als Beirefizvorstellung für die Ttzeatcr -Peusioas-
Anstalt statt . Tie Dienst - und Freiplütze sind auf¬
gehoben. , . . .

Rcsidciiztheatrr . Eine reizvolle Abwechselung bietet
das Rcfidcnzlhcater am Sonntag abend : cs werden die
„Bummclstudcnteu " aufgesührt . Wie ein Grub aus frühe¬
ren Tagen spricht diese charakteristische Posse uns an , die
eine vollständige Neubearbeitung von Pohls „Auf eigene!;
Füßen " ist, mit ihrer behaglichen und doch nichts weniger
nls philiströsen Lustigkeit , Ihre Handlung , die teils in
Heidelberg , teils in Berlin spielt , gibt das Gerüst für
ungezählte scherzhafte Einfälle ab , für Lieder , Kuplets,
Quodlibets , drollig - Situationen und Witze. Die schlichten
Weisen Conradi 's schmeicheln sich Erinnerung weckend ins
Ohr : ergänzt wurden sic durch anziehende Kompositionen
Bogumil Zepler 's , von denen namentlich das Duett vom
Geigerlein Anspruch auf Popularität hat.

Eine Ricseii-Jllumination , bei welcher nicht weniger
als I g o 0 0 Jlluminationskörpcr zur Aufstellung ge¬
langen werden , eröffnet am Samstag dieser Woche die
Gartcuv ei anstatt ungen der Kurverwallung . Die Jllumi-
natioii beginnt bereits an der Wilhelmstrabe , zieht fick,
durch das Bowlinggreen , über den Kursaalplatz und durch
die Wandelhalle und endigt im Kurgartcn , in welchem
ein Monster -Militär --Konzert von 6 Kapellen stattsindet
Zum Schluß gelangt das Schlachteugcmäldc von Saro
eine Schilderung aus den Kr icgSj ähren 1870/71 , zur
Aufführung.

Nrber die Fremdenlegion wird heute abend S'/i  llür
Hcrr Max Bischof, -der vielgenannte Gras v. Rohdc », einen
Bortrag halten . Der Vortragende war selbst Fremden-
Icgionär.

Olönlgcn-Borlesungcn für Acrzte . / Tic Einrichtung von
kompletten Röntgen -Anlagen , hat die Firma P . A. Etoh
Nachfolger , Inh . Max Hclsfcrich, Lamiusftrabc 2, neuer¬
dings in ihren MikkuiigÄreiS ausgenommen : sic besitzt
in ihrem Gcschästslokal ein den modernsten Anforderungen
culsprechendeö Nöntgen -Läbvrätorinm zu Tcmonsirations-
zwcckcn. Im Lause dieses Monats wird nun von der
Firma ein Röntgen - Kursus,  speziell für Aerzic
veranstaltet . Bon medizinischer Seite werden sowohl die
Anwendung . der .Röntgenstrahleu tu der Chirurgie und
innerer Medizin , als auch in der Therapie , verbunden mit
Projektion , vorgctragen , während die technischen Er¬
läuterungen der Apparate von « nem Elektro -Jugenicur
gegeben werden . Die Vorlesungen sind nur für
Aerzte  vorgesehen und sind«» in . der . Zelt vom 22. bis
20. Mai in den Nachmittagsstuuden von ö—8 Uhr
Taunusstraße 2, statt.

Taaesanzcigcr für Freitag.
Kgl . Schauspiele : ,?  U ^r : „ Glaube und Heimat
Residenzth  e a t er : 7 Uhr : „Anatvl " .
Bollstheater:  8 .15 Uhr : „Pcchschulze".
Skalatheater:  8 .15 Uhr : Barietccvorstcllung
Kurhaus:  3 Uhr : Wagcnpartie « b Kurhaus , kund

8 Uhr : Monnemenislonzarte . Jni kl. Saale 8 Uhr
Melodramatischer Abend (Herr Adatthias von Erdbergs

American Biograph,  Schwaibachcrstrabe 57
wochentags geössnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ub

JC6e Royal Bio - Theater - Kinemalorgaph,
Rheinstrabe 47. täglich Vorstellung.

Apollo - Lbeater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von
z— kl , — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Doitslesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherlirche Eingang Mosbocherstraße.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— R ät s k e Iler  Sonntags . — W icsbaü euer H o f.
— Case Habsburg . — Krokodil , Luisen-
st ratze . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler -Konzert.

fragen , ob der Umfang derartiger Geschäfte stck
auch dem Rahmen der Genossenschaft -mvaste.
Tic Bestimmung deS Gesetzes, durch den «m
Zwang zur Erstattung des Revistonsberlchtes
statuiert werde, habe stck in der Praxi - ^
bewährt . Es fei eine schwierige Ausgabe, einen
sachgemäßen RevisionSbericht zu erstatten ' von
dem mail wisse, daß er vor die Generali
sammlung komme. Dringend sei nur »u emvl
len. die Bestimmungen der Satzungen des Rcm-
sionsoerbandes peinlich zu befo gen. Im übrigen
stelle er anheim, solche Vereine , welche dura,
Jahre den Untevverbandstag nicht beschickten, vor
der Oeftentlichkeit bekannt zu machen, um du
Möglichkeit der Einwirkung auf sie »um Zwecke
der Verbesserung ihrer geschäftlichen Cnuid )-
tlingen nickt ganz einzubüßen.

Sck ritz - Rennerod gibt eine Erklärung über
die La ng e n d e r n b a che r Kat a st tot he ab.
die nicht durch Unterschlelse. sondern ledigl ck
durch leichtsinniges Kreditgewabren berbeigettll!
fei. De» beteiligten landwirtschaftlichen Revi
sionsverband treffe keine Schuld, nur der Vor¬
stand und der Anfsichtsrat hätte » versagt. — Vcr-
bandsdirektor P c t i t i e a n - W >e s b a d e n er¬
klärt . daß stck die Unregelmatz,gkeiten aut dav
Zinskonto erstreckten, 'dessen Zinsrückstände, die
ys) Jahre zurückreichten, eine beträchtliche Hohe
erreicht baben. Ter Redner gibt. uoitmals enic
ausführliche Darstellung der Vorgänge und
schließt mit der Hoffnung, da« ,n ivenig Zähren
die Sanierung durchgesührt wird.

Direktor Meis - Wiesbaden  hielt als¬
dann einen Vortrag über die Benachrichtigung der
Bürgen für Konto-Korrciit -Kreditc . Dr . E rü¬
ge r beantragt , in den Vertrag mit den Burgen
eine Bestimmung anszunohinen. nach der die
Bürgschaft an eine Frist nickt gebunden „t
Der Antrag wnrder später zurückgezogen uitt
Rücksicht auf die Verschiedenartigkeit der Berliatt
Nisse in den einzelnen Vcrbandsvcreinen . Den
Schluß der Tagesordnung bildeten die Berichte
der Abgeordneten über besondere Vorkommnist
in den von ihnen vertielenen Vereinen.

Ein Qehrkurlus für den Weidenbefrieb.
Die zweckmäßige Anlage  und richtige

Bewirtschaftung der Weide  n haben
mr eine lohnendere Gestaltung der Viehzucht
und für eine Steigerung der Rente aus der
Viehhaltung eine so große Bedeutung ge¬
wonnen , daß die Verbreitung besonderer
Kenntnisse über die Weidebewirtschllftung im
Flachlande und Höhengebiet zur . Notwendig¬
keit geworden ist. Der starke Besuch und der
gute Verlauf des 1. Weidekursus hatten der
L a n d w i r t s cha f t s - K a m m e r für den
Regierungsbezirk Wiesbaden  gezeigt , basz
ein Bedürfnis für solche Kurse vorliegt . Mit
llnterstütznna des Ministeriums für Land¬
wirtschaft , Domänen und Forsten veran¬
staltet die Landwirtschafts -Kammer iusolge-
dessen in der Zeit vom 29. bis 81- Mai ds.
Is . in Hachenburg  ihren 2. Lehrkurins
für den Betrieb von Weiden.

Die großen Weiden des Westerwaldes .
sowohl die nicht meliorierten Gemcindewei-
den als auch die in den letzten Jahren in¬
folge sachgemäßer Behandlung entstandenen
Fettweidenbieten  ein besonderes gute
Dcmvnstrationsmatcrial - Die Vorbedingun¬
gen für die erfolgreiche Durchführung von
Weidekurscn sind somit auf dem Westerwaldc
in hohem Matze gegeben . Die Landwirt¬
schafts-Kammer war bemüht , den Lehrplan
wieder so reichhaltig wie möglich zu gestalten,
so daß alle in Betracht kommenden Fragen
in erschöpfender Weise behandelt werden
können . Auch hat sie sich wieder die Mit
Wirkung der vorjährigen bewahrten Refe¬
renten gesichert. Der Kursus ist sowohl für
Landwirtschafts - und Tierznchtbcamte als
auch für praktische Weidewirte bestimmt . Die
Vvrträge werden jeweilen i» der Zeit von
8'V» bis 1 Uhr abgel,alten , während an den
Nachmittagen praktische De in onstra-
t i o n c n und  E x k u r s i v » c n stattfindcn
Abends nach 8 llhr ist jcwcilcu ein freier
Melnungsanstaüsch über das Gehörte vvr-
gesehcn. ^ . *

Das Nassauer Land.
Wirtfchaflsgenoffenrdmffaminiffelrhein.

Oberlahnstein, 5. Mai.
Der Verbandsvorsitzende der Erwerbs - und

Wirtschaftsgenosseilschasten am Mittelrhein:
Justizrat Dr . A l b e r t i - W i e sbad  c n,  erött-
ncte gestern nachmittag den 5 0. Vcrbands-
t a g. zu dessen stellvertretendem Leiter Direktor
Busse - Oberlahnstein bestimmt wurde . Der
Verbandsrevisor berichtete sodann über die vor-
genommenen Revisionen. Rach ihm war das Re¬
sultat seiner Revisionen im ganzen ein durchaus
zufriedenstellendes. Der Rcvisionsbericht beschäf¬
tigte sich in der Hauptsache mit den Doppelmit-
gliedschaften. mit der vom Aufsichtsrate auszn-
übcnden Kontrolle, die sich auf die Jnvcnturans-
züge und auf die Prüfung der Schuldanerkennt-
nisse erstrecken müsse. Er wandte sich ferner
gegen jede Art von Spekulation der Vorstands¬
mitglieder.

Der Genossenschaftsanwalt Dr . Crngcr  er¬
ging stck in der Besprechung des Rcvisions-
berichtes eingehend über die Kontrolle des Aui-
sichtsrateS, die nicht »ach einem bestimmten
Schema anSgenbt werden könne. Bei Sve-
§ u l a t i o n Sgc s ckä f t e n müsie man sich stets

wc. Biebrich , 5.  Mai . Am 1. Mai wurde
ein Einheitspreis von 10 -s für K o ch-
nnd Leuchtgas  festgesetzt . Der Preis des
Kubikmeters Leuchtgas betrug bisher 20 Jj.

hl . Bieritadt . 5. Mai . Jit der letzte» Sitzung
der Gemeindevertretung  wurde einem
Antrag auf Rückerstattung eines für einen Feuer
liahn aufgcweiideteil Betrags entsprochen, des¬
gleichen auf Anistelliina einer Straßenlaterne an
der Ecke der Moritz- und Röderstrabe, wozu die
Mittel bewilligt lunrbeu . Ferner bewilligte die
Versammlung die Mittel zur Renovierung von
Graben an der verlängerten Feldstraße und Neu-
gasse sowie zur Herstellung eines Banketts in der
Kloppenbeimerstrabe . Die Beschlußfassung über
die vorgeschlagene Abänderung des fcstgelcgten
Fluchtlinienplans im Distrikt Haiern wurde auS-
geietzt.

er . Erbcnhcim , 5. Mai . In der letzten Ge¬
nie i Nd e v c r t r c t c r f i tzu u g wurde dem An¬
kauf von zwei der Wme. Reinemer gebörigcn
Grundstücken, welche in die gevlante UiiigebniigS-
straße fallen, zugcstimmt. — Auf ein Gesuch der
Geschwister Forst - Wiesbaden,  der jetzige»
Besitzer der frühere » Mllblsteinfabrik . um Ver¬
längerung der elektrischen Lichtanlage in der
Wiesbadeiicrstraßc bis zum genannten Grund-
itiick, wurde beschlossen, einen Kostenanschlag cinzu-
forder ». — Dem Gesuch der Herren H. S t e m in -
ler und S . Wcver  um Verlängerung der
Wasserleitung bis ^zu dem Neubau i» der Hoch-
beinierstraße wurde ebenfalls stattgcgeben. - - Der
„Männergesangverei »" erhielt als Beibilse zu
den Kosten gelegentlich des 50iührigeii Jubiläums
im Juni d. IS . 150 Mark . — Es wurde Klage
geführt über die »iivraktischc Führung und die
ungenügende Breite der neu angelegten Babuboi-
straße, ' die ivcgen der Unterführung ebenfalls
tieier gelegt werden inuß. Die Babiibosstraße
sollte ursprünglich nur 8 Meter breit werden,
wird jedoch nunmelir um 4.30 Meter erbreitcrt.
Die Ojemcinde gewährt bierzn eine Beihilfe von
100 Mark . — Um an de» Renntagen von de»
vielen Fnhriverksbesitzcrn, welche Personen von
der Bahn nach dem Rennplatz und umgekehrt ln-
förder ». eine kleine Abgabe a» die Gemeinde mi
erhalten , will die Gemriiidevertrerung Fahr^aus-
weisicheinc gegen eine kleine Gebühr auSstellen. «

dt Ramback. 5. Mai . In der letzten Ge¬
nie i n d c v o r st a n d s s i tzu n g wurde gegen
das Baugeinch des Tünchers Karl S
von hier wegen Errichtung mnes Wohnbauft»
auf seinem Grundstück an der Wiesbadenerstravc
nichts eiiigewendet. Die Vergebung der Arbeiten
ftir die Herstellung eines Straßengelanders ni
der Louisenstraße wurde genehmigt. Aus Grunö
des mit deni Karusselbesttzer Anton Heil aus
Eltville a Rh. abgeschlossenen Vertrages uns
demselben die Plätze im Distrikt ..Flachsland
und an dem Kriegerdenkmal zur Autttellung
eines Karustels bei Geiegenheit des im August
d Is i» Ramback stattfindcnden Ganturnfeitcr,
und der Kirchwcibc pachtweise überlassen wor¬
den. DaS Koiizcistonsgeiuch des Gastwirts Eö.
_ t e i u I e hier für die neu erbaute Halte wuroe
genehmigt. ^ t

i.  Eltville . 5. Mai . Die O r ts t r an ken-
k a i s c des ehemaligen Amtes Eltville halt
ihre Generalversammlung am Sonntag , den
7. Mai in der Turnhalle hier ab. — Am
Dienstag , den 0- ds . Akts ., findet hier in der
Burg Eraß der 3. Verband st ag  des
G a st m i r t e - V e r b a n d s Frank,nrt a. M.

h. Hattenheim, 5. Mai . Die «ommcrbe-
kä »>v i u ii g des Heu-  und S a u e r iv u r in s
hat ihren Anfang genommen. Der zweite Ver¬
suchsdistrikt soll von der Gemeinde mit Älebe-
sächern und Fanglichtcrn abgesucht werden . Da-'
Puvvcnsuchen im 1. Distrikt ergab 25 000 Puvven.

Rüdesheim , 5. Mai . Im RechnungSiabre
1911 werden hier anStcucrn  150 Prozent der
Einkommensteuer, 200 Prozent der Realsteuern
und 150 Prozent der Betriebsstenern erhoben.

Bärstadt , 5. Mai : In der kürzlich stattge-
habtcn Generalveriaminlung der ' Kranken-
und S t e r b e k a s se B ä r st a d t - W a »i b a ck
wurde die Auslösung der Kasse abg-l-biit. An¬
stelle des bisherigen Kassierers Tüncher Pli.
Christian Bester  wurde der Landwirt PH.
M ü l l e r gewählt.

w. Weben. 5. Mai . Herr GerichtSsekretär
Rosenkranz  feierte kürzlich sein 25 jäh¬
riges  D i c n st i u b i l ä u in.

(*) Langenichwalbach, 5. Mai . Aktuar
Struckmeier  hier wurde an das Amtsgericht
in St . Goarshausen versetzt. ^ Justizanwärter
Lange  hier wurde dem hiesigen Amtsgericht
als Burcanhilssarbeitcr überwiese».

X Diez. 5. Mai . Stadtv . I t s che r t bat sein
Mandat niedergelegt. Der Rcchnungsabschlun
für das erste Betriebsjahr des neuen Kranke n-
l, ause  s stellt sich infolge der unerwartet hoben
Inanspruchnahme sehr günstig. Es war mit
eine», Zuschuß der Stadt gerechnet worden : tatt
sächlich bat sich jedoch ein kleiner Uebcrschuß
ergeben. ^

D . Homburg v .d. H., 5. Mal - E >uc
ch miede-  Z w a n g s i n lt n u g für die

Kreise Obertaunus und Usingen wurde hier
ins Leben gerufen.

I Nassau. 5. Mai . I » der Frage der Bc-
seitigung einer Kurve fand am Bahnkörper eine
Besichtigung durch eine Staatskommission statt.
Die Erörterungen ließen den Schluß zu, Haß die
über die Lahn führende alte Kettenbrücke
beseitigt werden soll und als Ersatz etwa 390
Meter abwärts eine feite Brücke geplant sei. Nun
regen sich die Kunst- und Naturfreunde , die die
Erhaltung des ans dem Jahre 1820 stammenden
Bauwerks fordern : die Technik werde wohl einen
Ausgleich für die im Verkehr zutage tretenden
Unvollkommenheiten der Brücke sindcn, ohne das
kunstvolle Bauwerk zu zerstöre». Man macht
geltend, daß die Brücke so eigenartig schön in di
Ilmgebung vaste.

Untcrliedcrbach, 5. Mai . Die ' Ortssperre
wegen der M a n l - und K l a n e n s c u ck- ist
ausgehoben worden . Für den Ort treten damit
die wesentlich milderen Bestimmungc». wie sie
für das sog. „Beobuchtungsaebiet" gelten, in
Kraft . _ ,

# Limburg . 5. Mai . Postsekretar Klepper
hier wurde zum Obervostsekretär ernannt.

Vom Westerwald . 5. Mai . Wie aus einer
Verfügung des Königlichen Landrats des Ober-
weister'wal-dkreises hervorgcht . erhalten 11 Ge¬
meinden des Kreises für Aufforstung von
Oedländcreicn  im Wirtschaftsjahr 1011
Zuschüsse von zusammen 1035 Mark , und zwar
zur Hälfte aus der Staatskasse und zur anderen
Hälfte aus Mitteln des Bezlrtsverbandes . — Wie
im Vorjahr werden auch in diesem Jahr auSge-
delmte >l f c r r e g u l i c r ungc  n an d e r
G r o ß c n N i st c r vorgenommen, um die Schä¬
den der Hochflut vor 2 Jahren zu beseitigen. Allck
zu diesen Anlagen erhalten die Gemeinden vc-
dentcndc Zuschüsse aus kommunalständischcn
Mitteln . , ^

H: Höhr lllnterivesterwaldj , 5. Mai . Der
IX. B c z i r ks - S ckm i c d e t ag der Provinz
Henen-Nastau. des Großherzogtums Hessen und
des Fürstentums Waldeck findet am 13. und 14.
Mai d. Is . hier statt . Tie Vorversammluiig
wird am Samstag , 13. Mai , abends 7 Uhr, im
Hotel Lötfckert abgelialten, wäbreiid die Hauvt-
versammlung Sonntag , 14. Mai , vormittags

Lustschissahrt.
* Von der Zcvvelinwerft . Der neue, m Bau

befindliche Luftkreuzer „L. Z . IX ist ni seinen
konstruktionellcn Teilen fertiggestellt, doch bc-
dürfen die drei Manbach-Motore , die m daS -o^r-
suchsfalirzeug der Techniker eingebaut wurden,
noch eingehender Prüfung . Es und deshalb die
nächsten Versuchsfahrten nickt vor Ende Maizn
erwarten . Außerdem wird an der Konstruktion
des zweiten von der „Dclag" bestellten Pastagier¬
luftschiffes „L. Z. X" gearbeitet . Das Fahrzeug
soll im Juli in Baden -Baden seine Flüge bc-

englisches Militärluftschifs geplatzt. DaS
Militärlustschiff „Lcbaudn"  machte gestern
nach der Reparatur seine erste Fahrt . , Beim Ab-
stieg verlor die Führung die Herrfchgft nver
daS Luftschiff, das sich in den Bäumen verfing
und mit lautem Knall platzte.  Die sieben Mann
starke Besatzung ist ohne Verletzungen Havon-
gekomm cil. ' _

Sport
* Tie Süddeutsche Meisterschaft im Fußball . Tie

Tabelle der Süddeutschen Metsterschaft ist saigendc:
Karlsruher F .-V. 8 Spiele . 8 gcw ., 0 perl , 16 Punlte,
Bayern , München 8 .. 5 „ 3 10
Mannheim 90 8 „ 3 „ 5 „ 0 „

Wiesbaden  Sp .-V. 8 „ 1 „ 7 „ 2 »

Letzte Drahtnachrichten.
Ein Zwischenfall.

Rom. 5. Mai . Als sich am Freitag der Kaiser
in Genua  von der Nackt „Hohenzollcrn" nach
dem Züge begab, schlenderte ein Unbekannter dem
Monarchen ein Paket Dokumente  vor die
Füße. Das Paket wurde von Polizisten aut-
gobobcn und dem kaiserlichen Adjutanten über¬
gebe». Es enthielt eine Darlegung , in der die
in Genna wohnenden Verwandten des verstor¬
benen Rittergutsbesitzers 8 andrat Birk  n c r.
deS Schenkers des Gutes  K a d i n e \x an den
Kaiser, ihre Reckte auf das Gut geltend machend
Sic versichern in dem Dokument. Landrat B,rk-
ner habe sich zur Beit der Schenkung in derarti¬
ger Verfassung befunben, daß er keinen gesetzlich
gültigen Akt habe vollziehe» können. Der Kaiser
sei i m Unklaren darüber  g c h a l t c n
worden, er wisse weder von der Existenz , der
Erben , noch von der Morphinmsucht des Schenkers.

der GejchästsVZü.
I », WalhallaRestauraut fiuöcii grobe populäre Kon-

zcrlc (Vollsliebcr . Opcrettcu . Walser ) der vereinigten
.Heater-Kapellp und des Hausorche .slers unter Leitung des

Kapellmeisters Paul Freudeuberg stall . ^ Diese Komerte
iverdcii bis ciuschlieblich Eaimtag , den 7. d. Mt ». !»ri»
gesetzt.

Tic Griulungiklsuiig dcr Äönigöbcrgcr Pservkiottcric
findet im AÜschlich an den dicsiäihvige, ! Äönlgsverger:
Pserdcmarlt bereits nin 21. Mai d . IS . statt . Besonders:
erwähnt fei, daß initcr den 0 komplett bespannten Equi . /
Pagen , die u . a . önr Verlosung tommeu , 2 lompl , Vierer -.
,' ügc vertreten sind. Die weiteren Cicwimie bestehen auch
4« edlen osiprc»bischen Reit - und Wagenpferden und 3010s
seicht verwendbaren m̂assiven SUverqegensläiiden . Lose
■X1 M,  11 Lose 10 M sind erhältlich beim Eenerntdebi:
Leo Wolfs, Königsberg i. Pr ., Kaiitstratze 2, sowie hier „I
allen durch Plätale lcunllichcu Vcrluussstellen . Die Lot.
terie ist !m ganzen Königreich Preubcu , sowie im Herzog¬
tum Braunschweig , Mectlciibnrg -Ttrclitz , SachfellMeinin¬
gen und Han,bürg üchördtich genehmigt . _

Wefferberichf!

10ft- Uhr. im Saale
Anfang nimmt.

des „Schützenhofes" ihren

(iy  Mainz , 5- Mai . Der in der letzten
Stadtverordnctcnsitzuna erstattete iftech-
unuasbcricht über die Witwen und Wai-
fenkasse  der städtischen Anaestellien ver-
zeichnetc ein Defizit von 04 000 Jl,  das aus
städtischen Mi ttel » gedeckt wird.

Kur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadeuer Strafkammer .)

Schlecht gelohnt.
W. Der 20 Jahre alte Enge » A. aus

Frankfurt  hielt sich am 18. März bei
einem Vcrivandtcn int Kreise Dieburg auf,
dem er 8 Jl  Bargeld aus einem Schränkchen
stahl. Vorher mar er bei einem Oberstleut¬
nant an der Zeppelinstraße in Stelluna ge¬
wesen . Am 20. März drang er dort durch
den Garten in einen Stall ein und entwen
bete einem Angestellten einen Revolver , eine
Ordensschnalle , sowie eip Fahrrad - Als er in
Frankturt das Fahrrad zu Geld machen
wollte , wurde er angehalten . Das Gericht
veriirteilie ihn einschließlich einer noch
nicht verbüßten Strafe zu U» Jahren (9:

je ii  ß nl b nebzr sünftährigem Ehrverlust.

£ . Knaus & Co . ,
fetzt Lantrg . 31 u. Taunusstr , 1^

Sjjezial - Iustitut für Optik.

von dcr Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcmp. nach 6 .: 1- 15, niedrigste Tcmp. 8.
Barometer: gestern 704,10 mm, heute /61,80mm.
Voraussichtliche Wittern,, -, für 6 . Mai:

Vielfach beiter und mcist trocken, doch infolge
westlicher Winde nicht sehr warm.

Niedcrschlagshöhe seit gestern : Wcilburg 3,
Fcldbcrq 3, Ncnkirch 1. Marburg 2, Wltzen-
hauscu 1, Schwarzenborn 1. Kasscl2, ^.ricr 4.

Wasser- Rhcinpcgcl Caub gestern2.16 heute 2.15
stand: Lahiipegel Weilbnrg ge stern  1 .53 heute1.48

~ f Somienausgang 4.23
6 . Ma , Sonnenuntergang7 3.1

Mondausgang 11 .33
Monduntcrgang 2 . 35

Schrift - und GcsLäftsleitung : K. Lcvbolb.
Vcrantwortli » für den potittschen Teil , das Feuilleton , sür^
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mätzol »: -
für den lolalcn Teil , für Nachrichten aus Nassau!
und den Nachbarländern : C. A. Autor : für Sport - und!
Gerichtsnachrichtcn : I . H- bcrmchl : für den Lnseratenteil : I
HauS Buschmann, — Druck und Verlag : Wiesbadener ]
General -Anzeiger Konrad Leybold . sämtlich in Wiesbaden . ,

Zuschriften an Verlag , Slcdaktio» und ErVedition sind/
nicht persönlich zn adressieren. Für die Aufbewahrung
»noerlangt eingcsandtrr Manuskripte übernimmt die
glcdaktio» keine Bcrantwortnng . Anonyme Zuschriften

wandern in den Papicrkorb.

Sehr zufrieden mit Dr . Oetker's Backpulver
schreibt Frau F. S . aus Leipzig, den 5. 4. 1910.

Sehr geehrter Herr Doktor!
Da ich seit einiger Zeit Ihr Backpulver ver¬

wende, möchte ick Ihnen nur sagen, wie sehr ich
damit zufrieden bin. Die Kucken schmecken besser
als mit Hefe und man kann so sicher sein, daß
sie geraten usw. Z, 13.

t



-rr. 105
Zu vermieten.

^ Wohnungen . I~ 8 Zimmer. •

friedrichUr . 45,1 ®^ .
bo4 betrf * aftI. 8 Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit. Balkons . Terrasse
ureichl .Zubehör .Lüt .Zentral-
beizung. elektr.Lickt re. M.MOO
linkl. Heizung,, ver 1. Okt. zu
oermietcn.Nah. Laden. 2889b

5 Zimmer.
fÄimerftr . 64. 2- moo.^ N vt. l. 28425

3 Zimmer.
Blückcrttr . 19,3 Zim. u. St »ebl*

Zull. fof. od. sv. z. um. Nahm

Dotzbeimerstr. 88. Bvli.. ,a>vn^
3 Zim.. Klicke. Keller fot. »U
ncrrn. Nab. 1. Stoa l.

Eckernsördestr. 3, H.. sck. s-Zim.-
Wobn. Näll. Part , lmks . 28al8

Ellenbogcngaffe 15. H.. ' cv. ^ Z-
W. z.Ẑ ult ẑ verm._ r9üIi

Rauentbalerstr . 5, Mtb .. 3 Zim.
u. Klicke mit Zubeb. auwo

vermiete»._
SHftftraftc 20, schöne 3 3irn-

mer-Wobnung mit Kucke im
Parterre zu verm. Naberev
im Laden._ ——

ZA^ älbackerstr. 41, Mtb .. 3 Z^Wobnuno »H een ». - dl -iu
2 Zimmer.

Freitag

I Werkstätten etc" !
Äirckgasse 17, Merk .u.Stall om

Seerobrnktr . 33 Werkst.

Sckwalbacherstr. 41. Werkst.oder
Bureau zu verm._ 29130

Wielandstr . 13, Werkstatt od.
Lagerraum , bell u. trock. Nab.
das. Part. _ 28419

Bräii?WMileo
auck als Lagerräume verwend-
bar , billig zu vermieten . ^Rab.
Yorkitrahe 29. 2. l. und Mau;
rttiusstrahe 7, vt._ 2838k,

Uonditor-Ofen
,i. Backst, u. Meblk. ev. kl. Wob»,
alsb . z. verm . Näb. bei Mcnrer
Luiienstrabe 35._ 28844
«MMMWW

Gestickt wird für einen jungen
Mann in einer beff. Samtlic eine
Stube mit voll.Pension
möglichst in der Näbe des Rc-
gierungsgebäudes . Offerten mit
Preisang . unter Kk. 424 au die
C; v. d. Ztg . bis zum 8. ds. Mts.
niederzulegen. 2914t

WicSvavenerSeneral ' Anzeiger
5. Mat Sette 5

Stellen rinden.:
Männliche.
Tüchtige

für Presse und Lehmberg können
sofort eintreten . . . auioa

Dampfzitgelel>n
Kahn-Wehen.

Rock- u. WeNenickneider autz.
d. Hause aes. a. dauernd 7874

G Mocka. Marktstrabe 20.

Lehrlings - Gesuch.
Für eine Kolonialwarengroh-

Handlung wird für sofort oder
sväter ein

Lehrling
aus achtbarer Familie gesucht.
Gell. Off. unter Jk . 402 an d,e
Exv. d. Bl._ 29103

eine leickte eigenartige
Hausfabrikation als
Haupt - oder Nebener¬

werb übcrnchm. will, sende Off.
an Postlagcrk. 57. Cassel 78Ö. 1o1

Schlosserlcbrling
gesucht Grabenffr . 14.

wer

29034

Albrecktftr. 9. 2Z. u. K. anru,,
Leute zu vm. 2!. v . 2898>>

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 3im „ Kucke. K. soff
. n N. Vdb . 1. St . l. 28554

^otzbeimer Str . 191, 2 Zim. n.
Küchea soffod. ivaterzuverm.
Näb. Varderbs.  1 . lks. t920

Eckernsördestr. 3. H- ick/̂ -Mm.-«äff .Part , lrnks. 28550
^ . i-driMltr. 37. 2 Z.». K. 29033
Gcisbergstr. 11. Mtb .. Dach-

wolm.. 2 Zim.. Kuckeu. Kell.
* ». N . Taunusitr . 7. 1. r . 28o49
Herriimüdlgaffc 3, Vdb- 1- Sll

Wobng. v. 2 Zlin.. Kucke. Keller
u Mans. a»i 1- V̂uItz. vm.(235b

»airomftr .' jS, an der Emserstr
2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor¬
handen. Näb. Vdb. v- 28551

"An kl. r . FamIUktl . Zahl ., frdl
2 -l -W. m.Z. aus », lull, soff üö.  sv.
z. Perm. Off. u. Kff 42» a. d. Erv.

bei hohem Lohn per sofort gesucht. 2835a
J Hertz , Langgasse 20.

Gaskocher. Gaszuglamven.
Lüster. Pendel u. Sveisezmi-
merkr . billig s . verk. Sckwal-
Qackeritraffe 85, par i. 2288
~ Vollbadewannen 15 M . Gas¬
kocher. Gäslamv . Glühkörv. usw.
enorm bill. Hck-Krause, Wellritz-

> straffe 1»._2196
Gut erb. Ladcneinrichtg. mil

Erk f Butt .-u.Eiergesch.weg.Weg-
zua b. z. vk. Wellritzstr. 39. 2375
^ Schönes vol. Kinderbett bitli
zu verkaufen 234t

Hellmundstraffe 11. 2 r.
"VollsÖBett 35.2tür .Kieiver,wr.
23, Küchenschr. 14. Zimmertisch
6 M. Jahnstr . 44. Hth. v. 2361

1 eis. Feldbett a. als Sessel
1 siinfarm. Luster zu verk.29069
_ Adelbeidstr. 14, H. v.

Alte gut erhaltene Möbel,
Kirschbauin. Mahagoni , usw.
Biedermeier Kirschholzzimmer
Glasschränke, ^ Soja , Tische
Stühle . Sessel, Ofemchirm Kom¬
mode mit und ohne Glasaufiatz.
Schreibtische, Sviegel , Bilder.
Betten und vieles mehr zu verk.
Ei Adolfsallee 6.
' Ca.40St . gulerb. Stühle .Wien.
Rohr u. Holz, billig zu verkauf
Friedrichstr . 18, v. l,_ 29144

Aauariuni .Holz-u.Eisenbetteii.
einz. Svrungrabmen . Part . Roh-
haarc .Sosa , Sessel. g.Herd. ^.ezi-
malw .. kl. Schneidertisch, Nahm,
u. Zubel,.. Kokostevv. u. Lauser.
Fahnenschild, alte Fensterladen
u. Svaliere zu verk. <922

Tohsteimer Str . li»
Bettst . nt. Niatr . (3teu.) v. z. oö,

2 Paar H.-Stiefel ->2Mk.lGr .44»'
Roonstraffe 8, 2. rechts. 2374

1 Garnstur : Sofa u. 4 Siffcl
billig zu verkaufen, Waldstrabe.
Iägerstrqffe 10, 1._ 2378

erregen Aufsehen in allen
Kreisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen!
Garantie für Haltbarkeit.

Einheitspreis
für

Heppen- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden -Sehuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 7.50

, . Nabern » empfiehlt kicki. allenWeibliche. , vorkommenden Arbeiten_ .
205_ Nerostraffe 9. S.

Junge nicht. Frau ff Monats-
itelle od. Aushilse . 403

Rleickstr. 43. Bdb. D. r.
Fräulein geff Alt . ff Besch.,

al. w. Br .. Laden bevor, ., k. soff
eintr . Offf u. R . v . dauvtvostff475«

Kaufges liehe.

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Sie

zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 28060

d. Bl.
1 Zimmer.

Totiheimcr Str . IM 1 Zim. u.
Küchea. fof. ob. fpater au verim
Näb. Borderbs . 1. iks. 7919

üartingstr . 5. vart . l., grones
^Zimmer . Klicke und Zubehör

vermieten.  _

hochsMenstr. 16,
1 Werkstätte, da im Zentrum
der Stadt , geclg" . f. Schlvffer.
Svengl ., auch Flaschenb.-Gesch.
i». Tvrs, aus soff zu vm. Nab.
daselbst be, Streiner Rotb.

^ l.SSr§ Ummer . |
Gneisenanstr. 10, Mansd .-Zim.

mtl. 6 M. z. v. »Nttzsche». 28o44

l Möbl . Zimmer . I
Adlerstr. 30, gut möbl.'Zimmer.

m. sev. Ging. Parterre , sof. zu
vm. 8iäb. vart . rechts. 2373

Bleichstr. 13. Bdh. part .. einfach
möbl. Zim. zu verm. 7904

Ellcnbogengaffe 3. kl. mövt. &.
zu vermieten.  _ 2WH4

Emserffr. 35. m. Z. z. verm. 7934

Früdrlckktr . 53, 2. I., »1- 3^ »»

Hartingstr. 5, SiedS
.Ummer zu vermieten . 2369
Herrngartenstr . 12,2.,m .Z., resv.

W.-u.Scklafz. sof. o.l .Jumz .v.

Marktftr . 26. Bdh.. schönes, ge-
niütl. Zimnier , evtl , auch zwe,.
zu vermieten._ >93»

Philivvsbergstr . 25, 2., ein?.
möbl. Zimmer z. vm. -^08?

Sckwalbachcr Str .69. schön möbl.
Zunmer mit g. Pens .. vr « sw.

Zlijivalbalher Air. 85
möbl Mails, bill z. vm. 2288

Lckulberg 25, 3 1.. movueries
Zimmer m. Kaffee woch. 4M.
zu vermiete». _ -364

Wellritzstr. 13, Sw ..Eff m.Z.̂ m
wellritzstr . 13. Frt,o .. emt.

Weste»dstr.20.l l.,l ®ütt möbliert
Zimmer billig zu vermieten.
Näheres daselbst._7r _9

F ". Läden, I
Bier - ob. Lagerkeller zu verm

Näb. Sckivalb. Str . v, 4. 28615
Lade» mit 2 Zimmer und Küche

für 550 Mk. soff zu verm. Nab.
i. d. Erv . d.Bl . 28613

Erste selbstständige ~Taillenarbeiterin.
sowieZuarbeiterinnen

für Röcke und Taillen sofort
gesucht. ^ 28981Mary Boy,

Nikoiasffraffe 5. 1. Stock. _

Tllcht. Packerinnen
’IBWSSU«

Rbeinaaue rstr . 7._
Saub . Monatsmädchcn vor »,

8—9 gei. Einserstr. IQ.Stb . 7913
Braves Mädchen in die Lehre

^^^ Slkadrm'.e. Kir ckgaffe t"
" Aeltere alieinst. Frau ŝ dau-
crnd ges.a.liebst.v Laud.F .- aucr
Biebrich. Frankfurterstr . Uii

Fg . Mädchen f. Hausarb . »on
ev. io . Mai geff Gocibcstr.18, v. ffZ. 46

Tüchtiges Mäscher » “
für Hausarbeit gesucht - oo7
_ Luiscnvlatz 8, vart.

All einst. Witwe o. Mädchen«es.
Alters ,als Haushälterin geg.sehr
bol,. Lob» geff Näb. i. d.Exv-23i7

Ankauf .Romeo*

Stelien̂suchen?
Männliche.

19räbr . Mann m. gut. Zeugn.
suckit Beschäftig, irgend welcher
Art >3--Nm»nd str. 54. 1. l. 787J
"Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a.Gartenarb . Wilh-Obln
Sonnenbcra , Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Verirauensst .. da
Kaution m jeder Höbe. Offf ».
P . R . 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , mtlitärfr .. ff St.
a. HauSdien.. a. liebst, i. Ges» .
Zu erfr . Sirs » ar . 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann

Tüchtig, jung. Mann
ff aus Kontor . Reiseo . irgendw.
Bertrauensvost . KauttonSfah.
ss. Poltlaaerkarte 65. 1ol2

Fleiff. soff Mann s. Stelle a.
Aiisläuser od. sonst. Beschäftig.
Rüeingauerstr . 4, Htb. 4 D. r.

Jg . Mann m. gut. Zeunn. sucht
Stelle irgend welcher Arff Ora-
nirnstr . 21. Stb . 3. St . 411»

Jg . Mann sucht VertrauenS-
vosten aff w. Art . Kaut k. a. w.
!">« u. s . 1». bauvtvostl. 2848

leidliche.
Frau sucht Beschäftigung im

Waschen und Putzen 2328Sedanstrabe 11, Hth. 1Z.
Geb. io. Mädchen, als Kranken-

vlleg. tätig neweffi , Stenogravb.
^ u.Maschinenschr.kund.,sucht« tell.

als Arztgehilsin in Klinik od. zu
einz. Arzte. W, Off. erb. U. .E. R.
10» vastlag. Kotzlarn in Nieder-
bauern.  _ 29120

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbess. v. Kleid, u. Wäsche. 1603
E S . Gueiseuaustr . 19, 2. r.

Eine ärztlich gepr. Maffenle
s Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt ». Krankenpflege.
3i ratet . Neugaffe4, Htb. 8. 487

Eine Stau s. mora. 9—11
Monatsstelle od. abends Laben
oder Büro »u vutzen Dotz-
beimerstr . 75, Mk». 1- 482

Tückt. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen I39v
S . Schmidt, Norkstr. 6. Hth. 3. l.

Schneiderin ff Arb. Svez.:
Knabenanz.. Kind.- u. Hauskl.
Blückerstratze 7. vt. 4029

Anständige junge Frau iuckl
MonalSst. ff morg. Nab. Feld-
straffe 25. Ndv. 1. St . 3oon

,4m Putze». Wasche» o. illäven
s. halbe Tage emvf. st» in u. autz-
d. H. Römerberg IHstb . 2. 4304

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. *535

Büglerin sackt noch Privat-
künden ander dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122. Bdb. 1 11»7

Zu  verkaufen.
Diverse.

Echten Rehpinscher
klein, billig z» verkaufen. Ral,
Qlrabenstr. 9. l . « t. r . 29143

Deutsch.Boxer ,Pracht -Exemvl
vreiswert zu verkaUsen. Rav.
Hochstätteustr. 18. 3. 2351

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. Kl. Weberg.9. 1. 29032

Damenhüte
eleg. u. eins. gar »..iil jeder Preis¬
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Pbilivvsbergerstr .45,^

Musik-Automat zu verkaiOen
Nettelbeckstrahe 21. 1.  7910

v altem Eile». Metall . Lumpen.
Gummi . Reutuchabfülle. Papier
lu.Garant .d.Eiiist.lu. Flaschen bei
Wilhelm Kieres, -"S

Michelsberg 28.
Anständige junge Frau iuckl Wellritzstr. 39. — Tel .1834.

Ich Forderungenranfeu;. -Wechsel. Off.
u. Äi. 423 a. d. Erv . d. Bl . 7929

Unterricht.
Erst« . Klavier -Unterricht ert.

früh .Lehrerin au hieff Konservat
Friedrichstr . 18. v. l._ -0 ^^

msm am
Hellgr. Spitzhund mit wely.

Fleck entlauf . Geg. Belohn«, ab-
zug.b.Phil .Kugelmann.Niedern-
hauieni . T..Schillerstr.  59 v.»<840

Gute gelbe Setzkartosseln hat

Muster -Hute.
Viele 1000 nur bessere mod.

Rokbaar -Süte . Wert bis 40 AL
1,0 b t ab 95 0 n . bvher . zuruck-
qesebte 1» S . Viele 1000 Blu-
itten. Bänder u. Tüll spottbilligNeüüass" 13. Eckladen. 28664

Echtes Kommitzbrot
50 Pfg . Franz Schmidt.
2366 Sckwalbacher Str . 19.

28341

| siräügfBdernMonuiBhtiir*
■ :»:■BSanck

Export. «Engros . Detail.
F̂riedrichstr. 37 , 2. Sick.

. gegenüb. d. Hl. Geisthospiz.

M\
Strobbüte . Federn.

Blumen. Paradies -Reiher,
Besätze. Boas rr. re.

Beste Bezugsauelle für
» Modistinnen re. (28662 »

Musik-Auioma » zu verrauira - --
Nettelbeckstratze21. 1. ‘910  I jtfW i --

ztiidiischnpsandschn». (LUPClCtl.
belieben auf goldene Herrenuhrof\  am f ‘4nslV> i «ort I _ . ".»« .!«: - /oni1 <3belieben auf goldene Herrenuhr
60 M.. Schein f. 30M . S-verk. Off.
u. Kl. 422 a. d.  Exp, d. Bl . , <926

Kleiner Kaffenschrank
mit Tresor zu verkaufen 2359

Zabiistraffe 8, 1. l.
Guterh .bl.Titz-u.Liegew.Bren-

uaborbill .z.vk.Dvtzh.Str .38,H.l.
_ •_ 7935

Ein Sitz-Liegewagen und Zug-
Gaslamve zu verkaufen . 2370

Herderstr . 16, b. Reinhardt.
' Gut erhalt . Sitz- u. Liegewag?.
eis. K.-Bett m. Matr . bill. z. vk.
Adolssallee 17. Hth. 2. 2372

Weiher Sportwagen mit Ver¬
deck zu verkaufen. Näh. Hoch-
stätteustr . 16, Htb. 3._ 2365

Einspänner -Wagen und einekV« l  g“utal' N
Rote Flurampel »i,"
Aorkstraße 13, 3._2371

Fahrrad ÄW ”g,SS
®t  _

Gut erh. Herrenrad mit Frei !.
f. 26 M„ sow. Nähmasch. zu verk.
Rbeinaauerstr . 3, Klauh . 2370

Fahrrad mit Torpedo , 35 Mk.
Wellritzstr. 27. Hth. v. 2228

Verk. D.- u. H.-Rad lFretl .»
billig. Rbeinstr . 49. 7936

Wrotorräder.
Grötz. Partie gebr. Motorräder
in gut. Zustande abzugeben. N.
S . U. Motorräder neues Modell
mit Hinterrahmen - Federung.
Internat . Motorrad - Centrale
Bareis u. Hentschel. Frankfurt

l a. M.. Stiststrahe 28. F . 128
Familien -Nähmoschine bill. zu

verk. Bertramstr . 12. v. r . 7924
4fl. Gasberd mit ansckil. Back-

ofen weg. Ansch. ein. gröff., b.z.v.
Tbiirina .Hof, Schwalb .Str . (2379

Gut erb.Möbel. Bett .,Schränk.
Schlafz.-.Wohn.-, n. Küchen-Ei»-
ricktung. Seegr -, Wolle-, Cavok-
mid Rohhaar Matratzen . 8 Eis.
Perl . Bettst . a 4.50 f. neu u. v. m.
Rauentüalerstr . 6, p. 7573

Best « spottbillig . (29113
EStenzel.SdnilpIK
♦ Maffage nur für Damen

Franziska Wagner.
ärztlich geprüft. Albrecht-

str. 3. 1. Svrechst. 10—12 u. 3- 6.

ISfliitÄiTl
von Langgasse5 wobntietzt Gold-
gaffe 16. 1. Fr . Fda « chlegel.

Erstklassige

piamnos
in Tonfülle, Touschönheit und
Haltbarkeit nnübertroffen direkt

in der Fabrik von sH 20

Wild . Arnold,
K. Hoflieferant, Aschaffenb » rg.

Tapezierer emvf. stck im Auf¬
arbeit . von Möbeln u . Betten,
aut n. billig . Fr . Schwalback.
Neroitr . 34, Htb. 1. r . 78o8

girfdi allen voran!
Jedes Pfd . 1. Qual.

Rindsteisch nur DU * '■
Die schönsten Braten - kg Ps

stücke nur
1 Pr . Kalbfleisch Pfd . 65- 68 Pf.

Schweinebr .lgz.mag.) Pfd . 68 Pi.
Mag. Bauchläppch. Pid . 65 Pf.

,. Dörrfleisch Psd . 80 Ps.
Hacktteisch ^ ^ Psd . 58 Ps.Pa . Prebkovf 60. Mettw . 7»
28772) Psd . 1 "Ps.
Leber- u. Blutwurst Psd . 40 Ps.
Pa . dickes Nierensett Psd . 38 Ps.
Rein .ausgelaff . Fett ,Psd . 48 Ps.

t\ A Metzgerei Hirsch t) A
cA  Helenenstraße

UV*
Ziehung IO. Mai 191*

Darmst - dter
ScHloasfreiHeit -

6el8- Lotterie
I3329  Geldgew. >. Betrage v M.l

45DDD
1 Hauptgewinn

2 Hauptgewinne

3 ä 1000

usw. usw.
I Ufa U M Porto u . Liste
LÖSS a I m . 25 Pfg. extra.
Zu haben bei den Kgl. Preusi.
Lotterie-Einnehmern u. in allen
Loseverkauf sstellen od . direkt

durch
O. Petrenz, Darmatadt,
A.Dinkelmann,Worms.

Darmftädter
Geldlose

zu haben bei ^Carl Cassel,
Kirchgaffe 54. (28975

Marktstrahe 10, Langgaffe 39

Täglich frisch:

zohlen zohlen zohlen.
Morgen Samstag wird ein prima fettes

Fohlen , 2'/, jährig, ausgehauen. 286171Ullmann'z Roßschlächterei, i
Manergasse 12. Telephon 3244,

empfiehlt als Spezialität.
W. Bellwinkel

Schweinemetzger aus West- 4
falen. 2808o * [

verlauten aiuo 1 « Schulgaffe 7. Tel. 2819 ch
Wellritzstr 27. Hth. |

' ' Geldschränke kauft man bill. u.
aut . Nur Friedrichstr. 17. 7785

Zöpfe
aus nur guten , reinen Haaren
qrötzte Auswahl , empfiehlt

billigst 28919

Dliilieii-Zolon GierH.
Goldgasse 18 , Ecke Langgasse.

Hallcr 's 28622
Gas -Sparkocher

von 2.50 Mk. an bis 22 Mk.
bei M. B « ssi,

Metzgcrgaffe3. Tel . 2060

Sohüküjlliiißkil
liefert billigst 28653

Schürg,

>vür,sol -»sr4 Lie

I IHlii

:‘51:' ■>cne f •

■ L.
Hann orobierenSie birre : >.

_ • '" , „ “-r " “‘l Pfd. 8 .50 . V« Pfd. 65 , lir
Engels Familientee>/,« kkd.̂ opk. I

AUGUST ENGEL
UMilt H.niel„.n. 2

9IM!«
Aarstraffe 27 Slarstraffe 27.
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Um ihres Kindes willen
Roman von  Alfred Safse «.

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Rudolf Porrtsch umfing die schlanke, wun¬

derbar ebenmäßige Gestalt der jungen Frau
mit glühenden Blicken. Er liebte ste mit
einer Leidenschaft, über deren Kraft er sich
manchmal selbst gewundert hatte. Er hat.e
früher ein recht flottes , lockeres Leben ge¬
führt. Wenn er als junger Bankbeamter
auch nur über ein bescheidenes Einkommen
verfügte, so hatte doch Tante Ernestine mit
ibrem großen Vermögen stets hinter ihm ge¬
standen und in kritischen Augenblicken rmmer
wieder ihre goldgefüllte Hand ausgetan , ob¬
wohl ihm die Zugabe heftiger Vorwurfe nie¬
mals erspar« geblieben war . .

Da hatte er durch einen Zufall Erich
Benndorf , den ersten Korrespondenten einer
großen Getreidesirma , kennen gelernt . Das
behagliche Heim des jungen Kaufmanns hatte
sich ihm erschlossen, und von diesem Tage war
die Wandlung in ihm vorgegangen , die ihn
unter sein tolles Leben einen Strich machen
ließ. Die Liebe zu Frau Melanie war über
ihn gekommen gleich einer läuternden Lchick-
salsgewalt . Er hatte gemeint, nie wieder
den Fuß über ihre Schwelle setzen zu dürfen,
wenn er in seiner Lebensführung der im
stillen so Heißgeliebten sich nicht würdig er¬
weise. . „

Was aber sollte aus seiner großen Liebe
werden? Das freilich sah er bald genug, daß
Frau Melanies Empfindungen für den
Gatten über ein stilles, kühles Pflichtbewußt¬
sein nicht hinausgingen . Und nicht blieb
ihm verborgen, daß das Herz der schönen
Frau sich an seiner eigenen Glut langsam
entzündete. Er meinte, er brauche diese
schöne Liebe nur geschickt zu schüren, und
wenn sie sich dann zur Leidenschaft erhoben,
allmächtig wie die seine, so svlltê es ^ m ichon

Freita g _
gelingen, eine Katastrophe herbeizuführen,
die den lodernden Wünschen in seiner Brust

Er ^brauchte jedoch garnicht so lange zu
warten . Der arme Erich Benndorf starb an
einer Lungenentzündung , und für denienl-
gen. der sich seinen Freund genannt , schien
nun der heitzersehnte Weg frei zu sein- Dw
Tante hatte ihm zugesagt, daß er seinem
Bankhaus als Teilhaber beitreten könne.
Aber als er der alten Dame letzt sagte, daß
Frau Melanies Bild,sein HM erfüllte , stießer auf den hartnäckigsten Widerstand. All
seine Beredsamkeit scheiterte, an ihrer festen
Ueberzeugung, daß er mit einer Witwe , der
Mutter eines Kindes, nicht glücklich zu wer¬
den vermöge . . . ^ .. „„

Melanie Benndorf hatte ihm den heutigen
Tag als den letzten Zeitpunkt bezeichnet: biv
dahin sollte er seine Absichten bei der alten
Dame durchgesetzt haben. „Wenn , er auch
dann zu dem Stilldichein ohne günstige Ent - 1
cheidung erscheine, müsse sie ihrem - eben

diejenige Gestalt geben, die sie ^ nnmentluh
im Interesse ihres kränkelnden Tochterchens
— für notwendig erachte." So hatte ne
ihm gestern geschrieben.

.Was kann sie mit diesen Worten gemeint
haben?" dachte Rudolf Poritsch, während seine
heißen Blicke an der holden Erscheinung der
Weinenden hingen. Nun , jedenfalls wurde
er nie in eine Trennung für immer willigen,
von der sie vorhin gesprochen hatte. Es
mutzten sich Mittel und Wege finden laßen,
dies Aeutzerste abzuwenden.

„Melanie," bat er, „Liebe, Süße , beruhige
dich." Zugleich legte er den Arm um ste
und suchte sie behutsam an sich zu ziehen..

Sie aber entwand sich ihm mit einer
zuckenden Bewegung, trat einen Schritt zu
rück und tupfte sich mit . dem Taschentuch die
Angen. Es war seltsam — ihre 'Tränen ver¬
siegten ganz plötzlich, und sie bemühte sich,
nicht ohne Erfolg , eine kühle Selbstbeherr-

. schung zur Schau zu tragen . Es mutzte ihr

SvieSvave « erG e » erar ' A » zetger  _

öd*  eine größere Willenskraft innewohnen,
als man im ersten Augenblick anzunehmen

SCn„3fcfj bitte um Entschuldigung." sagte sie.
.Meine Nerven haben mir einen Streich ge¬
spielt — es ist vorüber ."
. „Waren es wirklich nur ihre Nerven,
die Sie zu so bitterlichem Weinen zwangen?
fragte Rudolf . „Ich glaube das nicht. Me¬
lanie . Sie leiden unter der zerstörten Hoff¬
nung , von der ich Ihnen sprechen mutzte.
Sie leiden darunter , wie ich selbst. Aber wir
wollen den Mut nicht sinken lassen, wir wol¬
len von der Zukunft erwarten , was uns
die Gegenwart verweigert . In Ihnen , Me¬
lanie , nagt freilich noch eine andere Sorge
— die Sorge um Ihr Töchterchen. Wrr hat¬
ten es uns so schön ausgedacht, gleich nach
der Hochzeit nach dem Süden zu gehen-
Während ich nach einigen Wochen zuruck-
kehren würde, um mir die geplante Lebens¬
stellung zu gründen , sollten Sie mit Hilde
solange bleiben, bis der Arzt ihre zarte Ge¬
sundheit für genügend gefestigt erklärt hatte

. Nun hören Sie mich an . Melanie . Wenn
wir augenblicklich auch noch nicht an unsere
Vereinigung denken können. 10  nrntz es Heb
dach ermöglichen lassen, daß Sie ber Anbruch
der rauhen Jahreszeit mit Hilde tn ein mil¬
deres Klima gehen. Sie müssen mit  ge¬
statten, die nötigen Gelder zu belchaffen, und
später

Durch eine hoheitsvolle Gebärde hinderte
ihn die junge Frau am Weitersprechen In
ihren Augen flammte es auf. „Wie dürfen
Sie mir ein solches Anerbieten machen! rief
sie „Dadurch, daß sich unsere Pläne sür cinc
gemeinsame Zukunft als hinfällig erwiesen
haben, trennen sich uniere Wege. Sie sollen
und müssen mir ein Fremder werden, denn
_ " mie im Suchen nach dem rechten Wort
hielt sie inne.
. Denn —?" drängte der junge Mann

hastig. „Sprechen Sie weiter , Melanie In
Ihrem gestrigen Brief haben Sie mir Anöeu-
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tungen gemacht, über die ich wohl Klarhett
fordern darf . Nehmen wir den für mich
undenkbaren Fall an. daß Sie getrennt von
mir , Ihre Wege in Zukunft gehen müssen -
— welcher Art denken Sie sich die Wege und
diese Zukunft ? Sie werden einsehen, daß mir
das nicht gleichgültig sein kann"

Die Augen der jungen Frau hafteten am
Boden . Sie zwang sich sichtlich, ruhig zu er¬
scheinen. aber den raschen Farbenwechsel auf
ihrem Gesicht konnte sie doch nicht verhindern.
Nach kurzem Zögern sagte sie: „Gewiß, Ru¬
dolf, die warme Liebe, die Sie nur entgegen-,
bringen , gibt Ihnen das Recht, zu verzichten.
Es würde für mich eine nutzlofe Qual be¬
deuten , müßte ich Ihnen antworten

„Und an mich denken Sie nicht?" brauste
er aus. „Was ich empfinden mutz, wenn ne
sich so kühl von mir wenden, kümmert SU
^Nun brach es doch in schmerzlicher Wärme
von ihren Lippen: „Sie wissen recht wo&I,
daß dies nicht der Fall ist, Rudolf ! Aber —
noch einmal , lassen Sic mich sthweigen! Und
was Sie auch fernerhin über mich Horen und
erfahren — denken Tie nicht schlecht von mir.
Sie kennen ja meine Liebe zu Hilde. Um
meines Kindes willen wäre ich imstande,
auch das Schwerste zu tun . Bitte,. erinnern
Sie sich daran , wenn Sic später eine Hand¬
lung meinerseits nicht verstehen sollten. Und
jetzt— leben Sie wohl!"

Sie machte eine fluchtartige Bewegung
nach der Landstraße hin. der sie sich inzwischen
wieder genähert hatten. Tein Atem flog.
Das fieberhafte Grübeln , das eben noch in
seinen Augen sichtbar gewesen, schien ein
Blitz der Erkenntnis abgelöst zu haben. Mit
einem zornigen und zugleich drohenden Aus¬
druck um den Mund vertrat er ihr den Weg.

„Ich glaube zu wißen, was Sie Vorhaben,"
rief er-' „Sie denken an eine Heirat mit
einem andern , Lessen Verhältnisse günstiger
für Sic liegen! Sagen Sie nein, wenn eie
können !"

"Handel und Industrie. '
Die Börse vom Tage.

Berlin. 4. Mai. Die durch Zeitungsberichte
hervorgerufenenBesorgnisse, daß das Vorgehen
Frankreichs in Marokko zur Aufrollung ernster
politischer Fragen Anlaß geben konnte, wirkte
an der Börse verstimmend, und veranlaßte Rcali-
sierungen besonders aut den Gebieten und m den
Werten, in welchen stck die Spekulation m letzter
Zeit besonders betätigt hatte. Auf die Montan¬
werte wirkten außerdem noch die Meldung von
weiteren Preisrückgängen am belgilchen Eiien-
markte und der nicht gerade befriedigende Bericht
Jronage über den amerikanischen Eiicmuartt
nachteilig ein. Unter diesen Umständen wiesen
nahezu durchweg die ersten Kurse Ermäßigungen
gegen gestern auf. die aber nur vereinzelt 1 Proz.
überschritten, so bei Petersburger Internationale

Handelsbank, Warschau-Wiener. Rheinische Stahl¬
werke, Schuckert und South West Afrikaaktien.
Eine Besserung zeigten dagegen Kanadaaktien im
Anschluß an Nenmork und auf bedeutende Mehr¬
einnahmen der letzten Avrilwoche. Auch öster¬
reichische Staatsbahn und Peniisnlvaniabalmwa¬
ren gut' gehalten. Da die Baissespekulation den
Kursrückgang teilweise zu GewinnM-rungen be¬
nutzte, so träte» im Verlaufe zeitweilig und vcr-
ciiizclt kleine Besserungen ein, aber im großen
und ganzen blieb die Kursbewegungnach unten
gerichtet Turch verhältnismäßig gute -valtiing
zeichneten sich die Aktien der südwestafrikamschen
Kolonialgeseilschaften auf anregende Afrika-
komvagnie aus. Lombarden setzten ihre Abwärts¬
bewegung fort. Tägliches Geld 4 Prozent Pri¬
vatdiskont 2%. Prozent. Nach vorübergeacnder
leichter Befestigung schloß die Börse wiederum
allgemeinen schwach. Nur Otavi und South Wen

Africa lebhaft und höher. Otavi Genußscheine
wurden sehr rege zu steigenden Kursen umg-sctzt.
Jndustriewerte bcs> KassnmarkteA arübtcutcily
niedriger. „

Privat -Diskont 2% Prozent.
Futtcrartikcl-Notierungcn.

Kleehen8 JI,  Stroh 4 .M,  Welzen-Kleie 10 JI,
netr Treber 12.50 Ji.  Alles vcr 100 Kilo.

Frankfurt a. M., 4. Mai. Abend-Börse.
Kreditaktien 203Kt . Diskonto-Komm. 188- *

a A b Dresdner Bank 157.- b. Deutsche Eftek-
teubank 119.- 6. Länderbank 134)4 b

Staatsbabn 161.—b. Lombarden ItzSchb. Bal¬
timore n. Obio 105.—b. Paketiahrt 135(4 a 135:—
bez. Llond 98.—b. Allgem. Lokal- und Straßen¬
bahn 160.—b. South Westafrika 160.50 b.

Phönix 261% a '/i a % b . Steaua Roma na
185 40b. Schlinku. Co. Hamburg 242.—b. El,cm.
Goldenbcra 220.—b. Holzverkohlung 280.50 b.

Rütgerswerke 193.70b. Schuckert 478'/? a
a % {>. ' Klever 458.75b. Pockornuu. Wittekind
163.106. Fahrzeugfabrik Eisenach 173.—b. Durr-
kvpp 501—b. Scheibeanstalt 642—b.

Kurse von %'A—  6>s Uh r.
Schuckert 177%. 1

Messen und Märkte.
Limburg, 3. Mai. (Fruckstmarkt.l Roter

Weizen (Dinffautfcficr) 17, Weißer Weizen lange-
hante Fremdsortenl 16.50, Korn 12.80, Futter-
flcr fte — , Braugerste— , Hafer 8.75, Erchen
8.50, Kartoffeln bis 9, alles pro Malter. ,

Mannheim, 4. Mai. lDie Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sept. — , Rov.

Mai 213 B., Juli 213)4 B. Roggen:
, Nov. — , März — , Mai —.—.

Hafer: Sevt. , Nov. — , März — , SRat
__ Mais : Sevt. — . Nov. — , Marz

Mai —.—.
üveriWrinen. io mn . _ _ __ m .. ark,~a «a
Berliner Börse , 4 . Mai IfEll»
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pr.Sohatz1912
Ot. Reichs-Aaloo.

Ce.
go.Schtzg.08

Preess. koas.A.Ce.
Co.

. . . -Staffel I.
Bad.St.-Anl.01
do. Co. 1902

Bayer. St -Aal
Co. Co.

Brom.Aal. 1899
de. 09 uk. 19
do. 96 . .

Ca8S.laadescr
Co. XXI. u. 17
Co. XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hamhg.St.R.07
do. am.87/04
oo. Co. 86/02

HessSt.A.93/09
Co.96 030405
oo. 09

Oldb.St.KrdOhl
Braadenb.Pr.-A
Hano.PAVII.VIII
Ostpr.Prs.-Obl.
do. Co.

Pomm.Prv.-Aal
Pos«n.Pr».-Aal
Co.

Rhein.Prv.-Obl,
Co. IX. XI. XIV
Co. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
Oo. Co.
Co. Laad-Kult

Teltow. Anleihe
Westf.Pr*.-Anl.
do. uk. 15
Co. Co.

Wostpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
Ce. 1882/98
Co. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Breel. 8t.-A. 91
Bromhrg.St.-A.

dt. lok. 19
Charlttb.89/99

(. 07 «. 17

4 100.300
4 >00.300
4 100.30G
4 100.300
4 102.25b
3* 03.301-6
3 83 70B
4 lOl .lObG
3* 93.80bG
3 83.70b

102.608
100.30bG
100.506

101.256
91.706
90 508

100.9066

314
314
4
4
4
3*
3
314
3
4
314
3»
3
4
314
314
314
3
314
3
4
4
314
3)4
4
3
3)4
4
3)4

94.006
95006

101.106
101.506
100 806
91.506
82.306
91 501-8
79.906

101.201-6

100.508
90.106

900056

91 101-6
96.206

100.401-6

100.408
»4.506
91.106

101.206

Charlttb. 95/96
Cola. St.-Aj.9B
Oosseid.88/03
Elherf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescneSt.-A.

oo. 86/92
Haaa. St.-A. 95
Kiei.Si.A.98/10

oo. 04/17
oo. 07/1S
oo. 89/98
oo.01 02 04

Magoeb.91u1Cl
oo. 06 uk. 11
00.75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumcurg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wieshad. 1901

,8erl. Ptdb
oo. oo
oo. net
Oo. oo.
oo. do.

Cnt.Ldsch.
oo. 00.
00. 00.

OtPlb.Pos
Korolleum
oo. oo.

Ostpreusa

100.306
94.106
99.000
94906

100.306
. 100206
3)4 92.20b
3)4-
4 100206

100 806
101208

92.506
91.800
92 60B

100.036
98.806

100.036
100.006
130.106
93.506
99.50k

100.756
100.206
93.806

91.306

91.756
90.608
92.256

Pomm. Lnd
do. oo.
oo.neuld
Oo. 00.

Poaenschooo.
oo. t . D

Sächsisch.00.00.
Schis, altl.

00. I.
oo. I. C.

SchlHIstLc
oo. oo.

Westlland
Co. Co.

Wostp.rltt,00.
00. neue
Ce. Co.

» iHannovseh
® | Co.Hess-Nass~ 00.
! (.KuruNeum

5
4)4
4
3>,
3
4
3*
3
4
31k
31
4
3i
3X
3
31s
3
4
31
4
4
31s
3
31k
4
4
314
4
4

KuruNeum 3X191.206
Pomm. . . 4 ICI1006

00. 3i 91.206
Posenscho4 100.700

00. 31 91.3056
Preuss. . . 4 loo.ooiio

00. 3X 91.20?
=1 Rh.-Westf.4 100.606

00. a 31.006
Sächsisch.4 100.EOG
Schles. . . 4 100.706

00. 3)4 92.806
Schl.Holst.4 100 606

00. 34 91.00b
Augsb.7fl-Lose fre 37.20b
ßaö.Präm.A.67 4 r/i .ooi*;
8rnscOw.20TL irc 214.80bG
Cöln-Mind.P.A 3V137.9Ühb
Hamb.50Tlr. L 3
Lübecker oo.
Mein.76uid.-L tre 37.3050
Oldenb.40TI.L 3 124 25b

105.706
100.5011
91.506
82 006

100.50b
SO8-H6
82.308

101.256
99.556
93.406

100.508
30.80bü
91 40oG
80 908
90.306

102.301-8
92.00oG

100.1556
100.506
90 506
81 606

100.306
100.300
92.538

100.008
9990oG
91.006
90.90b
80.508
90.40b
80.406

100.603
91.106

AustanQIscns ronas.
Argeni.Ani.v.07
do. inn.400QM.
oo.äuss lOOLvr
do.6ö6. 8.8.97
Bolg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl
Chm.Am.vl895

ao. v. 1896
00. «. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81-84

oo. Goldrente
ao. Monoool.

Jap.A.lt. 10.1.7
00.

Mex.Anl4080M
Oesierr. Goldr

00. Paoierrt.
do. Siiberr. .
oo. 1860Lose

P§rt.StA.unf.lll
00. 111. Spez.

Ruman. 1903
oo. 1905
oo. 1890
oo. 1898

Russ.Anl. 1902
oo. ao, 1905
oo. Goldrente
oo. SU&tsrnt,
oo. Boaen-Kr

Sao PauloG.A.
Schweö.StA.86
Sero.amAnl.95
TürR. St-.Ä

80.106

09.20b
101.70b

4
4.2
4.2
4
3

fre
5
4
4
4
4?
4
5
5
31k
4

87.406
92 0051

100.00b

177.30b

^ -EL®

Türk, rose . rc. 177.00bGB
L)ng. Goldrente4 93 806
do. Kronenrt.4 91.50b 0
Ce. Stsaisr.97 31. 80.406
Bucar. Anl. 98 4*. 98.00b F
B.Air.StA.700L. 96.506 G
ao. ao. Pes. 6 04 OÜB

Li8sabon.St.-A. 4 80.40?
eissnoann - Stamm-Aktien"
Allg. Dl.Kleine.6 39.506 H
Braunscnw. Ld. 6 28.OObG
Creieldor. . . 3 04 000 M
Euiin-Lübeck. . 3 76.60b
Halle-Hettsi.LA3 67.50bG
Lübeck Büchen 8X -K
Nieaeriausitz. . 3* 39 C0l)G W
ifoMti.Wern.lA 76.500
Oesterr. Staats n
Warsch.-Wien. / 224.30bG
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . N 145.30b
Zschiok. Finstw14* 2G6006
EisenDann- Prior.- übliqaT.
Üez-Praeerüla. 3 70.0071
Kasch.Oab.Gld. 4 94.100

ao. Silb. 89 4 92.506
Oest.üne.St.alt 3 80.600
Bo. Ergzgsnetz.3 80.106
do.Staais Gold 4 98 006
SIHföet.aomc.; 2.6 53.000
oo. Obi. Golc b 99.90b

Ivangor. Oomb. 4i 98.40b
Mosco-Kursk 4 —
0relGriasi89er4 90.300
Süd-Westbahn4 90.10b
Koslow-Woron 4 90.406
Kursk-Kiew. 4 91,90b
Mosc.KiewWor4 90.4056
Mosco-Riiean 4 91.701)6
Rybinsk ear 4 90 4056
Süd-Ost 1§97 4 90.60b
do. 7898 uk.OE 4 90 40bG

J Wicdikae-s. 9i 4
GAnat.tiso.-Obl 4)>100.500
3 do.Ergänz.Net 4 100 4QUG
0 Ital.Mittelmee4
ü Cntr.Pac. 194 4

S.LouisS.Fran 4 82 40bG
St.Louisll.Inc. 4 80.0010
Tehuanteo.G.A.j 5 ,00 800

DomscneĤ poth.-Ptandb.
Berf.Hve.-BanX 3i. 90.000

i de. VVIu. 14 4\  101 506
Co. XIIIXIV1 4 105006

>Gdo. IIIIVo. 15 4 99.25bG
iG do. VIIVIIIo.l 8 4 99.5656

Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o, Privatdiskont27/s•/•nMimür.non mit* «inrf hvnnthßkari8chaichsreestellt Nachdr. verb.

XVIIIXIX
kf.H.B. XIV

00. II
l.H.uVi

00. QO. II III

VIII
oo. IXu. 1914
do.XIVü.1919
oo. 1913

ild.Bdl
oo. unx. 06
oo. Grdrtbr.il

XVII
XI

32
3S
4
4
3’,
3«
4
4
3i4
4
3^3',
4
4
4
4
4
3}
4

4
4

4

4
4
4
43*

95.50bG
100.30!Ai
90.006

100.00bG
99.406

141.506

w„. 1904 uk.U
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Yers
do. oo.
do. Pfdb.B.XXII
oo. XV1II-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
Oo. Komm.-Obi,
do. oe. VI 17
oo. 00. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85

do. 69-82
do. Komm.-Obl.

100.206
100.001)6
90.506

100.256
91.256

100.506
33.506
30.506
36.256
33.006
99.0016
99.00bG

10Q.10UG
91.606

100.006
91.756
98.756
98.256

,14 .506
99.10bG
90.20HG
99.606
99.5016
99.906

100.501,
90.00,6
90.30 .6
91.206
91.606

,00 .0016
89 8016
99.2516
39.2516
99.50bG
98.806
94.60G
99.10bG
98.8016
99.20 (6
99.60bG
99.75bG

10O.OObB
löO.SObG
93.1016
30.10bB
91.2SG
98.50I6
91.75bG

100.6016
95 306

101.2516
99 306
ÖO.OObG
90.506

Rhein-W.ß.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
oc. do. Xliu.20
Säcbs.Booenkr
SchlesBodkr.Pf

ao. oo.
Westd.Bodkr.X

00. ao. III

99.006
99.406

100.0016
3Ü100.5ÜG

91.506
99.(306

3i- 90.506
100.206
90706

Bank-AKtlen
Barmer ÖanK».
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
(lo.Hypoth.-B.A.
Brasil.Bk.f.Ot.
Braunscnw. Bk.
ao.-Hann.Hyp.

BrsI.Oisc.ß.abg
Comm.u.Oiski
Oarmstadt. Bk.
Oeutscne Bank
do.Eftekt.-Bank
ßo.HYp.Bk. 100
Oiscon;.-Komm
Dresoner Bank
Essen. Kreo.-A
Gothaer Grbkr.
Hamo. Hyp.-ßk
Hannov. Bank
Hiluesnaim. ßk
Kieler Bank.
Königso. Ver.B
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk
Magoeb.ßankv
MärkiscfteBar.k
Mein. Hyp.-Bk
Mitteld. 6odkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnacrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kreo.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
oo.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus
do. Piandbr.ßk
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Ges
oo.Wesif.Bodkr
Russ. Bk.i. a.H
Schaaffn. Bnkv.
SchteSyßaoJcv.Südd. Booenkr.
Westd. Boankr.
WestfLiooVerß

6^112625b
!i|ie3 .00bG

9

,7308?.

!Ä 171.256
109 40?

264.00b
119 30bt
159 60b
183.1OM
15710b

152 506
172 006

. 134 80b
5Ü115.50B

107.506
146.75b

5)63t
7
5
7
6
7
7*
78
914

T
81410
n

Regen - und Sonnen- Stock- und Schirmfabrik Moderne

Schirme , RENKER , Spazierstöcke.
Marktstrasse 33 (Hotel Einhorn). Telephon 2301

ImJusirie-AktlBn pf
Äccumuiat. Fao' 5 73 OObGFr
A.G.f.Morn.Ino. 0 62 OObGfr
Alteld-Gron.Pp. 4 22.6056 Go
Allg. Elektr.Ges 4 »75.75b Ge
AlsenPortl.Cem 2 116.500 Go
Aluminium-Ind. 2 >5650bG Ge
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen

n
6

19 6050 Ge
45 OObGGl

Ankrw.Hengstb0 33 75b Gl
AolerbeckBgb. 0 25.0056 Ga
»roooerg oo. 6 396 OübKHa
ßalcke ßccnum6 251 QObGHa
Bk. f.SDrnu.Pr. n 377 00b Ha
Bergm. Elektr. 2 243 OObBHä
Berg.Mark,lnd. 4 91.00» Ha
Bert. Bockbr. . i23.40,-6 H.
oo. Elokt.-W. 1 l92.39bGH
do. Maschb. 4 252 50bGH

BieleteioMscn.28 502 50bGH
Bismarckhütte/ 153 50b H
BlumweMsch.F 7 118 75bGH
BocnomerBgw.ü 76.001)6 H
oo. Gussstahl 12

7
237.006 H

oo.Vicionabr. 128 256 H
Böhm. Braun. . 0 149 5übGH
BösoaroeWIzw.2 113.OObGJ

3 BraunK.u.ßrlk.l 12 228.0016 K
ßraunscnmJute 12 226 75b K

00. Kohlen11 223.750 K
Breitend. Cem. 0 108.756 K

3 Bremer tinol. 8 188 59bGK
3 Bremer Wollk 16 303»Ob? K

Carolineb.Offb30 *52.000 K
Cassel. Fedsi 15 302 OOtiGC
Cö,nerBrgw.-V 30 440 25bGK
CölnerGasu.EI 4k 84.001*

3 Cöln-Müs.ßgw 0 80.096
G Concoroiaßgb 6 303.50bü

Consolidation 19 343.10bG
Crollwitz. Pap 12 224 OQoG

6 Delmenn.Linoi 20 308 25bG
Oessauer Gas 9 177.00b !

6 Otsch.Gasglüh 50 720 00b
oo.Lux.ßgw.Y 11 191 6316
oo.Waff.üMu 24 383 00b

i Donnersmarcr 16 308.80bG
Donm. Akt.-Br 20 366 250G

13 oo. Union-Br.20 365.0050
*j oo . Victoriab. 2 117 250
>0 Oüsseld. Eise8 170 20b
i oo. Waggo 16 278 50b
3 Ovnam. Trust .10 >1682556
5 tgesrorffSalin .12 1184.76b
i Eintracht 8rm .27 475 50bG
iG Elbert. Farben25 494 001)77
6 ao. PaDier. 0 87 OObG

Elkt.Unt. Züric»1( 199.40bG
b Enel. Wollwar. 92 256
6 Eschweil.Brgw.l 8 |183 006

»tr

Mesch.

iss öergoau

negueu. w-a . -
oo. BergwerkCo

MuserBrauerei 6

11 1203OObG
10 |l5025i*
n\  98,10b
0 87.60bG

10 175.75*
3 171.00G
3 U2.255G

13 224 001-0
b fOOlObü

15 261.00b
2S118 50G

21 320 251-8
7 1675058

10 19Q.75nG
12 135.0058
8 185.60«?

10 164.25b
6 , 59.251-6

12 257 25b
7 144.75b
7 14400b
7Sl22 76bB

210 001)6
16250b
162.258
,44 508
409.0356
,,0 2556
230 756
320.2556
,77 50b
274 0056
,28.50b
244.7556
250.60116
,40 901-6
»6.755»

1.9.0056
79 251-8

2. 1.0056
222.006
,39.005
1,5 755
254.7556
295.6056
,68.25b
29, .50,-6
>62405
,08.5056
5, .506

240.758
2,5.,0b
,62 0056
117 0056
209 7556
,67.10b
,66.0056
235 25b
Ut .OOnG
55 0056

1,2.0056

WickrathLeber
Wickül. Küpper
Wiel. &Hardtm
Wilke6asem.
Wiihelmshütte
Wüten. Genast.
Co. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb
AllgBl.Omn
doIok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.6
do. Strssb
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.6rl.Strb
Hmb.Packl
de.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdri.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

10
3X-
8* 178 25b

|. indusir. Beseilsch.
4^275.75b

Obligationen mit* sind hypothekarieoh sichergestellt Hachdr. verb,
ijNißderi. Kohlnw
iNordd. Wollkm.
{Obschl.Eisb.B.

ao. Eis.*lnd.
do. Koksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

oo. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thür.ßrk
oo. oo. Pr.-A.

SalineSalzung
Sängern. Mach
Schimiech.Gem
Scnlegel tzs-
Schles.Cemem
oo. Zinkhütte

SchötferhofBr
Schönen. Schl.
Schüb.ÄSalzer
SchuckertElekt
Sohulth.Brauer
Schulz-Knauot
StemensGlas-l
Siom. LHalske
SpandauerBrg.
SpinniS . abg
Spinn. Ronner
StadtbergHülte
Stettin. Vulkan
Stoaicki Co
Stoib. Zink-Akt.
1ecklenbrgSch
ThaieEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP16
do.Mtllw.Hallerll
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWissVictoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogti Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warsi.Grub.V.A
Wenderoth ph,
WeeieregelAlk
WcstfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. OrahtwerklO
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

200.106
159 256
115 256
103256
108 75b
203 OObG
260 50bG
298 50bQ

- 130.75b
1\  148.506
' 176 00b

159.70b
. 140.006
614134.006
6)4125-006
61̂ ,28 0058
4)4110.50b
b% 136 OObG
8)4195.58M3
~ 134 5056

193 2856
93 006

166 50b
97.60b0
74.00b

Allg.Elekt.-Ges.
Donm. ün. 100
German.Schff2
FKruppscheObiLaurahütte.
NeueBod.-Ges
Siem&Hlsk.kv3
Landbank 0b!

Wechse-Kurse

102 7651
100 50»
98 30b
97.90B
95.600

. 99 .00b
4Ä109 20b

6 7. 3)4169.35b
8 7. 4 80.5750
87. 44
8 7. 3 20.458
vista 420 00»
8 7. 3 80.80»
8 7. 4 851758
8 7. 34 80 858
107. 5 80 350
8 7. 44 -—

Brüss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork.
Paris . .
Wien. .
Schweiz. .
Ital.Platz1
Petersb-. i, ..
Gold. Silber.BanKnoten

fcO-francs*Stücke.116.195b"
Sovereign»p.Stüekj20.438b
N.Russ.Goldp.TOOR21S.90b
Amerika«. Noten. . 4.1986
BelgischeNoten. . 80.68b
EngiischeBanke.1L.20.435b
Franz.Bankn.100fr. 80 806
Holland. Banknoten169.35b
Oestorr.Not. lOOKr.l 85.20?
Russ.Noten100 Rbl216.15b
Zoll-Kuoans. kleine! -

29027

in Tuben and Dosen.
„Tfacb &hraungen weise man zurück .“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Chaflottenburg , Salzufer 16, Abtsilpng LanolinrFjtbnk̂ lArnnil̂ ,^

!̂8656

üfiimtsniikrtdieiiü
ß . Goldschmidt,
Fau lbrunncnftr. 5. rsio

gpselwein und
Apfelwein-5ekt
in vorzügl. Qualität cmpftehlt

jsvob Stengel,
Apfelwein-Kelterei, 29112

Tonncnbcrg-Wiesbaden.

Teufels Leibbinden
Teufels Mars ^Qrtel

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent-

I-sprechende Ausführung.Vorrätig in allen«rossenvon Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
von 1.50 Mk. an. — Damenbedienung. 28356

/ " Um TtnkAv  Sf assovia -Drogerie,Chr. TäUDer, Wiesbaden.
Femgr ^ Ĵ K irchgasne 30.

Air rein pflanz,
liches. selbst bei
längerem Ge¬
brauch vollkom¬
men unschäd-

Koviialat 4 -St . 2» A,  1 ®t.
6, 7. 9 u. 12 A.  niitfi. Spinat
n. Pfh. 10 A Wellritzstraße 4,
Martin. Gärtner. 7892

Blntreinignng
liches Lorano z.

«lutauslrischuna und Säfterefnigung bei hautausschlägen Korpulenz Gicht
und Nheumatiemue . Hämorrhoiden, haben sich Munich
bewährt. Glas für eine Frühttngslur ausreichendl .eOM.  Sei Einsendung
OOn 1,75 M franko. Erhältlich in den Apotheken.
Depots in Wiesbaden: Löwcnapotheke. Taunusavotbeke.

3?

■



Nr . 105 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 5. Mai «Sette 8
„Ich antworte Ihnen nicht ."

* „ O , ich weiß auch , wer der Mann ist . der
in Frage kommen kann ! Ich Narr , daß ich
nicht schon früher daran dachte ! Es handelt
sich um den Vormund Ihres Kindes ! Na¬
türlich — er ist ja Witwer , und wenn er auch
doppelt so viel Jahre zählen mag als Sie
selbst , er lebt in geordneten Verhältnissen,
ist Besitzer eines gutgehenden Ledergeschäfts!
Ja . ha , ha ! Jawohl , er vermag Ihnen all
das zu bieten , was —"

„Nicht mir ! Ich sage ihnen schon , daß ich
nur an mein Kind denke , wenn —"

„Ach , Sie gestehen also !"
„Was ich tue , muß ich tun — um Hildes

willen ! Rudolf , seien Sic doch barmherzig —"
„Barmherzig ! Soll ich mir etwa gleich¬

mütig mein Leben zerstören lassen ?"
„Sie sind ein Mann ! Sie werden das

Leben meistern , und das Glück , ein großes
Glück , bleibt ganz gewiß nicht aus für
Tie —"

„Versuchen Sie nicht , mich mit Redens¬
arten abzuspeisen ! Sie wissen , wie heiß und
stark ich Sie liebe , Melanie ! Der Gedanke,
Sie könnten das Weib eines andern werden,
macht mich rasend ! Hören Sie mich an —"

„Ich darf und will nichts mehr hören !"
Sie hatte inzwischen immer wieder schritt¬

weise der Landstraße zugedrängt — jetzt war
sie erreicht . Die junge Frau atmete auf - Sie
sah schon die ersten Häuser , und dort sauste
eben wieder ein Wagen der Elektrischen
heran . Sie war entschlossen , ihn bei seiner
Rückfahrt zu benutzen.

Mit Aufbietung all ihrer Kraft stieß sie
hastig hervor : „Ich erwarte von Ihrer Rit¬
terlichkeit , Rudolf Poritsch , daß Sie meine
letzte Bitte ehren ! Der Wagen dort soll
mich mitnehmen . Sie aber ersuche ich. nicht
sogleich mit mir in die Stadt zurückzukehren.
Die hoffnungslose Qual unseres Zusammen¬
seins würde dadurch nur verlängert . Folgen
Sie mir also , bitte , nicht weiter . Und noch

einmal : Leben Sie recht , recht wohl , und ver¬
suchen Sie , mir nicht zu zurtten !"

Sie wandte sich und eilte wie ein ge¬
scheuchtes Reh den . Häusern zu . während ihre
beschwörenden Worte den jungen Mann in
der Tat an seinen Platz festhielten . Aber ' er
schickte der Fliehenden zwei -, dreimal den
zornig -inbrünstigen Ruf : „ Melanie — Me¬
lanie !" nach . Doch es war umsonst — ihr
schönes Gesicht kehrte sich ihm nicht wieder zu.

* * *
II.

Eine halbe Stunde später betrat Frau
Melanie Benndorf ihr Heim . Sie ging so¬
fort nach der Küche , wo ein halbwüchsiges
Mädchen hantierte , das morgens und nach¬
mittags für - je zwei Stunden -kam , um -die
gröbsten Arbeiten im Haushalt zu verrichten.

„Grete, " rief Frau Melanie dem jungen
Ding zu , „halte dich bereit , in etwa zehn Mi¬
nuten einen Brief zu besorgen ."

Die junge Frau eilte dann an -ihren
Schreibtisch und warf hastig einige Zeilen auf
ein Blatt Papier , das sie mit zitternden Fin¬
gern in die Hülle schob. Als sie Grete den
Brief übergeben hatte , wollte sie rufen:
„Bleib ' — geh ' nicht !" — aber sie hielt gewalt¬
sam an sich. Starr blickte sie der Davoneilen¬
den nach und horchte auf ihre verhallenden
Schritte.

Ein hohler Seufzer kam aus ihrer Brust.
Doch gleich darauf richtete sie sich mit einem
Ruck in die Höhe und fuhr sich wie beruhigend
mit beiden Händen über die Stirn . Dabei
murmelte sie : „ Nicht schwach werden — stark
bleiben — es muß sein !"

Vor ihrem Fortgehen hatte sie ihr Kind
im Schlafzimmer am offenen Fenster , durch
das die warme . Nachmittagssonue hereinslu-
tete , in einen großen Lehnstuhl gebettet . Um
dahin zu gelangen , mußte sie die ganze , aus
mehreren Zimmern . bestehende Wohnung
durchschreiten . Die Miete war auf ein Jahr
vorausbezahlt gewesen , und die junge Frau
nach dem Tode ihres Mannes verlassen müs¬

hatte deshalb das behagliche Heim nicht sofort
sen . Aber daß die Aermste durch den Trauer¬
fall in überaus mißliche Verhältnisse geraten
war , ließ sich doch aus der lückenhaften Ein¬
richtung der Zimmer erkennen . Da und dort
fehlte ein wertvolles Stück , das veräußert
hatte werden müssen.

Frau Melanie hatte sogar von ihrem hüb¬
schen Schmuck den grüßten Teil verkaufen
müssen , um die Not von ihrem kranken Kind
fernzuhaltcn.

Die kleine Hilde war von derselben Krank¬
heit , befallen worden , die den Vater als Opfer
gefordert hatte . Der Tod, , der den großen,
kräftigen Mann unbarmherzig gefällt , war
jedoch an der zarten Kinderknospe vorüberge-
schritten . Nur schwach war sie geblieben , die
kleine Hilde , sehr schwach . Sie konnte sich
gar nicht von den Nachwehen der Krankheit
erholen , und der Arzt hatte gemeint , es sei
geradezu eine Notwendigkeit , daß das Kind
die kommende rauhe Zeit in einem milderen
Klima verbringe . Der Winteraufenthalt in
der unreinen Lust der Fabrikstadt sei Gift
für ihre lzarte , kleine Lunge und für ihren
geschwächten Organismus.

Um ihres Kindes willen hatte die arme
Mutter den Brief geschrieben , mit dem das
Aufwartemädchen soeben fortgeeilt war ! Ja.
nur um ihres Kindes willen hatte sich Frau
Melanie von dem Geliebten losgesagt.

Die kleine Hilde war in den Kissen ein-
geschlafeu , in welche die Mutter sie am offe¬
nen Fenster gebettet hatte . Ein letzter Gold¬
streifen der untergehendeu Sonne lag auf
den Inageren Händchen , die sie wie zum Ge¬
bet ineinander geschlungen hielt . Das schmale
Gesichtchen mit der krankhaft durchscheinen¬
den Haut lag schon im Schatten , und jetzt in
der Regungslosigkeit des Schlafes trat so
recht die vollkommene Erschöpfung zutage , die
die schreckliche Krankheit in dem zarten Kör¬
perchen des etwa sechsjährigen Kindes zurück¬
gelassen hatte.

Dieser Anblick ihres Kindes trieb der

Eingetretenen die hellen Tränen in die Au¬
gen . „ Wart ' nür , mein Liebling ." flüsterte sie
innig , „es kommt eine gute Zeit für dich.
Fern von hier , unter einem ewig heiteren
Himmel , unter blühenden Orangenbäumen,
soll dir die Gesundheit beschert werden . Deine
Mutter will ja nichts sonst in und von der
ganzen Welt ."

Behutsam , um den Schlaf des Kindes nicht
zu stören , schloß sie die Fenster - Der rauhere
Luftzug , der sich nach dem Verschwinden der
Sonne fühlbar machte , sollte das süße , kranke
Gesichtchen nicht anwehen . Dann verließ sie
das trauliche Gemach auf den Zehenspitzen
und begab sich in das Wohnzimmer zurück-

Unablässig schritt sie da auf und nieder —
wartend auf ihn , den sie herbeigerufen.

. (Fortsetzung folgt ./

Deutschlands
grösste Kakaofabrik

Kakaos — Schokoladen — Konfitüren
zu Fabrikpreisen direkt an Private in

Wiesbaden , Langgasse 23. Fernsprecher 2449-

s llhnc Inhnt ’o I Wenn Sie Luhns  Seifelullüio ! regelmäßig zum Waschen
und Reinemachen nehmen , dann haben Sie über
nichts zu klagen , weder in bezug auf Reinheit und
Schönheit noch in bezug auf den Zustand der ge¬
samten Wäsche. Denn echte Luhns  Seife mit
RotbantMreinigt alles gründlich , inacht leuchten!
frisch uiio schont vollkommen . Bitte versuchen

Benutzen Sie Oie Gelegenheit.
Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf

von Spielwaren , Luxuswaren , Lederwaren , prachtvolle Hochzeifs - Geschenke
wegen vollständiger Auflösung des Geschäfts.

Eine solche Kaufgelegenheif sollte sich Niemand entgehen lassen.

Caspar Führer , Ugasse 64.
Ladeneinrichtung , Geldschrank , Gasmotor , Bogenlampen billig zu verkaufen.

28684

Wiesbaden»
Rheinstraße

49.

Mainz,
Stadthausstraße

23.

RADFAHRER!
Sie nicht nur meine Preise , sondern

Ketten 518 . . . . M . 1.95 an
Vergleichen

Reklameräder
ohne Gummi M.

Reklameräder
niit Gummi ..

Korkgriffe (Paar»
Lenkstangen . . .
Pedale (Paar ) . .
Ledersättel . . .
Satteltaschen (Leders
Fußbremsen , vern.

MU" Alle Zubehörteile nach der Qual

35 an

42 ..
0.20 ..
1.95 ,.
1.55 ,.
1-75 ..
0.85 ..
0.35 ..

naorraoaus
Zahnkränzetandbremse. . .aufMantel o. G- .
Luftschläuche o. G.
Lausmantel

1 Jahr Garant.
Luftschlauch

1 Fahr Garant.
Gebirgsreifen o. G.
tat billig.

Reparaturen in eigener Werkstatt
Enorme Auswahl in Pneumatiks für Draht und Wulst.

Trillerglocken
Schmieröl (Flasche ) ,
Karbidlaterne . . ,
ff. Vorderräder , kpl. .
ff. Hinterräder , kvl. .
Speichen m. Nippel .
Gamaschen (Paar ) ,
Kettenspanner . . ,
Hosenhalter ,vern .,P . .

0.28
0.15
1.55
3.50
3.95
0.03
0.45
0.15
0.03

auch meine Qualitäten.
vahrradaufzüge . M . 0.75 an

0.60
1.45
2.45
1.90

4.95

3.50
4.95

Wiesbadener
Aleiderkonjum.

lllickelsbecg 15, Scke Coulinitr.
Herrcn -Anzüge

Mk. 9,12 . 15. 18. 20 bis 40 Mk.
Knaben - u. Burschcn -Anzüge

enorm billig.
Herren -Stoffhoscn v. Mk . 1.85

an bis zu den feinsten.
Lcderhosen v. Mk . 1.75 an bis

6 Mk.
Manchesterdos . v. Mk. 3.50 an.
Lein . Joppen . Lustrc -Jopvcn.
«sommer -Lodcnjoppen i. reich.
Auswahl u. jeder Preislage.
Normal - und Biberbemdcn,
Hosenträger .Mützen,Schlipse,
Schürzen , Sweater , Socken,

Herrenwäsche rc.

Berufs -Kleidung
jeder Art 28 öio

unter Garantie f.Haltbarkeit!

7934

Jakob Jantz, Wiesbaden , Rheinstrasze 49.
Mainz , Stadthausstrasze 23

neben Warenhaus L. Tietz.

Graue Haare.
Es gibt nichts einfacheres als
Dr . Kubas Nußöl 1.20 u. 00
Färbe -Pomade Nutin 2.— ,
1.— von Frz . Kuhn , Kronen-
Parfum ., Nürnberg . Hier : in
Apotheken , Troger , u . Parfüm.

28377

bei Blutarmut und Bleichsucht
mit Kasseler Hafer -Kakao sind sshr zu
empfehlen . Man trinkt den Kasseler Hafar-
Kakao in Milch gekocht 4 mal täglich und
zwar zum ersten Frühstück , vor dem
Schlafengehen , ausserdem zwischen 10— 11
vormittags und 4 — 5 abends . Wird diese
Kur längere Zeit fortgesetzt , so bewirkt
sie eine Besserung der Blutbeschaffen¬
heit und reichliche Anbildung der Körper¬
gewebe , Muskulatur und von Fett . Kasseler
Hafer -Kakao ist nur echt in blauen Kartons
für I Mark ( 27 Würfel für 40 —50 Tassen ) ,
niemals lose . H- 110

Plakate
in jed. Ausführung , liefert die Druckerei des

Wiesbadener Seneral -Ünzeigers,
' . ■'— Mauritiusstraße 12. - :

Prima Pferdefleisch
stets frisch geschlachtet,

sowie meine für gut bekannte Fleisch - u . Knob-
lanchwürstchcn bringe in cmpfchl . Erinnerung.
HllmanNK Roßschlächterei , (28617UilmdlHIo Mauergasse 12. Teleph. 3244.

llufnis!
In dankbarer Erinnerung an die große Zeit der Reichs-

gründuna und in dem Wunsche , der Wiesbadener Wohl»
fahrtspflege zu dienen , haben sich Kriegerverband und Ver»
eine für Kinderfürsorge zusammengesunden zu einem Wetzr
der Nächstenliebe . Am 10. Mai 1911 , dem 40. Jahrestage des
Friedensschluffes zu Frankfurt a . M , an welchem Tag«
Seine Majestät der Kaiser seinen Einzug in Wiesbaden
hält , soll die

Blume der Dankbarkeit,
die Kornblume , in der ganzen Stadt verkauft , der Erlös des
llnternehmens zur Hälfte hilfsbedürftigen Kriegsvetcranen
und zur Hälfte der Kinderfürsorge zugeführt werden . Mitz
dem Dank für die Träger der Erinnerung an eine ruhm¬
volle Vergangenheit verbindet sich die Sorge für den Bestand
und die Zukunft des Errungenen , um so einen der wich¬
tigsten vaterländischen Gedenktage zu einer würdigen und
segenbringenden Veranstaltung auszubauen.

Soll das Werk gelingen , in desfen Dienst sich Ijunöerte ;
von Frauen und Jungfrauen aus allen Kreisen und Stän¬
den Wiesbadens in uneigennütziger Weise gestellt haben , so
mutz ihm die tatkräftige und opferfreudige Unterstützung der
Einwohner und Besucher unserer Stadt werden , um die wir
hiermit herzlich und dringend bitten . Wir hoffen und ver¬
trauen , daß auch diesmal der vielbewührte Opferfinn nicht
fehlen wird.

Der Arbeits -Ausschuß:
B v r g m a n n , Magistrats -Assessor , Vorsitzender, - Fräu¬
lein H - Berls : Frau Borgmann : Frau L. Fusbahn : Frau
von Hochwächter : Freiherr von Lnncker , Kontre -Admiral
z. D . : Klein , Vermessungs -Inspektor , Vorsitzender des
Kreiskriegerverbandes : Fräulein A . Merttens : Frau A.

Reben : Dr . Nolte.

Der Ehren -Ausschutz:
Frau Ahrens : Frau Althausse : Frau Auer von Herren¬
kirchen : Frau K. Augustin : Frau L. Augustin : Bartling,
Kommerzienrat : Frau C . Bär : Frau Beckers : Frau Beck - '
mann : Frau Bell : Bennin , General -Major z. D . : Frau
Bennin : Dr . Fr . Berl « : Freifrau von Bleul : Frau Bickel:
Blust : Frau E . Böhmer : Fräulein Böker : Frau W . Bor¬
maß : Frau Brach : Fräulein E . Brambeer : Frau L.
Brunner : Burandt , Konsul und Stadtrat : von Buttlar-
Brandenfels , Oberst und Regimentskommandeur : Frau
von Buttlar -Brandenfels : von Detten , Oberstleutnant
a . D -: Frau L. Dreyer : von Ebmener , Kurdirektor : Frau
von Eck: von Ehrenberg , Geh . Regierungsrat : Fräulein
S . Eichhorn : Frau W . Erkel : Frau W . Feller : Fliegels¬
kamp , Gel, . Reg .- und Baurat : Frau E . Flörsheim : Frau
von Flottwell : Frau W . Fresenius : Frau M - Freuöen-
berg : Freifrau von Freytag -Loringhoff : Glässing , Geh.
Oberfinanzrat und Bürgermeister : Freiin von der Golz:
Fräulein H. Grimm : Frau S . Grimm : Fräulein M . Groß¬
mann : Frau E . van Gülpen : Fräulein I . Günther : Frau
P . Guradze : Frau L. von Gusmann : Frau Hackenbruch:
Frau L. Hardt : Frau E . Hartmutl, : von Heimburg , Kam¬
merherr und Landrat : Frau M . Heimerdingcr : Justizrat
Heintzmann : Fräulein I . Herwegen : Frau Heymann:
Fräulein L. Hirsch : Dr . Hofmann , Direktor der höheren
Mädchenschule : Graf von Hülsen -Haeseler , Exzellenz,
Kammerherr und Generalintendant der Kgl . Schauspiele:
Frau F . Hüter : Dr . vvn Jbell , Oberbürgermeister : Frau
A . Jdelberger : Frau Fr . Kalle : Frau P . Kayser, - Frau C-
Klein : Frau H . Klein : Frau F . Grahwinkel : Frau W.
Köppler : Krekel , Landeshauptmann : Frau Krekel : Frau
A . Lade : Frau F . Lahnstein : Iran R . Langenbach : Ir
Laufs , Major a. D -: Fräulein Lautz : Frau W - Linz : Looff,
Generalleutnant z. D -, Exzellenz : Fräulein Markstein:
Frau Mayer -Windscheid : von Meister , Regierungs -Präsi¬
dent : Frau von Meister : Graf von Meerenberg : von
Müller , Generalleutnant z. D „ Exzellenz : Müller , Stadt¬
schulrat : Dr . K . von Mutzenbecher , Kammerherr , Inten¬
dant der Kgl . Schauspiele : Frau L. Neuendvrff : Frau C.
Nolte : Dr . Otto : Frau A . Pagenstecher : Frau E . Pagen¬
stecher : Frau E . Petersen : Pfaff , Oberstleutnant z. D -:
Frau H. Port : Frau W . Rabe, - Frau C . von Reckow , Gynz^
von Rekowsky , Generalmajor z. D -: Freifrau von Ricou:
Frau B . Rickert : E . Rumpf : Ehr . Säger .- Frau F . Siebert:
Dr . Silier . Regierungsrat : von Schenck . Polizei -Präsident:
Frau F . Schipper : Frau Schlar -Brodmann : Frau M.
Schräder : Frau P . Schwärzer : Frau A . Schwank : Späth,
Direktor der Deutschen Bank : Frau M - Stein, - Frau H.
Stempel : Dr . Steinkauler : Frau von Tschirschky : Frau
P . ulfert : Frau Unzer : I . H . Volkmann : Frau Christian
Vollmer : Wahnschafse , Generalmajor z. D . : Frau aus 'm
Weerth : Frau H . Wesener : Fräulein E . Westphalen, - Frau
Wichert - Wilhelm, . Oberstleutnant a. D -: Frau Wilhelmi,

Frau Ziemssen 28901
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Spezialhaus ersten Banges

für moderne Herren»u. Knabenhleiöung.

einreihig, dunkel gemustert, auch m
grauen und grünlichen Tönen.

Meine Preislagen:
14, 18, 20, 25 Mk

durchgekn., sehr chick verarbeitet, neuester
Schnitt, hervorragende Ausmusterung.

Meine Preislagen:
25, 30, 34, 36 Mt

in fescher, moderner Ausführung, elegante
Passformen, neueste Farbenmusterung.

Meine Preislagen:
28, 32. 36, 40 «k

©•

O

1- u. 2-reihig mit breitem Revers in grau
und grünlichen Farbentönen» Mass Ersatz.

Meine Preislagen:
38, 40, 48 bi-55

das Neueste in Schnitt und Stoften, Krsatz
für Mass, auf Rosshaar verarbeitet.

Meine Preislagen:
45, 48, 50 bi. 60 Mk.

solid, gemusterte Cheviots und Kammgarn¬
stoffe , elegante Passformen.

Meine Preislagen:
20,24,28,30 50 »■

ausprobiert guter Schnitt, in selten grosser in fescher Ausführung.
Auswahl.

Meine Preislagen:
3, 4, 5, 6 ws 20 Mk.

Meine Preislagen:
24 , 30, 35, 40 Mk.

Anzüge , Ulster und Paletots tBr  Ktf "'81 28872

lierren - Anzüge , Paletots und Ulster
, . . . t _ _Ti - one ntlfl lAO *A IC kl rlftTäU=  ^ e’ne , , , »A . ju un(| hervorragende Passform aus und lege ich darauf bei Herstellung das denkbar

zeichnen sich vor allem durch Jmsonderŝ eleĝ t^ S h ^ ^ r̂wöhnteste Kunde findet ein ihm gut passendes Stück. _ __

Von Sonntag . 7. Mai , bis inkl . Montag.
13. Mai findet in meinem Lokale auf einer ne»
angelegten Parkett-BaHu mit Patent-Kegclstcllung

Großes Preiskegeln
statt. An Preisen sind ausgefetzt 300 Mark in bar.

1. Preis 200 Mark, 2. Preis 100 Mark ufiv.
zusammen 10 Preise. — Einsatz 4 Wurf 50 Pfg. Näheres Plakate.

E- ,-d-i ->» L Re„enmayer.
29146

Zwangsversteigernng
Au ^ 23 . Mai 1911 » vormittags Uhr »̂ stichd̂ auf

, Meftaen Am sge chts dk Zwangsversteigerung

zwecks Au» der' G-meinschaft statt.
Wi -sbabe « . deu 1. Mar Amtsgericht.

und um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen, ist
meine Firma unter einer weiteren Nummer an aas

Fernsprechnetz angeschlossen.
Es wird gebeten , für Bestellungen und Ge¬

spräche mit dem Verkautslokal die
Nr . 3327.

für Gespräche mit den kaufmännischen und
techn . Büros und dem Grcschäftsinhaber die

Nr . 227
zu benützen. 28840

p . A . Stoss Nachf .,
Taunusstrasse 2. Inh. : Max Helfferich.

Israelitische Knltus-Gemeinde.
Synagoge : Michclsberg.

Gotlesdienst in d. Hauptfynagoge.
Freitag : abends 7.15 Uhr
Sabbath : morgens 8.30 Uhr

„ „ Predigt 9.30 Uhr
nachm. 3.00 Uhr

„ abends 8.45 Uhr
Wochentage: morgens 6.45 Uhr

„ nachm. 7.15 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Synagoge : Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 7.15 Uhr

„ Mussaph 5.15 Uhr

Sabbath : Jugendaottesdienst
2.45 Uhr

„ nachmittags 3.30 Uhr
„ aberüis 8.45 Uhr

Wochentage: morgens 6.45 Uhr
,, abends 6.15 Uhr
„ abends 8.45 Uhr

Talmud Thora - Verein
Nerostratze 18» Hof.

Sabbath : Eingang
„ morgens
„ Mussaph
„ Mincha
„ Ausgang

Wochentags: morgens 7.00 Uhr
„ Mincha 7.45 Uhr
,, Maarif

7.30 Uhr
8.30 Uhr
9.15 Uhr
4.00 Uhr
8.50 Uhr

8.50 Uhr

Gute
«leaziits

Hum .. Heugasse 22,
weil keine großen Geschäfts -Spesen und stets Gelegenheits-
kaufe am Lager sind. 1 Posten farbige Herren - N. Damen-
stiefel von einem Gelegenheitskaus herriihrend, deren früherer
Ladenpreis Mk . 16 . - war , jetzt weil Nummern . K _ _
Sortiment nicht mehr komplett ist

mm

t
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lrvntgltcke Sdiaufplele.
Freitag , 5. Mai
abends 7 Uhr:

Lei aufgehobenem Abonnement,
Glaube und Heimat.

Di« Tragödie eines BÄkes im
8 Akten! von Karl Schonberr.
I » Szene gesetzt von Herrn

Oberregiffeur Köckn.
Cbriitof Rott . ein Bauer

Herr Leffler
Rott Peter , sein Bruder , .Herr Weinig
Der Alt-Rott . sein Vater ä  rHerr Kober

S* SWto . >19 ^ ,* “ ®“ *- fei“

^T ^ leibtreu
Der Sandoerger zu LeMenHerr Schwab
Die Sandverserin F̂rl . GaubvDer Uotereaaer Herr Rodius
Der EnselbEr von der Au

Herr Striebeck
Ein Retter des Kaisers

Herr Zollm
Der Gerichtsschreiber

Herr Andriano
Der Bader Herr Rebkovf

«Der Schütter Herr Äornträger
Der Kesselflicker Wolf

Herr Herrmann
Der Straßen travoerl

Frau Braun -Grosser

Die Mutter der

ein mnaes Ba
Ein Soldat

ltenvaar
irr Sv ien

Ein Trommler Herr Bobme
Svrelt zur Zeit der Gegen¬
reformation in den österreichi¬

schen Alvenländern.
Spielleitung : Herr Oberregti-
senr Köckv. Dekorativ , Ent¬richtung: Herr Maschinerie-
Ober-Inivektor Schleim. Ko-
itümliche Einrichtung : Herr

Gaxd.-LL.-Änsp. Gever. ^ ^
R- ch dem 1. u. 2. Atte findet

,e eine gröbere Paus « statt.
End« nach 0.15 Ubr.

Samstag , 8. Mai
abends 7 Uhr:

49. Vorstellung. AbonnementA

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Freitag . 5. Mai
abends 7 Ubr:

Anatol.
Von Arthur Schnitzler.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Die Frage an das Schicksal.

Anatol Kurt Keller-Nebri
Max Walter Tautz
Cora Gertv von Arloff

Episode.
Kurt Keller-Nebri

Walter Tautz
Theodora Porst

Abschiedssouper.
Anatol Kurt Keller-Nebri
Max ' Walter Tautz
Annle Stella Richter
Ein Kellner Willy Schäfer

Anatols Hochzeitsmorgen.
Anatol Kurt Keller-Nebri
Max Walter Tautz
Ilona Agnes Hammer
Franz . Diener Theo Münch

Ende gegen 8.15 Uhr.
Samstag . 6. Mai

abends 7 Ubr:
__ Meners.

Volks-Cheater.
IBLrgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmv.

Freitag . ‘ "

Anatol
Max

'Bianca

__ _ den 5. Mai
abends 8.15 Ubr:

Pech-Schulze.
Original -Posse mit Gesang und
Tanz in 8 Bildern von H.
Salingrä . Musik von A. Lang.

Spielleitung : Mar Ludwig.
Musik. Leitung : Kapellmeister

Hofsmann.
Friedrich Schulze. Rentier

Mar Ludwig
August« Schulze. >öeff«n Frau

Lina Toldte
Louise Schulze, deren Tochter

Eugenie Jakobv
Friedrich Schulze. Hoi-

vbotogravb Hans Jobenny
Friedrich Schulze. Partikulier

Paul Hoffmann
Jüa Schulze, dessen Frau

Ottilie Grunert
dtini Schulze, deren Tochter

Else Dietbcr
Musketier Schulze W. Wagler
Minna Sckmlze Marg . Hanim
Karl Müller Erwin Marion
Ein Hauswirt Arthur Rbode
Ein Photo«ravbengebilfe

Albert Makowiak
.Eine Hökerin Marg . Meilsch
Ein Kalt Carl Frei
Ein Polizeibeamter

C. Bergschwenger
Ein Schütze Karl Nein an
1. Dienstmann Fritz Stürmer
2. Dienstmann Carl Schmidt
Gäste, Kellner. Damen vom

Ballet . Schützen. Soldaten.
Ort der Handlung : Berlin.

Ende gegen 11 Uhr.
Samstag , 8. Mai
abends 8.15 Ubr:

_ Freiheit. _

ZU
Samstag , 6 Mai,

vormittag 8 11 Uhr:
Konzert des Walhalla -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre *u Preciosa

C. M. v. Weber
2. Elfengesang, Tonstück Giese
3. Nach dem Süden,WalzerFaust
4. Lieb mich und die Welt ist

mein, Lied Ball
5. Phantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla “ Rossini
6. The Honeymon, Marsch Rosey

W agen -Aasflug
3 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Waldhäusehen — Eiserne Hand
—•Kaiser Wilhelmsturm über
Cbauseeehaus — Klarental und

zurück.

Nachm.' 4 Uhr : I Anschlägen der Tamboure und
Abonnements -Konzert Pfeifer zum Gebet. Gebet.

(Militär-Konzert .)
Kapelle d. Füs.-Regts . v. Gers-

dorff (Kur - Hess.) No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik-

m.eister E. Qottschalk,
1. Durch Nacht zum Licht,

Marsch Laukin
2. Ouvertüre z. Oper „Zampa*

Herold
3. Hochalmers Diand ’l, Wald¬

horn -Quartett mit 2 Solo-
Trompeten Koschat

4. Phantasie aus d. Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
5. Gold und Silber , Walzer

Lehar
6. Romanze a. d. Op. „Mignon“

Thomas
7. Potpourri a. d. Oper « Faust

u. Margarathe Gounod
8. Armeemarsch No. 123,

arrangiert von Voigt
Abends 8 Uhr:

Anlässlich des Geburtstages Sr.
Kaiserl . Hoheit d. Kronprinzen

des Deutschen Reiches.
Grosse Illumination

des Bowlinggreens , Kursaal¬
platzes, Wandelhalle und des

Kur garte ns.
Leuchtfontaine —Scheinwerfer.

Mo nster -Milit &r-
Konzert.

Zusammenspiel von 6 Militär¬
kapellen.

Zum Schluss Aufführung des
Schlachtengemäldes von Sara.
Kapelle d. Füa -Regts. v. Gers-

dorff (Kur -Hess.) No. 80.
DirigentHerr Obermusik¬

meister Gottschalk.
Kapelle des 1. Nass. Inf.-Regts.

No. 87.
Dirigent : Herr Obermusik¬

meister Andern.
Kapelle des Inf.-Leib Regte.
Grossherzogin (3. Grossh. Hess.)

No. 117.
Dirigent : Herr Obermusik-

meister Schleifer.
Kapelle des Magdeb. Dragoner-

Regts . No. 6.
Dirigent : Herr Obermusik¬

meister Barche.
Kapelle des 1. Nass. Fe ld-Art .-

Regts. No. 27 (Oranien ).
Dirigent : Herr Obermusik¬

meister Henrich.
Kapelle des 1. Nass. Pionier-

Bataillons No. 21.
Dirigent : Herr Olermusik-

meister Lischke.
Trommler - und Pfeifer -Korps.

Bombardement
VORTRAG SFQLGE.

1. Schwedischer Reitersignal¬
marsch, arrangiert von

Grawert
Leitung : Herr Obermusik¬

meister Barche.
2. Vorspiel zu dem Musikdrama

„Parsifal “ R. Wagner
Leitung : Herr Obermusik¬

meister Schleifer.
3. Kaiser-Walzer Joh . Strauss

Leitung : Herr Obermusik¬
meister Lischke.

4. JubehOuverture
K. M. v. Weber

Leitung : Herr Obermusik¬
meister Gottschalk.

5. Phantasie aus der Op. „Die
Hugenotten " G. Meyerbeer
Leitung : Herr Obermusik¬

meister Andern.
6 Erinnerung an die Kriegs¬

jahre 1870/71, gr , Schlachten-
Tongemälde H. Saro.
Erläuterung.  1 . Tiefer

Friede . „Prinz Eugen der edle
Ritter “. 2. Frankreichs Kriegs¬
erklär . an Deutschland : Kampf,
ruf aus „Lohengrln “. 3. König
Wilhelm an sein Volk. „Der
Gott , der Eisen wachsen liess,
der wollte keine Knechte “.
4. Erwiderung des deutschen
Volkes. „Sie sollen ihn nicht
haben, den freien deutschen
Rhein“. 5. Einberufung der
Reserven und Landwehr . „Ach
welche Lust , Soldat zu sein“.
6 Vorbereitung der Truppen
zum Abmarsch . Morgen mar¬
schieren wir ". Marsch aus:
„Die lustigen Weiber “. Allarm.
Das Ganzesammeln. 7. Ab¬
marsch der Truppen aus ihren
Garnisonen . Einsteigen in die
Eisenbahnwaggons . 8 Abfahrt
der Trupp . „Eisenbahn -Dampf-
Galopp “. 9. Ankunft am Rhein.
„Die Wacht am Rhein “. 10.
Vormarsch der gesammelten
Truppen , York ’scher Marsch.
11. Die deutschen Armeen über¬
schreiten unter Hurrah -Rufen
die französ. Grenze, „Hurruh-
Marsch“von Lflppert . 12. Biwak
auf feindlichem Boden, Har¬
monische Retraite der Ka¬
vallerie . Französischer Zapfen¬
streich in der Entfernung .Zweite
Post der deutschen Kavallerie.
Französische Retraite . Dritte
Post der deutschen Kavallerie.
Partant pour la Syrie, 13. Mor¬
genrot , Morgenrot“, 14. Die
beiderseitigen Armeen werden
allarmiert . Sturmmarsch . 14.
Schlachtmusik . Kampf der bei¬
den Nationen . 16. Sieg der
Deutschen . „Lieb ’ Vaterland
magst ruhig sein“. 17. Vor¬
marsch nach Paris . „Pariser
Einzugsmarsch “. 18. Locken z,
Zapfenstreich . Zapfenstreich,

10. Friede . „Heil Dir im Sieger¬
kranz “.
7, Armeemarsch No. 7, 1. Bat.

Garde 1806
Leitung 6 u. 7 : Herr Ober¬

musikmeister Henrich.
Tagesfestkarte 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnenten und
Kurtaxkarten -Inhaber 1 Mk.,

mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Abonnements-, Kurtaxkarten u.
Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 6Uhr abends.

Bei ungeeigneter Witterung
findet im Abonnement Doppel-
MilitärrKonzert im gr. Saale u.
in der Wandelhalle statt.

Städt . Kurverwaltung.

Oegetat.Kur=Kejtaurant
nach Dr . Lahmann von Karl Haeuser

Wiesbaden — Ecke Taunus - « . Geisbergstras ;e,
. gegenüber dem Kochbrunnen. 28763

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Kur ist vegetarische Lebensweise.
Fragen Sie Ihren Arzt! — Machen Sie einen Versuch!

Walhall»-RchMiit Wicsliaden.
Heute Freitag , den S . ds . Mts r

(Volkslieder , Operetten , Walzer)
der vereinigten Theater -Kapelle und des Haus -Orchesters unter

Leitung des Herrn Kapelluteisters Paul Frendenberg.
Eintritt frei Ohne Bieranfschlag. Eintritt frei.

Diese Konzerte werden bis einschlietzlich
Sonntag , den 7 . ds. Mts ., fortgesetzt.

28368 Die Direktion: Otto Weidmann,

Damen-Klub(E B.)Oranienstr.15 ,1.
Samstag , den 6 . Mai , abends 7 Uhr,

■- . 1 -  Frühlingsfest. —i,,-:, :
1. Frühlingsreigen.

{ Schottischer Schwertertanz
Schleiertanz
Welsh dance

3. Komisches Terzett.
Gäste willkommen. Gastkarte I Mk.

AusgesüHrtv. Miß Wacher
und 2 Schülerinnen.

28837
Der Borstand.

Krieger - u. Militärkameradschaff

.Kaiser Wilhelm ll.‘
Samstag , den 6 . d. Mts ., abends fl Uhr, im Vereinslokal

„Saalbau ", Schwalbacherstraße 8:

Mitgliederversammlung u. 3 . Bortrag
des Herrn Lindem » » » über : 29145

,Die Ehinaexpedifion während d Boxeraufffandes 1900/01 *.
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Eingetr. Verein _ Gegründet 1884.
Samstag , den 6 . Mai , abends fl Uhr , im Vereinssaal

Heleneustratze 27 r

Hauptversammlung
G. 54 Der Vorstand.

Sport- u. Touristen-
Hemden

Sportstrümpfe
Westengürtel

Stets das Neueste in

Herren-Socken
Krawatten, Kragen

Manschetten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

L,Schwenck, Mühlgasse 11-13.
28348

Restauration Dachshöhle, N,E'
sSB : Schlachtfest. 7939

wozu freundlichst einladet : Karl Holdmann.

Stadt Weitzeiilmrg.
Morgen Samstag abend : Metzelsnppe

29148) wozu freundl. einladet I . Köhler.

Morgen Samstag:
wozu freundlichst einladet 7940

F . Fürst . Hellmundstrahe 54

Nur 11 Tage!
Bon Freitag ben 5. Mai bis einschl. Montag de« 18. Mai.

C ' R £ “ S
C0RTT-© ALTH0FF

Wiesbaden, an der Nikolasstrahe.
Nähe Hauvtbabnhof . — Haltestelle der elektr. Straßenbahn.

Das beste Cirkusvrogramm.
Was Cirkus Corty Althoff

Ueberall volle Häuser.
das je geboten wurde . _ _ ,

in seiner Reklame verspricht, das hält er auch.

Bollständig neuer . luxuriös eingerichteter

Kiesen- und Mo«kre-Pracht-Sa«.
mit größtem Komfort und Beauemlichkeit ausgestattet.

Die verehrlichen Besucher werden nicht durch Staub belästigt,
da die Manege nicht mit Erde und Sägemebl , sondern mit
einem Riesen-Kokos-Manegen-Teppich bedeckt ist und somit

den Aufenthalt auf das Angenehmste gestaltet.
BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Freit »;; den 5. Mai , abends 8 1/* Uhr:

Große Gala-Premiere
mit einem kür Wiesbaden völlig neuen Riesen- und

Weltstadt-Programm.
bbbbbbbjbbbbbbbbbbbbbbbbbbb

In jeder Vorstellung Auftreten von
Herrn und Frau Direktor Althoff mit ihren neuesten

Original -Maffen-Dressuren.
Glänzendes Pferbematerial . — Nur nach eig. Ideen dressiert.
Das letzte Gastspiel in Berlin Winter 1910 11 fand
monatelang ungeteilten Beifall von Presse und Publikum der

Reichshauptstadt.
Das größte Dreffur-Pbänomen aller Zeiten!

Konsul PATSY,, ^ ?1
Konsul Patstz ist das größte Dreffurwunder der alten und

neuen Zeit!
Konsul Patsy zeigt sich als vollendeter Gentleman, Hotel¬

gast und Spaziergänger.
Kons«! Patsy tßt und trinkt wie ein Mensch mit rein mensch¬

lichen Manieren.
Konsul Patsy lebt genau wie ein Mensch, nicht in einem

Käfig, sondern in einem mit Mintaturmöbeln
ausgestatteten , eigens für ihn gebauten Salon¬
wagen.

Konsul Patsy ist ein Kunstradfahrer, fährt die kleinsten
' Kreise, umfährt Flaschen re. und radelt über

Treppen , produziert stch als Feffelkünstler
Konsul Patsy und befreit sich allein aus einem eisernen,

geschlossenen Käfig.
Konsul Patsy bildet allerorts das Tagesgespräch und setzte

überall alt und jung . Presse und Publikum
in Erstaunen . , .

Konsul Patsy zeigt sich in all seinen Lebensgewohnbelten
• vor dem Publikum und übertrumpft dabei

alle ähnlichen Produktionen.
Jeder fragt stch:

.Ist Konsul Patsy ei« Schimpanse oder ein Mensch ?"

3 Schulreiterinnen 3
Französische Schnlreiterin im Herrensattel
fllle . Delbosq ne , Frankreich .
Englische Schnlreiterin im Damensattel
NI8 « Cora Q -Railly , Englan d.
Russische Schnlreiterin im Damensattel
Wsirdta Beketow , Russland.

Die weißen Elefanten
vom Hofe des Kaisers von Siam , in einer hier « och nie
gezeigten Art dressiert u. vorgef. von Kapitän William Mans.

tllrndo fltt , brasilianischeAkrobaten.
Elton Urothers , komische3 Fach-Reck-Turner.

Der Clou der Brllffeler Welt-Ausstellung 1910:
= Trottoir roulant =
50 Mk. Prämie demjenigen , der eine Minute ans

der Plattform stehe« bleibt.

Uns Promenade su Bois , ?&
Neuester Sport -Akt mit 3 Pferden, ausgeführt vom Humel

Randall Trio.
ür . James , Verwegener ohne Sattel -Reiter.
Frl . Anitta , die graziöse Voltigen-Reiterin.
Jonng -Fred , Pänom . Blitz-Jockey.

8 du MtuCÄsn Juinnitn Aupöt8
" darunter die hervorragenden Manegenkomiker

Clown JPetersen , das Rheinische Unikum mit seinem
dummen August Jonny.

Cto ^ a ^ Feflnl ^ iEmitEseinem̂ummenAugus^ ^
Jeden Mittwoch. Samstag und Sonntag je2 Große Monstre-VorstellringenQNachm. 4 Uhr. Abends 8.15 Uhr. 4£

Abends 8.15 Uhr: Gewöhn!. Preise für Erwachsene u. Kinder.
Nachmittags volles Programm halbe » PrpUft auf allen
Auftreten all . Künstler. trotzdem « ame rreiSB Plätzen
__ für Erwachsene und Kinder !_

Folgende Tage je abends 8.15 Uhr:
itBjt btillnutt inirllrllumuii"t £ !.: r
~ Jnteresiante Pferdeprobc»

wochentags vormittags von 10.30 bis 12.30 Uhr.
Erwachsene 80  Pf g., Kinder unter 10 Jahren 15 Pfg . Eintritt.

Preise der Plätze : (abends 8.15 Uhr) Loge (num.) Mk. 3.—.
Sperrsitz (nun, ., Alk. 2.- . 1. Platz Mk. 1.50. 2. Platz Mk. 1.- .
Galerie (Stehplatz) Mk. 0.50. Naä,mittags halbe Preise für
Erwachsene und Kinder. — Militär vom Feldwebel abwärts
wochen tags abds : 1. Pl . 1 Mk.. 2. Pl . «0 Pf ., Gale rie 30 Pf.

Billet -Vorverkaus (für Abend-Vorstellungen) bis 6 Uhr
abends im Zigarrengeschäft Gust. Meyer , Langgaffe 20, ge^m-
über dem Tagblatthaus , Te le phon 451 ._

Die Eirens -Kasse ist geöffnet: Täglich vormittags von
11—1 Ubr, nachm, ab 5 Ubr, bei 2 Vorstellungen vorm, von
11—1 Uhr und  nachm, ab 3 Uhr ununterbroche n.

Billette haben nur zu der durch Aufdruck bezcichnetcn
Vorsflllung Gültigkeit. 20140
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